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Neue Dadische Presse Äandels -Zeikung
Verbreitetste Fettung Badens .

Karlsruhe , Samstag den Ä. November 1924.
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Ein vorläufiges Abkommen.
Beratung der Einzelsrage « in Essen.

F. H. Paris , 8. Noo . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)
vm Donnerstag abend war in Paris im Hotel Astoria ein Abkommen
-wischen deutschen und alliierten Delegierten wegen Fortsetzung

er Kohlen - und Kokslief er ungen für die Reparations -
wmmisston unterzeichnet worden . Gestern wurde darüber gerücht¬
weise in Paris gesprochen , aber es war allen Bemühungen zum Trotz
keine bestimmte Auskunst über das Abkommen zu erlangen . Bei der
uriegslastenkommisfion behauptet man , daß nichts Endgültiges ve¬
rlosten worden sei . Im französischen Ministerium für öffentliche Ar¬
beiten wußte man von gar nichts und wurde auf den Quai d'Orsay
erwiesen, der selbstverständlich ebenfalls nichts wissen wollte . Aber

„Journee Industrielle " ist heute in der Lage , den
Inhalt dieses grundsätzlichen Abkommens

witzuteilen , welches von Vertretern der Reichsregierung und
°er Kriegslastenkommiffion einerseits , und von franzö¬
sischen , belgischen und italienischen Kohlensachv er ständigen
und Mitgliedern der Reparationskommission andererseits
Unterzeichnet wurde . Das Abkommen ist provisorisch , das im
londoner Protokoll vorgesehene Organisationskomitee für die Na -

Ihkst turallieferungen muß es zunächst gntheißen und muß sich nach Essen
kuA begeben, um Detailfrageu . die noch nicht gelöst wurden , zu erledigen .
nÄ ^ ber die „Journee Industrielle " hält es für wahrscheinlich, daß in
leSÄder Hauptsache das in Paris geschlossene Abkommen von ihm ge-

billigt werden wird
*« t Danach würden die am 28 . Oktober unterbrochenen Kohlen- und
visl Kokslieferungen aus dem Ruhrgebiet wieder ausgenommen werden,

uh? zwar ungefähr in derselben Weise, wie diese vor der Ruyr -
-kw « bes « hung durchgeführt wurden . Aber die Alliierten sollen einige
Mb sehr klare Vorteile , besonders bezüglich der Kontrolle , der
— Qualität und der Quantität der gelieferten Kohle er-
■M halten Die Reparationskommifston wird erst die zu liefernde Menge
M festsetzen, wahrscheinlich 800 000 Tonnen Minimum Ueber

bie Art der Bezahlung sind bestimmte Beschlüsse gefaßt worden ,
i welche aber auch die „ Journee Industrielle

" nicht _
miiteilt Die

uckl Frage der Kohlentransporte , über welche bei den Beratungen
kein Einvernehmen erzielt wurde , erhält eine llebergangslöfung .

w Die Zechenbestßer haben das Recht , die Verschiffung der Kohlen vor-

zunehmen, muffen aber der Reparationskommifston die Frachtkosten
s ® bezahlen Es handelt sich um einen modus vivendi auf Grundlage

^ des Versailler Vertrages und der Londoner Befchlüffe .
Die Verhandlungen sollen sich in einer von Hö lichkeit erfüllten

”12: Atmosphäre vollzogen haben . „ Journee Industrielle
" glaubt , daß

dieses llebergangsabkommen zu einer „Kommerzialisierung der fran¬
zösisch-deutschen Beziehungen im Ruhrgebiet " führen werde. Was
das Blatt darunter verstellt unterläßt es zu sagen. Vermuten möchte
Man aber , daß darin eine Anspielung auf den vielfach erwähnten
deutsch-französischen Kohlen-Erztrust liegt .

Am Dienstag werden in Essen die Besprechungen zur Regelung
der noch offen gebliebenen Detailfragen beginnen .
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Der IngoMädler JwisehensaU.
Vernünftige Beurteilung in London .

V. O . London , 8 . Roo . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " sagt, daß die
in London singegangenen Nachrichten über angebliche Beleidigung der
Interalliierten Kommission in Ingolstadt in keiner
Weise den ernsten und sensationellen Charakter besitzen, wie dieser
Vorfall in der Presse der alliierten Länder geschildert wurde . Es sei
allerdings Tatsache, daß eine Demonstration gegen die Kom¬
mission stattgefunden habe , aber die in London eingetroffenen Nach¬
richten heben ausdrücklich hervor , daß keiner der alliierten Offi¬
ziere in irgend einer Weise verletzt wurde . Außerdem habe die
bayerische Regierung sofort und mit aller Energie Maßnahmen gegen
die Demonstranten eingeleitet sowie gegen die Polizeibeamten , welche
ihre Pflicht nicht erfüllten . In London werde daher der Angelegen¬
heit keine besondere Bedeutung beigemeffen.

Entschuldigung der bayeris ^en Regierung .
— München, 8 November . (Drahtmeldung unseres Bericht¬

erstatters .) Wegen des Vorfalles in Ingolstadt hat der bayerische
Staatspräsident dem Chef der verbandsstaatlichen Kommis¬
sion in München das Bedauern d .er bayerischen Staats¬
regierung ausgesprochen.

Das einst ge Deulfch -Siidwestasnlm.
Bolle Gleichberechtigung der deutschen Bevölkerung.

t . D. London , 8 . Nov (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der südafrikanische Ministerpräsident . General H e r tz o g hielt am
Dienstag eine Rede , in der er ausführte , daß in kurzer Zeit ein
neues Verwaltungssystem im, einstigen d e u t s ch - s ü d -
west afrikanischen Territorium eingeführt würde . Man
würde , eine gesetzgebende Körperschaft einsühren , deren Mitglieder
teilweise gewählt werden würden Aber die Kontrolle über die
Eingeborenen , die Eisenbahnen und die Zölle würde in Händen der
Regierung der südafrikanischen Union bleiben . Die Beschränkungen,
welche der gesetzgebenden Körperschaft auserlegt werden müßten , seien
siegen seinen Geschmack. Andererseits würde ein gänzlich von der Be¬
völkerung gewähltes Parlame 'tn vorläufig nicht den Interessen des
Landes dienen . General Hertzog lobte die Haltung der deutschen
Bevölkerung und versprach, daß diese volle Gleichberech¬
tigung mit den Angehörigen der anderen . Nationen erhalten wür¬
den . Die Engländer hätten eingesehen , daß sie Südafrika als ihre
Heimat ansehen müßten , und sich zu der Doktrin bekannt , daß die In -
tereffen Südafrikas allen anderen vorangehen müßten . Hertzog
glaubt , daß derselbe Standpunkt von der gesamten weißen Devöike -
wuio eingenommen würde .

Agilalivn gegen die
französische Anleihe .

Angriffe aus das Kabinett Kerriot . — Dergefährdeie
Kreöik Frankreichs . — Das Manifest MtUerands .

F. H . Paris , 8. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Aufregung und der Zorn , in welchen sich Herriot in der franzö¬
sischen Kammer gestern hineingeredet hatte , als er die Opposition
anklagte , daß sie die größten Anstrengungen mache , um das Zustande¬
kommen der nächsten französischen Anleihe zu verhindern , mit deren
Zeichnung am 10. November begonnen werden wird , bildete gestern
abend den Gesprächsstoff in allen politischen Kreisen. Dem Minister¬
präsidenten sollen bestimmte Nachrichten zugegangen sein , daß ins¬
besondere in den Provinzen eine unerhörte Agitation gegen die
künftige Anleihe und gegen die französische Renten betrieben werde.
Ueberall an den Mauern seien Plakate angeschlagen mit der In¬
schrift , datz man die Anleihe nicht zeichnen solle , und außerdem
sollen Millionen von Renten aus den Markt geworfen worden sein ,
um den Kurs zu drücken . Nun bereite die Finanzfrage an und für
sich dem Kabinett Herriot bereits die größten Sorgen , weil
zahllose Verpflichtungen erfüllt werden sollen , die gelegentlich der
Wahlbewegung gemacht worden waren , und
weil die Finanzlage Frankreichs insbesondere unter Poincarz in
einen Zustand gebracht worden war , der ans unglaubliche grenzt.
Man hatte bei den Budgetberatungcn immer so getan , als ob sich der
Haushalt im Gleichgewicht befinde, aber tatsächlich hatte das letzte
Poincars -Budget mit einem Defizit von 4 Milliarden geschloffen.

Die wachsenden Ansprüche , die an den Staatshaushalt gestellt
werden, einerseits und das ständig zunehmende Defizit andererseits
sind natürlich zwei Elemente , die außerordentlich schwierig in Ein¬
klang zu bringen sind , insbesondere wenn die feste Absicht besteht, ein
im Gleichgewicht befindliches Budget vorzulegen . Der Finanzmini¬
ster Elemente ! behauptet , daß ihm dieses Kunststück gelungen fei .
Die Opposition zieht diese Behauptung in stärksten Zweifel . Es ist
schwierig , in dieser Frage Stellung zu nehmen, weil bisher der
Kammer zwar das Äuslageiidudget , aber - nicht das Ginnahmcbudgst
vorgelegt wurde , über welches zur Zeit noch die Finanzkommiffion
berät , ohne datz die betreffenden Ziffern der Oeffentlichkeit bekannt¬
gegeben werden, daß

die Opposition nichts unversucht läßt , um das Kabinett Herriot
bei der Finanzlage anzugreisen.

Das Manifest , welches die neue von Millerand gegründete repu¬
blikanische Liga verössentlichte, enthält gerade in dieser Hinsicht die
schwersten Anklagen und das Kabinett Herriot hat nicht Unrecht mtt
der Behauptung , daß dieses Manifest gerade in dem Zeitpunkt ver¬
öffentlicht wurde, da die neue Anleihe gezeichnet werden soll, wa»
ein politisches Verbrechen sei , deffen sich die Radikalsozialisten , als sie
in der Opposition waren , niemals schuldig gemacht hätten .

Es war interessant , Anschauungen kennen zu lernen , die mau
in der Umgebung Millerands über diesen Punkt hegt. Ihr
Korrespondent hatte gestern Gelegenheit , mit dem Chefredakteur des
Blattes zu sprechen , welches Millerands Politik am nachdrücklichsten
unterstützt. Er erklärte Ihrem Korrespondenten aus Anfrage daß e»
ein Zufall sei , daß das Manifest gerade einige Tage vor dem Zeich¬
nungsbeginn für die neue Anleihe veröffentlicht wurde . Cs länger
zurückhalten, sei aber unmöglich gewesen , denn im Lande herrsche
stärkste Unruhe Mann beginne allmählich, sich Rechenschaft darüber
abzulegen , daß die Regierung des Linksblockes das Land einer fi¬
nanziellen Katastrophe zutreibe , und von allen Seiten fei an Millerqnd
die Aufforderung ergangen , endlich einen Mittel - und Kristallifa»
tianep .inkt zu schaffen , um den sich die unzufriesnen Elemente scharen
konnten Millerands Manifest sei nur der Ausdruck der Stimmung -
di : in Frankreich herrsche . Es müßte den Elementen der Opposition
testen Halt geben, rann nicht allmählich alle Kreise, die an der
Ftvanzrage Frankreichs verzweifeln, zum Kommunismus überlaufen
sollten.

Millerands Mamsisi fiirdet übrigens auch in den Kreisen seiner
Anhänger wenig Zrstimmung Diese verhehlen sich nicht , daß
a ein mehr als bedenkliches Mittel war , rn einem Augenblick , da
der Kredit Frankreichs bedroht ist, eine finanzielle Panik zu
säen Millerand erkannte denn auch , datz er in gewisser Hinsicht
sein Manifest berichtigen müsse, und dies tat er in einer langen
Unterredung , weiche heute der „Arenir " veröffentlicht . Darin spricht
er weniger von der trostlosen Finanzlage Frankreichs , als von dem
Respekt , in welchem der Versailler Vertrag gehalten werde«
müsse. Das ist natürlich das einsachste für alle französischen Politiker ,
wenn sie Opposition vermeiden wollen , sich auf den Versailler Ver¬
trag zu berufen. Millerand beschuldigt das Kabinett Herriot . daß
es dem Versailler Vertrag nicht treu geblieben sei, und insolgedeffen
müffe man in Europa neue Kriege befürchten, vor allem deshalb,
weil sich die französische Regierung nicht genügend um die kleinen
europäischen Völker bekümmere. Glücklicherweise gäbe es Leute in
Frankreich die stch an den Krieg erinnern und diese Erinnerungen
aus ihrer Geschichte nicht streichen wollten , — im Gegenteil , di«
Lehren des Krieges müßten weiterhin beachtet werden.

Gt»klchmk der ifterrcidiidieii Ueilbchnek.
Rücktritt - es Lrabrnetts Seipel

und des Generaldireklors - er Bundesbahnen .
TU . Wien , 8 . November . (Drahtbericht .) Bei den gestrigen Ver¬

handlungen mit den Eisenbahnern kam es zu heftigen Zu sa .m -
m e n st ö ß e n . Die von der Bundesbahndirektion gemachten Vor¬
schläge wurden von den Angestelltenvertretern abgelehnt . Sie er¬
klärten , daß die Streikparole nicht mehr zurückgenommen werden
könne . Generaldirektor Günther drohte darauf mit sofortigem
Rücktritt und teilte mit , daß Bundeskanzler Dr . Seipel den
Rücktritt der Regierung angekündigt habe , falls der Streik
zur Tatsache werden wird .

Zn später Abendstunde wurden die Verhandlungen mit den
Eisenbahnern abgebrochen , die sofort den Streik proklamierten .
Der Generaldirektor der Bundesbahnen , Dr . Günther , hat seinen
Rücktritt eingereicht. Auch die Regierung hat ihren Rücktritts¬

besch l u h in die Tat umgesetzt .
In Wien hat eine Massenflucht der Fremden eingesetzt .

Die abgehenden Züge wurden gestürmt, ohne daß annähernd alle
Passagiere mitfahrcn konnten. Die vornehmen Stadihotels leerten sich
in den Nachmittagsstunden und es blieben nur wenige Fremde , die
über ein Auto verfügen , zurück.

Ein Beamtknirabinett?
TU . Wien , 8 . Nov. (Drahtbericht .) Der Streik der Eisen¬

bahner ist um Mitternacht ausgebrochen . Die um diese Zeit
noch aus den Strecken be .indlichen Züge wurden an ihren Bestim¬
mungsort weitergeführt . Um 12 Uhr nachts wurden keinerlei Passa¬
giere mehr zu den Zügen gelassen . Lebensmittelzüge dürfen vorläufig
ohne Einschränkung verkehren, auch gilt die Kohlenversorgung zunächst
als gesichert. Man glaubt , daß nunmehr der Versuch gemacht werden
soll , ein Beamtenkabinett durch den Nationalrat wählen zu
lassen , jedoch hätte ein Beamtrnlabinett wahrscheinlich keinerlei Aus¬

sicht . die Schwierigkeiten beseitigen zu können. Vielfach wird der

srühere Bundeslanzle » und jetzige Polizeipräsident von Wien ,
S ch e b e r , als der kommende Mann genannt -

Bundespräsidenr H a i n i I ch hat seinen Erholungsurlaub auf
dem Semmering unterbrochen und ist im Auto nach Wien zurückge-

kehrt . Tie Regierung Seipel führt die Geschäfte bis zur Neu¬

wahl des Kabinetts weiter . Die Regierung wird bereits in

den nächsten Tagen in einer Sitzung des Nationalrats die Gründe

sür ihien Rücktritt bekanntgebcn.

Slaatsbuüftet und Eifenbahnerforderungen.
X Wien , 8. Nov . (Drahtmeldunq unseres Berichterstatters .)

Der Streik ist in
'

ganz Oesterreich pünktlich nachis 12 Uhr durchge -
führt worden , nvr die private Afpynybahn . welche von Wien nach
Prag fährt , ist in Betrieb . Die Angestellten der Bahn haben gestern
beschloffen, sich dem Streik der Staatsbahnangestellten nicht anzu-
Ichließen . — Aus Regierungskreisen wird mitgeteilt , wenn sämt¬
liche Forderungen der Vahnangestellten bewilligt worden wären , so
würde dieselbe Bewegung selbstverständlich ans die übrigen Staats -
angestellteu übergreifen . und dadurch war« die Desamtorganijatiim

Oesterreichs unmöglich gemacht worden . Nun sei aber das Haupt¬
programm der Regierung Seipel die Sanierung , und die könne
unter keinen Umständen die Verantwortung dafür übernehmen , daß
ihr Programm gerade in einem so entscheidenden Punkte , wie es
die Bundesbahnen sind , gefährdet werde, insbesondere dann nicht,
wenn sie durch ein einseitiges Diktat der Angestellten gezwungen
werden würde , das Staatsbudget umzustoßen.

Der Präsident der Bundesbahnen , Dr . Günther , erklärte in
einer Unterredung u . a . : „Ich habe mir bei den Verhandlungen
eine Grenze gesetzt, über die nicht htnausgegangen werden konnte.
Die Differenz , die im letzten Stadium der Verhandlungen noch vor¬
handen war , betrug nicht einmal 10 Milliarden , also eine keines¬
wegs mehr bedeutende Summe : allein ein Nachgeben in einer sol¬
chen Frage ich präjudizierlich . Wir dürfen unter keinen Umständen
in die Defizit - und Schuldenwirtschaft zurückfallen. Ich
muß auch die Ansicht bekämpfen, daß ich unter einem Druck der Re¬
gierung gestanden hätte . Die Regierung , hat sich zwar vor vorn¬
herein mit mir solidarisch erklärt , aber ich habe meinen Entschluß in
voller Freiheit und unter meiner eigenen Verantwortung gefaßt.
An eine rasche Beilegung des Streikes glaube ich nicht .

Ausdehnung der Streikbewegung?
TU . Wim . 8. Nov . (Drahtbericht .) Bereits in den ersten Dor-

mittagsstiunden traten heute im Parlament die vP « rte ifLhier ,
zu Beratungen über die neue Lage zusammen. Während die Christ-
lichSozialen uneingeschränkt dem Vorgehen der Regierung zustimm-
ten . wurden aus »roßdeutscher Seite vielfach Einwendungen laut . Man
wies darauf hin , daß der Streik dem Staat einen täglichen Schaden
von 10—15 Milliarden zufüge. In d»n Kreisen der Sozialdemokra¬
tie rechnet man damit daß der Streik zu einem Erfolg der Eisen¬
bahner führen wird . Falls dies nicht in ganz kurzer Zeit der Fall
sein sollte, sollen auch die Telephon - und Telegraphen *
Angestellten in einen Sympathiestreik eintreten

Der Sieg Ser Reichsmark .
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ")

j . s . Newyork , 8. Nov. Der amerikanische Dollax .
welcher seit 1914 den Geldmarkt beherrschte , begegnet jetzt erfolg¬
reichsten Konkurrenten in dem Schweizer Franlen , der
schwedischen Krone und der deutschen Reichsmark . Die neue
deutsche Reichsmark hat den Dollar geschlagen und steht heute
VA Punkte über der Parität von 23,8 .

Um das Asyl des Erzbergermör - ers .
X Budapest , 8. Noo . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Angelegenheit des Erzbergermördörs Schulz konnte noch immer
nicht erledigt werden . Schulz könnte in der Türkei , wie mehrere
bayerische Nationalisten , Unterkommen, doch gestattet bisher di«
rumänische Regierung nicht die Durchreise. Es soll aber jetzt gelun¬
gen sein , eine Form zu finden , die die Durchreisehinderniffe beseitigt,
sodaß Schulz in die Türkei gelangen könnte. Er befindet sich übri¬
gens seit drei Wochen in finanzieller Bedrängnis , sodaß er genötigt
ist, in Polizeigcsnngnishaft zu wohnen und die Cefangenenkost i»
Nnjpruch zu nehme», - --
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Die Ergänzung des
Kabinetts Daldwin .

»A tortu , 8. 31m . (Dra- t« eld«»> unsere» Berichterstatter ».)
In politische« Kreisen erörtert man die Frag «, wer llnterstaats »
sekret är i« »Foreign Office " werden wird , glaubt aber
nicht, daß diese Stellung einem Peer übertragen werde. Am meisten
genannt wird Mnc R ei ll , welcher diese Stellung bereits in der
letzten konservativen Regierung bekleidet batte . — Unter den E i n»
peitsch,rn der konservativen Partei dürften sehr wenig Aende»
rnngen vorgenommen werden, nur ein neuer schottischer Einpeitscher
mutz gründen wrrden an Stelle von Sir John Eilmour , welcher
Staatssekretär für Schottland wurde . Douglas King , einer der
früheren Einpeitscher der konservativen Partei soll Zivillord der
Admiralität werden . Der Oberst Eilbs wird Schatzkanzler, des
Haushalte » werden. Daß die Kgl . Herzogin von Atholl parla¬
mentarische Sekretärin des Erziehnngsministeriums werden wird ,
ist bereits erwähnt worden . Die meisten Unterstaatssekretäre des
Labour -Kabinetts sollen übrigens von Baldwin übernommen wer¬
den, vor allem Major Ornesby-Kore , der neuerlich ins Kolonialamt
eintreten soll , Lord Winderton , der wiederum Unterstaatssekretär im
Staatsdepartement für Indien werden wird , Kapitän Walter Elliot ,
der Unterstaatssekretär des Eesundheitsministeriums für Schottland
werden wird , nnd der Oberst Walter Euinest , der neuerlich Unter¬
staatssekretär des Postministeriums werden wird . Davidson , der
während der letzten konservativen Regierung Kanzler des Herzog¬
tums Lancaster war , wird sich mit einem Unterstaatssekretariat be¬
gnügen , ohne daß sich noch sagen ließe , welches er erhalten wird .
Zum Transport minister hat Daldwin den Lord Weil aus¬
ersehen, und dieser soll auch bereits feine Zustimmung zu dieser Er¬
nennung gegeben babrn . Die beiden Sekretäre Macdonalds , Wa -
terhouse und Sir Patrick Gower , werden dieselbe Stellung auch bei
Daldwin , wenigstens vorläufig , bekleiden.

e. V. London, 8. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Attorney -General Sir Douglas Hoog erklärte gestern in einer
Bede , daß der Schatzkanzkerposten von Baldwin ursprünglich
Reville Ehamberlain . der dieses Amt bereits einmal bekleidet hätte ,
imgeboten worden sei, der es aber abgelehnt habe und vorzog,
Hygieneminister zu werden , um seine großen Fähigkeiten zur Lösung
hygienischer Fragen , vor allem der Wohnungsfrage , zu widmen.

Eine Reöe Kornes.
e. v . London, 8. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Sir Robert H o r n e hielt gestern auf einem Essen eine Rede , worin
** sagte, man müsse sich zu dem neuen Kabinett beglückwünschen , man
könne es den besten Kabinetten der Vergangenheit an
hi« Seite stellen, und seine Leistungsfähigkeit und Weisheit könne
durchaus mit den größten Kabinetten früherer Zetten verglichen
« erden. Er selbst wünsche Ehurchill große Erfolge , er habe das
schwerste Staatsamt zu bekleiden. Erfolge feien für Churchill nötig ,
weil es stch um das Gedeihen Englands handle . Bezüglich der La-
bourregierung erklärte Korne , daß er sich zu deren Charakterisierung
«uf eine alte Anektode beschränken wolle . Er erzählte , daß ein Schotte,
der heiratet « , gefragt wurde , wie ihm seine Frau gefalle . Er er-
Liederte bloß , daß diese sicherlich eine Schöpfung Gottes sei, aber
keinesfalls desto« Meisterstück . Die Erzählung wurde allseitig ver¬
standen.

Abschied der alten Männer.
e. v . London, 8. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Kriegsminister im Kabinett Macdonald . Walfh , richtete an die
Beamten des Kriegsministeriums einen Brief , worin er ihnen für
di« freundschaftlich« Zusammenarbeit dankte, deren er sich während
seiner Tätigkeit als Kriegsminister zu erfreuen hatte . Walih er¬
klärte , daß der Geist der Loyalität seiner Mitarbeiter rühmend hcr -
vorgehoben werden müste . Er drückte sein Bedauern aus , daß er die¬
jenigen Verlosten muffe , welche seine Sorgen so oft zu teilen wußten ,
Und welche ihm seine Aufgabe so sehr erleichterten . Der Sekretär
tm Marineministerium . Lord Cbelmsord , richtete ein ähnliches Dank¬
schreiben an die Beamten des Marineministeriums .

Nur ein geringer Ordenssegen.
t . D. London, 8. Nov . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)

Das englische Amtsblatt „London Gazette" veröffentlichte gestern
abend die Liste der Auszeichnungen , welche gelegentlich des
Scheidens Macdonalds von der Downing -Street verliehen
wurde». Nur fünf Personen wurden ausgezeichnet, darunter Sir
Cecil Hurst , dem das Kommandeurkreuz des Ordens St . Bern¬
hard und St . Eeorg verliehen wurde für die Verdienste, welche er

Das Auw .
Glosse »

Von
Dwlder Kosztoiänyl .

Ich besitze kein Auto , beschäftige rntch aber -mehr damit , als wenn
eines stets fahrbereit in meinem Schuppen stände. Ich wünsche mir
alle , die ich sehe, jedes für sich. Lehne mich au>f der roten Polsterung
zurück, presse den müden Kopf an die geschliffene Fensterscheibe , und
wenn das Auto im Winter über die verschneiten Straßen , elektrisch
geheizt und erleuchtet, dahingleitet eine nicht an den Ort gebundene,
angenehm warme Stube in knirschendem Frost , so nehme ich in der
Phantasie unaufgefordert Platz neben der Dame , die vornehm mit
einem Blumenstrauß dasttzt und in strahlendem Licht ein neues
.Buch liest. * t t

Das Auto rast mit der Geschwindigkeit eines Genies dahin .
Kommt eigentlich nur dem, Genie ^zu . „

Die übrigen hasten hinter ihm einher . Welch ein ungleich¬
mäßiger , komischer Wettlauf . Beeil ' dich, flink, flink, verdopple die
Geschwindigkeit deiner Schritte , damit du ans Ziel gelangst und
deine Pflicht erfüllst ! Mit -usamimengepreßten Zähnen rennen wir
dahin , das Auto würdigt uns nicht einmal eines Tutens , pfaucht uns
lloß seinen blauen Jltisgestank ins Gesicht .*

*

* »

Das Auto zeigt etwas Katzenhaftes. Seine Gummisohlen sind
sanrten. es kann so leise durch die Nacht gleiten , daß wir es nicht
einmal wahrnehmen , und nur seine riesigen Augen leuchten rund und
gelb.

Doch gehört es zu den blutrünstigen , starten Katzen, in die
Klaste der Tiger . Ist der Stahlriger des Großskrdtwalds . Nienn es
in der Ziegel -Wildnis , im Stein - nnd Gipsgestrüpp aufheult , und
lein Brüllen in mein stilles Arbeitszimmer dringt , schaudere ick
immer zusammen: dieses Briillen erinnert mich daran , daß ich unter
Harbaren lebe, in einem wilde,» Urmald .

Weshalb werden wir modernen Väter ausgelackt . die wir unsere
Kinder von Autos und Bakterien bedroht wissen ? Auf unseren
Plätzen jagen keine Tiger , durch unsere Straßen kriechen keine Vipern
— dafür aber treiben ihr Unwesen Autos und Backterien, die nicht
minder gefährlich sind .

Auch letzt brüllt an der Ecke ein Auto . Ich fahre instinktiv von
meinem Sitz auf , stürze ins Kinder,simmer — und erblasse beim An¬
blick der leeren Stube Ebenso verschreckt stand dereinst der be¬
rühmte . stark genannte , nicht-nervöse Urmensch , da, der aus dein nahen
Gehölz Tig 'rbrüllen vernahm und darum dachte , ob fein K 'nd nicht
von einer Bestie zercillen oder von einer Viper , die vom Brotbanm
kroch , in die Ferse gebissen worden sei ? ^

Jedes Miel » Aieto ist ein wenig lächerlich. Aehnlich einem
Tiger , der in ein Pferdegeschirr gesteckt wurde Und auch drollig .
Mn « Bestie, die ins Büro geht und ihren Hevvn erhält .

gelegentlich der Londoner Konferenz leistete . Ausgezeichnet wurde
ferner Sir Patrick , einer der Privatsekretär Macdonald».

Die Ausgaben Churchills .
Das neue Kabinett und Russland . — Dor einer

Anleihenausgabe . — Um den Pelroieumirufi .
▼. D. London, 8 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Hauptinteresse in politischen Kreisen wendet sich der Frage zu ,
wie stch das neue konservative Kabinett Rußland gegenüber ver¬
halten werde . Die Gegnerschaft von Churchill gegen Sowjetrußland
ist aus seinen früheren Reden bekannt , in denen sich Eurchill als der
entschiedenste Gegner von Sowjetrußland zeigte.

Während gestern Ehamberlain erst nachmittags in das Foreign
Office ging und Baldwin Downing -Street überhaupt noch nicht be¬
treten hat , begab sich Churchill sofort nach der Audienz beim König
am gestrigen Vormittag in das Schatzamt. Zwei Fragen scheinen
seine Aufmerksamkeit besonders erregt zu haben , nämlich die Aus¬
gabe einer großen Konventionsanleihe , welche not¬
wendig ist , weil im Monat Februar 134 Millionen Pfund 3 -̂ prozen¬
tiger Schatzicheine znrückgezahlt werden müssen , was wohl nur durch
die Konventionsanleihe geschehen kann . Das zweite Problem , mit
dem sich Churchill beschäftigt, ist das Projekt eines großen Petro¬
leum tru st es , von welchem in Finanzkreisen vielfach gesprochen
wird . Dieser soll bekanntlich die Anglo -Persian , die Shell - und die
Burmangruppe umfassen.. Man erklärte bereits gestern, daß Chur¬
chill zweifellos gegen diesen Trust sein wird . Denn , als er erster
Lord der Admiralität im Asquithkablnett war . hatte er Auftrag ge¬
geben. die Aktien der Anglo -Persian für die englische Regierung an¬
zukaufen, damit die Marine immer über genügend Petrolcumvor -
räte verfügen könne. Infolgedessen ist es unwahrscheinlich, daß Chur¬
chill jetzt den Verkauf von Aktien znlassen wird , für deren Ankauf er
selbst cingetreten war . Um ein gutes Geschäft würde es sich aller¬
dings handeln ; denn die Aktien waren nm 5*4 Millionen Pfund ge-
kauft worden und besitzen jetzt einen Wert von nahezu 14 Mill . Pfd .

Der Einpeitscher der Liberalen.
t . I), London, 8 . Nov (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Zum Haupteinpeitfcher der liberalen Partei wurde von
Asquith Sir Eodfrey Collins an Stelle des zurückgetretenen
Vivian Philipps ernannt . Stellvertretender Einpeitscher ist der Ge¬
neralmajor Sir Robert Hutchinson .

Frankreich nnd die neue PoMik «
Um die Räumung der Kölner Jone . — Die Schuldensragr .
F . H. Paris , 8. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Es versteht sich von selbst , daß man sich in Paris den Kopf über die
Absichten des neuen englischen Kabinetts zerbricht, und zwar sind es
vor allem zwei Fragen , welche die Aufmerksamkeit der französischen
Regierung erregen , nämlich die Räumung von Köln am 1kl.
Januar 1$ 2 5 und die der internationalen Schulden .
Mit Ramsay Macdonald waren gelegentlich der Londoner Konferenz
bestimmte Abmachungen getroffen worden , wonach nämlich die beiden
Angelegenheiten auf . eigenen Konferenzen am Schluß dieses Jahres
geregelt werden sollten. Pertinar . der für das . .Echo de Paris " in
London ist . behauptet , daß innerhalb des englischen Kabinetts eine
starke Strömung herrsche , welche die Räumung von Köln empfehlen
werde. W '

nston Ehamberlain und Lord Birkenheäd würden sich
mehr uni Indien und Aegypten nnd um das bolschewistische Rußland
bekümmern als um Köln Sie wollten auch die Deutschen schonen,
und daß ' bei der DurchPbtung des Vertrages von Versailles von den
Alliierten die gerizigmöglichstxn Apstrengungcn gemacht würden . Was
die Schulden Frankreichs änbelangt , lo sagt Pertinar habe
Frankreich wenig gute Aussichten voraus . Der neue Schatzkatnler
Churchill werde sich bemühen, vor allem die englischen Steuern her¬
unterzufetzen Daldwin sei es gewesen , welcher die i-rage der eng¬
lischen Schulden in Amerika erörterte , und infolgedessen werde man
Frankreich sogleich die Frage vorlegen , wie es sich die Bezahlung
seiner Schulden an England denke .

Es versteht sich leicht , daß. wenn das neu« englische Kabinett in
der Kölner - und in der Schuldenfrage tatsächlich die Anschauung hätte ,
die ihm Pertinar zuschreibt , man in Paris sehr unzufrieden sein
müßte . Aber in französischen offiziellen Kreisen teilt man diesen
Pessimismus des oppositionellen Blattes nicht , im Gegenteil glaubt
man , daß man mit Churchill und Baldwin sehr gut auskommen werde.
Darüber macht man sich wenig Illusionen , daß das Genfer Protokoll
von der neuen britischen Regierung nicht anerkannt werden wird ,
weil es vor allem die Mißbilligung der Dominions erregt und die
neue britische Regierung nichts wird tust wollen , was Anierika miß¬

Der Autobus ist das Dinotherium der Großstadt , dessen
Eisenttelett nach der gegenwärtigen Miocän - Zeit der Technik der¬
einst im Museum gezeigt werden wird .

* * *

ttir . Kätzchen sannt sich auf der Straße , verkümmerter Nachkomme
der alten Ttgerdynastie . Es trägt noch immer vornehm und graziös
den Herm-linpelz . blinzelt mit den blauen , aristokratischen Augen.
Es mochte krank gewesen sein, ist jetzt Rekonvaleszent und sonnt
sich Um seine kleinen Ohren stillt das Haar aus , di« kahlwerdende
-nsiae stopfhaut ichimmert durch , es wäscht sich mit der roten Zunge
die schmutzig gewordenen weißen Handschuhe

Jählings erblickt es ein Auto . Es erkennt den Verwandten ,
den neren Verwandter , d -r aber trotzdem zur Familie gehör,.
Springt vor es hin , reißt ton unblutigen Mund auf . pfaucht laut¬
los , es möge stehen bleiben macht einen Buckel . Das Auto taumelt
zurück S, « ringen eine Weile , manchen, jedes ans seine Art . Dann
taucht zwischen den Rädern und glänzenden Speichen das Kätzchen auf.
Im Sand bleibt nur ein purpurner Fleck zurück.

Das Gesetz des Lebens hat sich erfüllt : das große Raubtier ver¬
schlang das kleine Raubtier .

• * *

Das Lastauto ist ein gezähmtes Haustier .
Allabendlich hält es freilich vor dem verschlossenen . Tor , und

wenn ihm nick» gleich geöffnet wird , brüllt es einmal , zweimal drei¬
mal auf n-nd wart »t durstig, wie auf dem Dorf eine von der Weide
hrimk-hrende Kuh.

Das Tor wird geöffnet, man führt das Auto in die Mitte des
Hofes, klopft ihm wohlwollend auf die Stablbrust . und dann wird
es getränkt . Bekommt zwei Kübel gutes , frisches Benzin.

Frühe Napoleon -Briefe unter dem Hammer. Eine großartige
Sammlung von Antographen und geschichtlichen Dokumenten wird
demnächst bei Cothbn 's in London aus dem Besitz des Lord Craw -
f o r d versteigert . Den wichtigsten Teil bilden die auf Napoleon
bezüglichen Handschriften, die Sainsbury noch bei Lebzeiten des Kai¬
sers zusammenbrachte. Die interesiantesten Stücke dieser Napoleon-
Mannskrivte sind einige ganz fruit« Briese , die schon die ..entsetzliche
Handschrift" des Korsen zeigen : sie stammen aus den Archiven der
Familie Braccini . die in der Jugend Navoleons mit den Bonanartes
in Ajaccio im lelhen Hause wohnte. Zwei Briefe , von 1772 und
1724, und ein Dokument von 1771 sind von Napoleons Vater unter¬
zeichnet . Außerdem kommen Briefe von Rousieau . Robesyierre und
Marat . Dokumente über den Fliuhtuerfuch Ludwigs XVl . und fe>ne
Hrnrichtuna . sowie die Handschrift der berühmten Ode Andrck Che -
niers an Charlotte Corday zum Ausgebot .

Landestheatrr . In dem Kinder -Märchen-Lusflniel „Das tapfere
Schneiderlein " von Robert Dürkner . welches am Sonntag nachmit¬
tag in Szene geht, und das zu der Reibe der Bürknertchen Märchen¬
spiele gehört , spielt Herr Paul Müller die Titelrolle . In die übrigen
Aufgaben teilen sich die Damen Genter . RassS und Dolkuer. sowie die
Herren Eiert , Eemmecke , Grob und Welti .

fallen könnt«. Man hofft aber , daß zwischen Daldwin und Herri - t
sehr bald «ine Aussprache stattfindrn könnte nm die erwähnte » An¬
gelegenheiten zu regeln . _

' Der ReichsWirtschaftsminisler über den
Daw§s-P!an.

ti- Hamburg , 8 . November . (Drahtdericht .) „Der Einfluß de»
Dawes -Plans auf Handel und Industrie " bildete das Thema de»
Vortrags , den Reichswirtschaftsminister Hamm im Ueberseeklub
hielt . Er führte u . a . aus : „Wir find jetzt wieder in die Lage eine»
wirtschaftlich jungen Volkes gekommen . Alles , was Sparsamkeit von
Generationen ausgespart hat , ist dahin . Wir mußten uns in den
Zwang fügen , Schuldverschreibungen für einzelne deutsche Werke dem
Gegner zu geben Die eigentliche Bedeutung der Arbeit der Sach¬
verständigen in Lonodn liegt in der Lösungdes Problem »
der llebertragung , die aber nur möglich ist, wenn die deutsche
Wirtschaft gesund und widerstandsfähig erhalten bleibt . Der Re»

covery-Ak, ist ein plumper Machtzugriff , der di« deutsche Wirtschaft
schädigt , ohne den anderen zu nützen Das gilt auch für die Sach»

lieferungen Seine weiteren Ausführungen widmete der Minister
dann den volkswirtschaftlichen Veränderungen , die di« Nachkriegs¬
jahre für ganz Europa mit sich gebracht haben , und streifte in diesem
Zusammenhang die Frage der Schutzzölle , die er nicht für notwendig
hält , um den Konsum im Innern zu stärken . Wir müssen auf dem

Wege der Handelsverträge mit der Welt wieder in Austausch kom»

men Es gebe keine Trennung von Wirtschaft und Staat Hierauf
ging der Redner auf die jetzigen Aufgaben der Regierung ein und

kündigte an , daß die Einfuhrverbote bis auf einige wenrge
demnächst aufgehoben würden . Di« gegenwärtige Tenernngs »

welle dürfe man nicht hochlommen lasten. Trotzdem fei die Beseiti »

gung der Zwangswirtschaft notwendig .
"

Der Kreis Keimsberg geraumk.
TU . Hrimsberg , 8 . November . (Drahtbericht .) Der Kreisdele¬

gierte der Interalliierten Rheinlandkommistion hat fein Amt und

seinen Wohnsitz von hier nach Gelsenkirchen verlegt . Auch die

belgische Eendarmeriestation Heimsberg wurde aufgelöst . Der
Kreis Heimsberg ist vollständig von der Besatzung geräumt .

Tödlicher Fliegerabfturz .
. TU Stettin , 8 . Nov. (Telunion .) Der Fluglehrer Schulz von
der Fliegerschule Stettin -Krekow ist gestern nachmittag Et seinem
Flugzeug beim Nehmen ein« Kurve aus 80 Meter Höhe tödlich
abge stürzt .

Bor der Ankunft der Zeppelin -Mannschaft im Bremer Hafen.
TU . Berlin . 9. November. (Drahtbericht .) Me gemeldet wird ,

wird der Norddeutsche Lloyd-Dampfer „München", der die Z. R . Hl -
Mannschaft an Bord hat , heute vormittag 10 Uhr im Bremer Hafen
erwartet . «

Zeitungsbeschlagnahme.
TU . Hamburg , 8 . November . (Drahtbericht .) Der Generat »

staatsamvalt hat die Ausgaben der „Ham bürg er Volkszei -
t u n g

" vom Donnerstag , den 6. und Freitag , den 7. November,
wegen Aufforderung zum Hochverrat beschlagnahmt.

MetteenaMriMtendien» der badilche « vondeswetterwart » jtarwrnd «.

Station»
Luftdruck

in
Meeres»
Nivean

Tempe¬
rarur

fjo
Seltttac
Höchst-
warme

Niedrigste
Temper .
nacht»

Bdtat

Werrbeim , . . . . . 8 - 1 Xc6tl
Xamaliut ), . . . . . . 76 - .'.! t » 0 • sltenlM
Sati » tuf)f . . . . . . 76^,2 0 9 V maltenlM
Baven -Baden . . . . . - 2 ii --»2
Badenweiler . . . . . — e
et Blasien . . . . . . - X 7 - i ■MdtnlM
Lillingen . . . . . . res .o ,s - l C Redet
^eldberger Hoi . . 663 0». b 4 - i « alkenl»»

Unter der Herrschaft des Hochdruckgebietes über West- und Mittel¬
europa dauert in Süddeuffchland dag heitere , trockene Wetter an . In¬
folge der starken nächtlichen Wärmeausstrahlung traten vielfach
leicht« Nachtfröste auf . Der Luftdruck sinkt neuerdings im Bereich« de«
Hochdruckgebietes , das sich verflacht und zur Ausbildung örtlicher
Druckstörungen neigt , doch ist vorerst eine wesentliche Aenderung der
Wetterlage nickt zu erwarten .

Wetteraussichten für Sonntag , den 9. Nov. : Teilweise heiter
( stellenweise Hochnebel ) trocken , leichte Nachfröste .

Wasterftand des Rheins :
Schusterinsel, 6 Uhr morgens : 183 gef. 2.
Kehl. 6 Uhr morgens : 320 , gef . 12.
Mapau , 6 Uhr morgen : 848 gef . 33.
Mannheim , 8 Uhr morgens : 847 gef . 88. _mammmmammmmmmmmammammsmmtmmmmmmmmmammmmmm■—— — 1

Zr;m Tode Kans Thomas .
Kundgebung der Badischen Siaaisregierung .

Staatspräsident Dr . Hellpach hat an Fräulein Agathe Thoma , di«
Schwester Hans Thomas , das folgende Beileidsschreiben gerichtet:

Hochverehrtes Fräulein Thonia !
Das tief Grichüttcrnde ist eingetreten , das wir leider seit län¬

gerem zu befürchten Anlaß hatten : Der Tod hat . jetzt als ei«
Erlöser von schweren körperlichen Leiden, Ihren Herrn Bruder ,
unsern großen denschen Meister Hang Thoma aus dem Diesseits ab»
gerufen . Sein Leben ist mit einer längeren Dauer gesegnet gewesen ,
als selbst der Psalmist sie besingt, und es ist bis in feine letzten
Ausklänge hinein gesegnet gewesen mit einer wahrhaft göttlichen
Begnadung im Schöpferischen . Am 70. , am 80 - und erst jüngst noch
am 88 Geburtstage des Dahingefchiedeneu ist die Größe und Wesen¬
heit seiner Kunst so vielseitig , so beredt und so berufen zur Darstel¬
lung gelangt , daß ich es mir versagen kann, in dieser Stunde alle¬
dem noch etwas hinzuzufügen. Die Kunde vom Tode Hans Thoma »
ergreift die ganze Welt , in der Deutsche wohnen und weit über die
Grenzen des Deutschtums hinaus . Sie ergreift am allermeisten das
badische Volk, aus dem er hervorging und in besten Mitte er zurück«
kehrte , als lein Leben an die Schwelle des Ereisenalters kam ; dessen
echter Sohn er war gerade in seiner Vereinigung von treuer Bodei^
ständigkeit und unbefangener Weltoffenheit . Tiefbewegt steht auch
die badische Staatsregierung , deren herzliche Anteil¬
nahme Ihnen auszusprechen ich die Ehre habe , an der Bahre diese»
großen Sohnes unseres Landes . Aköge Ihnen , hochverehrtes Fräulein »
und den Hinterbliebenen es als Trost in diesem Verlust dienen , wie
Ungezählte mit Ihnen trauern und wie glücklich dieses Leben, das
nun erloschen , vom Anfang bis zum Ende in allen sterblichen und
unsterblichen Dingen stch vollenden durfte !

Mit ausgezeichneter Hochschätzung
Ihr ergebener

«ez . : Dr . Hellpach .

Beileidslelegramm des Aeichsprüftöenien.
Der Reichspräsident richtet« an die Schwester von Hans Th»»-a

folgendes Beileidstelegramm : Ihnen , der Schwester und Mlegeri »
Hans Thomas , spreche ich beim Hinscheiden des ?Rcisters meine auf»
richtige Teilnahme aus . Mein badisches Heimatland verliert mit
Hans Thoma den Meister , der sein innerstes Wesen eriaftz und dar¬
gestellt hat . Deutschland einen der größten und miirblntten Sert '

.
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unseres Volkstums und die KultmweÜ «tuen der Erste» in Reich«
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Angora.

Non unsere» türkischen Korrespondenten
Oberstleutnant a. D.

Habs.
Angora . Emde Oktober.

Et« alt « , türkisch« Spruch sagt : „Wenn Du ab« nicht weißt ,u»ie Du es machen sollst, so mache es so , wie die Alten es gemacht
Üaibe* .“

Mit dem Zusammenbruch der alten Kalifatsmacht , die Dölker-
gruppen von rassenmäßig so verschiedenem Ursprung umfaßte , sind
sich di« führenden Persönlichkeiten des wiedergeborenen türkischen Na¬
tionalstaates dessen bewußt geworden , daß für Neugestaltung staat¬
lichen Dasein« da wieder angefangen werden mußte, von wo das einst
geschlossene osmanisch« Volkstum seinen staatlichen Anfang mit so viel
Trfolg unternommen hatte . Es war ein Zurückgehen auf den Ursprung
wvrzelechten Volkstums , als Regierung und Volksvertretung von
heutr Angora zur neuen Hauptstadt der Türkei erwählten . Die wirt¬
schaftliche Fähigkeit des bei weitem überwiegenden Teils des türki¬
schen Volk» ist die landwirtschaftliche. Angora stellt dafür eine Art
Mittelpunkt dar . und «» ist kein Zweifel , daß die Agrarpolitik die
Maßnahmen d« Regierung entscheidend beeinflussen muß.

Der Troß , da» Schicksal zwingen zu wollen , und der entschlossene
Bruch mit alledem , da» wie ein« Kette lastend den Wiederaufstieg der
türkischen Jugend behinderte , verbindet sich heute mit dem Namen
»on Angora . Man darf an die leitenden Männer dort nicht den
europäischen Maßstab anlegen und am wenigsten stch mit der Men-
tabilität Konstarrtinopel» messen wollen . Man kann sie nur aus ihrer
eigenen Umgebung beurteilen und jene Kritik walten lassen , die die
Folgerichtigkeit in fremden Taten zu schätzen weiß.

Dem Fremden fällt zunächst das Fehlen fenes Händlertyps mit
seinen oft so verschmitzten Gewohnheiten auf der in Konstantinopel
»ich in den Küstenstädten die Regel bildet . Alles trägt hier in An¬
gora noch eine» gewissen urwüchstgen Charakter . Es beweist, wie
oberflächlich und nur als Firnis di« europäische Kultur der Mehr¬
zahl auch bet gebildeten türkischen Schicht anhaftet . Den liefen Gehalt
und das Wesen abendländischen Geisteslebens haben nur Wenige er¬
faßt. D« Türk« , der bisher an das gesellige Leben Konstantinopels
gewöhnt war . entbehrt in Angora in der Hauptsache nur jenen , das
Leben behaglicher gestalteichen Komfort . Die geistigen Anregungen ,
di« dem Europäer der gebildeten Kreise ein Lebensbedürfnis sind ,
fallen mithin für den an Angora beruflich gebundenen Türken nur
wenig ins Gewicht. Die amtliche türkische Welt versteht darum auch
das Opfer nicht zu würdigen , das d« aebildet« Europäer seinen tür¬
kischen Freunden bringt , wenn « in Angora für längere Zeit seinen
Wohnsitz nehmen muß.

Die Stadt liegt , um geographischeErinnerungen ins Gedächtnis zu
rufen, eingebettet in das Tal und di« Einschnitte der Zuflüsse des
Kngüri-Su . Dom Dahnhof ans . der 54 Km. von der eigentlichen
Stadt entfernt liegt , bietet Angora eine» malerischen Anblick . Gegen
den überragenden Burghüqel , den die Zinnen einer alten Seldschuken -
srstung krönen, steigt vom Bahnhof her das Gelände an . Es ist in
der Mehrzahl , von jenen Burgzinnen herab , mit granen Lehmhütten
bedeckt . Streifenartig , wie eine ausgestreckt « Hand , ziehen sie sich
dom Burghügel in die Täl « herab . Nur das leuchtende Rot der
Dächer gibt dem eintönigen Bilde «inen farbigen Reiz . Die über¬
raschende Helle des in wolkenlosem Bla « strahlenden Himmels läßt
auch ferne Umrisse deutlich erkennen. Scharf treten die Bastionen und
die sie gegenseitia flankierenden Türme der langgestreckten alten Burg
hervor. Sie dient auch jetzt wieder militärischen Aufgaben und ist
zur Kasern« gemacht worden . Von ihren Türmen aus hat man einen
überraschenden Rundblick über die weitgedehnte hüglige Hochebene .
Sn der Ferne tritt Tschankaja, der Sitz des Staatspräsidenten Mu¬
stafa Kenia ! Pascha, aus schmuckem Grün hervor . Die Einfachheit,
mit der der Gründer des neuen Türkenstaats dort lebt , « innert an
die Behausungen und Lebensgewohnheiten der Präsidenten der ehe¬
maligen Burenfreistaaten . Es ift eine Lüg« der mißgünstigen Kon¬
stant inopler Welt , daß stch Mustafa Kemal Pascha in Tschankaja wie
in ein« Festung verschanzt habe. Deutlich sichtbar ist von jenem Aus¬
sichtspunkt« der Burg auch das Gelände , in dem die amtliche deuffche
Vertretung ihr Wohnhaus zu errichten gedenkt. Französisch « Per -
iidje hatte es nicht versäumt , di« Türken daraus aufmerksam zu
Machen daß das neu« deutsche Eesandtlchaftsheim . für das teilweise
Zusammensetzbar « Dalken usw . herantransportiert wurden , „une mar-
!on demontable " sei : daraus ginge hervor , daß die Deuffchen dl« n« t<
türkische Hauptstadt als auf Abbruch eingerichtet ansahen. Z . Zt .
»eilt übrigens einer der größten Intriganten gegen deutsche Geltung ,
der französische Een « al Mongin . als politisch« Agent Frankreichs
wieder in Angora . Er läßt lein Mittel unversucht, um Fühlung
Mit maßgebenden türkischen Persönlichkeiten und mit amtlichen Krei-
ie» , sowie mit der Presse auch gesellschaftlich zu gewinnen . Von frem¬
de» Diphomaten hielt sich sonst anfang Oktober nur noch der Sonnet -
Gesandte. .Aamerad " Suritsch in Angora auf . Er stand im Zeichen
dez Mißvergnügens wegen d« angeblichen türkischen Beziehungen
ta den Aufständischen des Kaukasusgebiets .

Di« Verkehrsader von Angora bildet eme breit « gepflasterke
Straße , dir vom Bahnhof her zur Burg hinauf di« Stadt durchzieht.
Ä» ihr liegen außer einer Karawanserei einige wem«« bescheidene
Hotels, die in ihrer Anspruchslosigkeit mit den bescheidenen Unter-
fenftsgelegenheften de» östlichen Rußlands wetteifern können, Der
Europa« wird die ihm a«wohnde Lebensweise dort auf ein Mini¬
mum herabietzen müssen. Zurzeit wird an Änem großen Hotel-
«eubau eifrig gearbeitet . Derselbe soll im Fruhiahr 1925 fertig¬
gestellt sein- Neubauten wachsen auch sonst aus der Erde empor.
Namentlich gilt da« für das neue Parlamentsgebäude und die Post.
Mit der Ausführung dn Bauarbeiten für letztere ist ein deutsches
Unternehmen beauftragt Stattlich heben stch cmf dou . Burzhugfl
di« neuen türkischen Volksschnlgedciude hervor , als Kennzeichen ,
woraus die junge Rationaltürkei ihren Fortschritt zu gründen sucht,
interessant »ach für den Fremden anziehend ist namentlich jenes
Stadtviertel da -' weltlich d« Hauptstraße sich um das Gebäude der
»Iren Post gruppiert Von hier steigt auch der Weg empor nach den
Ifeberresten jenes gewaltigen Tempels des Äugustus und de : Roma,
der im Altertum von de» Galatern aus weißem Marmor errichtet
wurde

Die wirtschaftliche Bedeutung Angoras als großer Umschlags¬
platz am Knotenpunkt wichtiger Btnnen -Verkehrsstraßen Kleinasiens ,
Me Äugustus mit den Machtmittel .: des Staats zu fördern juchte —
°Nte Füiijorge, für die ihm die dankbaren Bürger jenen prächtigen
Tempel stifteten —, bestebt heutr bei dem allgemeinen wirtschaftlichen
Zfedergcmg nur noch in bescheidener Weise . D« nach dem Fortzug
der Armenier in Verfall geratene örtliche Wollhandel mit seinen
>lnjängen industrieller örtlicher Verwertung muß neu aufgebaut
werden Als Austn -.' kch aller Erzeugnisse der Landwirtschaft spielt
airaora selbstverständlich nach wie vor eine bedeutsame Rolle . Es ist
m weiter Umgegend, wobei mit Entfernungen von über 109 Kilo¬
meter im Umkreise zu rechnen ist die einzige größere Stadt . Seine
^ nwohnerzahl wird heute auf etwa 35 000 geschätzt Unermüdlich
l |% n Züge von zweirädrigen Karren , fast ganz , einschließlich der
Wilder uns ihrer Achsen, aus Holz hergestellt, mit davongespannten
Affelpaaren in langsam abgemessenem Schritte durch die Straßen ,
häufig sind nur die Frauen die Führer . Es lei hier die große
^ tionale Anspannung während des Krieges erwähnt , daß dies - ein-
fechen Wagen mit ihrem knarrenden und quietschenden Rädern , deren
täusch Spott « als Gesang der Nachtigallen von Angora bezeich¬
nten . häufig mir unter der Führung der Frauen unermüdlich Tag
^ d Nacht auf den Etappenstraßen der Nationalarmee hin und her

um d-r Rechtenden Truppe , bei der ihre Männer in der Front
"vnden Verpflegung und Kriegsbedarf zuzuführen
. Staub rmd immer wieder Staub schlägt sich auf die Straßen
!fed Wege von Angora hernieder . Die neue Stadtverwaltung hat
!!4 durch die An^chammg moderner Wassersprengwagen, di« von
Borgens bis abends tätig sind , ein besonderes Verdienst erworben ,
t,, .. Das Auge des Fremden sehnt sich geradezu nach dem Krün der
^ >>me und nach Wasserflächen Dem großen Brande kurz vor dom
^ alkunkrieq siel neben einem Drittel der Häuser auch viel wert-
Mer Baumbestand innerhalb der Stadt zum Opfer . Die Not

??udi,zfeit. in een F ^eibeitskämvfen der letzten Iabre mana -ls Ko '-le
ife Lokomotiven mit Holz zu heizen, bedingte auch das Fällen des
w dahin noch vorhanden gewesenen , bescheidenen Waldbestandes

Das Segelschiff ohne Segel .
Eine Erfindung von nngeahuler Bedeutung . Der günstige Verlauf der ersten Fahrten .

Von
Anton Flettner .

Den Schiffen, welche am Sonnabend von der Ostsee kommend
Kiel zustrebten, bot sich ein für den Seemann ungewohntes Bild Das
FlettnerRotorschiff machte an diesem Tage zum ersten Mal bei
stärkerem Winde und stärkerem Seegang seine « ste größere Verluchs-
und Vorführungsfahrt , nachdem bereits einige Fahrten für Teilproben
auf der Ostsee stattgefunden hatten . Bei der Fahrt waren die Spe¬
zialisten d« Versicherungsgesellschaftenund die Vertreter des Ger¬
manischen Lloyd anwesend. Die Direktion der Hamburg -Amerika-
Lime war durch Direktor Zetzmann. die Krupp -Direktion durch die
Direktoren Tradt , Earsten und Regenbogen «« treten . Einwandfrei
wurde festgestellt , daß das Flettner -Rotor -Schiff dem gewöhnlichen
Segelschiff in der Ausnutzung der Windkraft außerordentlich über¬
legen ist. Schon bei unstetiger mittlerer Windstärke wurden Geichwin-
digkeiten erzielt , die weit über die von Segelschiffen bei dieser Wind¬
stärke erreichte Geschwindigkeit hinausgehen . Bei gutem Wind wird
nach den gemachten Messungen das neue Windtraftschifj schneller
fahren als ein anderer Frachtdampfcr oder ein Frachtmotorschiff. Die
Fachleute waren erstaunt über die fast unglaubliche Manövrierfähig¬
keit des Flettner -Schiffes. Das Wechseln der Windseite sWenden
und Halsen) beim Kegendenwindfahrcn vollzog sich mit größter Ge¬
schwindigkeit in Bruchteilen der bisher für dieses Manöver notwen¬
digen Zeit . Das Schiff kam während des Manövers nicht , wie dies
sonst bei Segelschiffen der Fall ist . zum Stehen , sondern ging in
rascher Fahrt bei dem Drehmanöver durch den Wind .

Es hat sich gezeigt, daß die haushohen , rotierenden , aus Stahl¬
blech gebauten Zylinder die Festigkeit des Schiffes nicht, wie man
befürchtete, gefährden, sondern sie gegenüber einem Segelschiff außer¬
ordentlich erhöhen. Schwere Hagelböen , welche das Schiff bei seinen
Manövern trafen , gingen fast spurlos vorüber , ohne daß das Schiff,wie es sonst der Fall ist , sich stark nach der Seite neigte . Ueber-
raschend war das Verhalten des Schiffes in den verschiedenen Rich¬
tungen zum Winde . Vor dem Wind , bei Seitenwind und beim
Kreuzen in dem Wind übertraf es alle Erwartungen , die man auf
die neue Segelmaschine setzen konnte. Trotz der hohen dicken Türme
war es möglich , infolge der eigenartigen Strömlingsverhältnisse ,
welche durch die rotierenden Körper erzeugt werden , das Schiff fast
direkt nur mit einem kleinen Winkelunterschied in den Wind hinein¬
zudirigieren . Das allgemeine Urteil der Fachleute ging dahin , daß
wohl selten eine umwälzende Neuerung schon bei den ersten Fahrten
einer größeren Anlage so vollkommen reif ohne langwieriges Ent¬
wicklungsstadium herauskommt .

An dieser Tatsache ist einmal der Umstand schuld, daß der
rotierende Zylinder in der Windströmung die denkbar günstigsten
natürlichen Strömungsvorgängc schafft , die in ihrem Wesen von den
Vorgängen , welche durch ein Segel erzeugt werden , sehr stark ab¬
weichen . Hierdurch ist es auch zu erklären , daß durch die verhältnis¬
mäßig kleinen Aggregate eine Wirkung erzielt wird , die 15mal so
groß ist wie die eines Segels . Hinzu kommt, daß die Konstruktion
selbst die denkbar einfachste Maschine darstellt , nämlich einen auf
seiner Achse sich drehenden Zylinder , deren Bewegung durch einen
Elektromotor mit kaum nennenswertem Kraftbedarf , der im Innerndes Pivots sitzt, erfolgt . Das Manövrieren geschieht nicht , wie beim
großen Segelschiff dadurch, daß ungefähr 100 Menschen zur Bedie¬
nung notwendig sind , welche bei schwerem Weiter unter den denkbar
ungünstigsten und gefahrvollsten Verhältnissen wegen des Ueber-
schlagens großer Seen an Deck zu Dutzenden an dem Tau ziehen oder
m der schwankenden Takelage arbeiten müssen , um die Segel zu ver¬
stellen, sondern ein einziger Mann kann vom Steuerstand aus auf
elektrischem Wege die Türme in Rotation versetzen oder zum Still¬
stand bringen , oder auch , wie dies beim Wenden der Fall ist, denSinn der Drehbewegung umkehren. Während es beim großen Segel -
fchiff oft viele Stunden dauert , bis die Segel gesetzt und fortgenom¬men find, ist hier in einigen Sekunden die volle Windkrastwirkung« zielt oder abgestellt. Ein weiter « Umstand, der für das glücklicheGelingen des ersten Großversuches mit maßgebend war , ist die Artund Welse, mit welcher die Flettner -Eesellschaft die Entwicklung derneuen Einrichtung in systematischer Weise vorbereitete . Es sei hi«
einiges über den Werdegang dieser Entwicklung gesagt.

Als Erfind « des Segel -Rotors und Konstrukteur des Flettner -
Ruders , zugleich Direktor d« R . V . Institut voor Aero- en Hydro-
Dynamiek, Amsterdam, und des in Berlin domizilierenden Flettner -
Konzerns , versuchte ich mein Prinzip der Steuerung ein« großen
Fläche durch eine kleine auch auf das Schiffsiegel auszudehnen , und
beabsichtigte, Metallflächen als Segel zu fetzen und diese durch eine
Flettner -Flosse zu steuern- Bei den wissenschaftlichen Vorarbeiten ,
welche in der Aerodynamischen Versuchsanstalt der Universität Göt¬
tingen vorgenommen wurden , kam ich aus die Idee , statt d« zuerst
beabsichtigten Einrichtung den in d« wissenschaftlichen Welt seit ca .
70 Jahren bekannten Magnus -Effekt zur Ausnutzung der Windkraft
für die Schiffahrt heranzuziehen. In Köttingen wurden dann ge¬

meinsam mit den wissenschaftlichen Mitarbeitern d« weltberühmten
Göttinger Anstalt eingehende wissenschaftliche Untersuchungen ange»
stellt , die sich aus die Anwendung des Maguus -Effettes bezogen und zu
verblüffenden Resultaten führten . Es wurden Windkrastwerte ge¬
funden. welche die wissenschaftliche Anschauung üb« die Möglichkeit
von hohem Winddruck vollkommen umänderten . Das heule aus See
fahrende Flettner -Rotor -Schiff wurde in Köttingen als Modellichisj
gchaut und in dem dortigen Windv « suchskanal in seinem Verhal¬
ten zu den Windkräften untersucht und mit einem Modellschifs mit
alter Besegelung verglichen. Zum ersten Male wurde bei dies« Ge¬
legenheit wissenschaftlich genau untersucht, was das seit Jahrtausen¬
den im Gebrauch befindliche alte Schisfssegel leistet und wie da»
Spiel der Windkräfte sich an den Leinwandslächen äußert . Das Re¬
sultat der Untersuchungen war die gewaltige Ueberlegenheit de»
Flettner -Rctors gegenüber dem alten Segel . Die Ergebnisse d«
Göttinger Versuchsanstalt haben sich nunmehr in der Praxis als
vollkommen übereinstimmend mit den tatsächlichen Verhältnissen de»
großen natürlichen Maßstabes auf einem Segelschiff bewiesen. Wie
schon oben gesagt , trägt das Segelschiff zwei haushohe , drei Met «
dicke , glatte Zylinder aus Stahlblech , welche sich Um ein sehr starke»
Pivot , das mit dem Schifi fest verbunden ist. mit ungefähr 100 Um¬
drehungen in der Minute drehen. Die Wandstärke der sich drehen¬
den Metallhaut beträgt ca. 2 mm- Deshalb beträgt da» Gewicht
der neuen Segelmaschine mit den Pivots nur ei» Fünftel von de»
Gewicht d« früher für ein solches Schiff notwendigen Leinwand »
besegclung mit Masten und Raaen .

Dom wirtschaftlichen Standpunkt ist die Bedeutung der neue»
Einrichtung in ihrer vollen Auswirkung heute noch nicht ja über¬
sehen . Man kann wohl sagen, daß sie mindestens so wichtig sei»
wird wie die Einführung der Dampfmaschinenschissahrt; denn wirch
die Ausnutzung der Windkrast , welche in ganz erheblichem May «
vorhanden ist, z. B . bei Astenreisen bis zu 90 Prozent der Fahrt »
stunden, wird eine Betriedskostenersparnis von 30—80 Prozent w»
zielt werden, indem man entweder die Flettner -Rotoren als Haupt¬
antrieb für gewisse Schiffstypen und auch bestimmte Cchiffsrout«
benutzt oder aber sie als Supplement für Dampfer und Motorschiff»
benutzt , um entweder die Geschwindigkeit zu erhöhen oder bei gleich«
Geschwindigkeit Brennstoff zu sparen. Jedenfalls handelt es sich
hier um einen Epoche machenden Fortschritt in der seit Jahrtausen¬
den angewandten Ausnutzung d« Windkrast für die Schiffahrt , d«
für den Frachtenverkehr auf See eine ganz erhebliche D« billigoag
verspricht.

Ilm ein Bild darüb « zu haben, wie sich die Einführung d«
neuen Einrichtung für die Energiewirtschaft auswirken wird , muß
man stch vorstellen, daß die Schiffahrt ein« der größten Haupt¬
abnehmer von Kohle und Oel ist. Es ist interessant zu beobachten,
daß sich die Entwicklung, die sich auf dem Lande auf dem Gebiete
der Energiewirtschaft vollzogen hat , jetzt auch auf dem Meere in
ähnlich« Form vor sich geht. Auf dem Me« ist dir Windkrast nach
langem Konkurrenzkampf erst nach und nach verschwunden. Wir
erinnern daran , daß die Hamburg -Amerika-Linie noch viele Jahre
erfolgreich mit ihren Segelschiffen gegen die englische Eteam Raor »
gation konkurriert hat . Erst als sich die Dampfmaschine weit« ent¬
wickelte, konnte das Segel , welches in seiner Art eine primitive
Maschine der Vorzeit darstellt , nicht mehr konkurrieren und auch nicht
inehr als Supplement in wirtschaftlicher Weise benutzt werden. Jetzt
lebt das Segel in neuer, den Verhältnissen angepaßt « Form für die
Schiffahrt wieder auf und wird der Windkraftverwertung auf de«
Meere in ganz kurz« Zeit die ihr gebührende Stellung wird « ei«-
räumen . Es muß uns Deutsche mit besonderem Stolz « füllen , daß
in der schweren Zeit , die wir jetzt durchleben, deutscher Geist auch
in diesem wichtigen Zweige d« Technik bish « ungeahnte Wege und
Möglichkeiten aufzeigt.

Das Flettner -Rud « und die Segelmaschine bilden nur eine«
Teil mein« Erfindungen , welche die Anwendung d« Erkenntnisse
der Aerodynamik aus die verschiedenen Zweige der Technik betreffen.
Im nächsten halben Jahr wird vor den Toren Berlins auf einem
100 Met « hohen Turm ein Versuchslaboratorium gebaut werden,
welches den Zweck hat , die Errichtung von Eroß -Windeelektrizitäts -
werken vorzubereiten . Andere Arbeiten und Untersuchungen bewegen
sich auf dem Gebiete eines neuartigen hochwertigen Flugzeugstügels .
Die Zeppelin - Gesellschaft , ebenso die Eood Pear
Zeppelin New Pork verhandelt mit der Flettner -Gesellschast
bezüglich gemeinsamer Arbeit . Die Wichtigkeit der Bestrebungen hat
als erster Graf Zeppelin erkannt und dieselben bis kurz vor
seinem Tode in tatkräftigster Weise gefördert . Bisher ist über dieses
Arbeitsgebiet absichtlich wenig veröffentlicht worden . Zum erste«
Male habe ich vor einig« Zeit in einem kleineren Kreise in Gegen¬
wart des Reichspräsidenten, verschieden « Minister , Gelehrter und
hervorragender Persönlichkeiten aus dem Wirtschaftsleben gesprochen .

d« Umgegend Ein freundliches Aussehen kann man dah« Angora
heute nicht znsprechen

Es soll ein großzügig gedachter Bauplan eines dafür von de :
Stadtverwaltuna berufenen deutschen Baumeist« s vorltegen , der
unt « Währung des landschaftlichen Gesamtbildes die Vergrößerung
der Stadt und zahlreiche Neubauten vorsieht. D« erhoffte wirt¬
schaftliche Auffchwung ^ ll die Geldmittel dafür zur Verfügung stellen.
Ob die Hoffnung, kapitalkräftiges ausländisches Unternehmertum da-
iür inftheranzuziehen , sich bewahrheiten wird , mutz eine nahe Zukunft
entscheiden .

Dem gebildeten Europäer kann Angora , außer der persönlichen
Befriedigung etwaiger Berufsarbeit , eine Anregung durch die Teil¬
nahme am kulturellen Leben der Gegenwart noch nicht gewähren .
Die Kaffeehäuser und bescheidene» Gaststätten sind zwar von morgens
bis abends bevölkert, man beschäftigt sich aber dort doch nur in sehr
bescheidener Weise Brettspiel und Meinungsaustausch über sehr be¬
grenzte Gebiete erweitern jedenfalls den geistigen Blick noch nicht .
In einem bescheidenen Papierladen kann der Europäer den „Tanin "
m französisch« Sprache kaufen. Bon Zeitungen erscheint in Angora
der o -fiziöse „ Hakk- i -Milliet " Sonst ist der Fremde für den Gedan¬
ken-Austausch auf die wenigen türkischen Freunde und die bescheidene
Fremdenkolonie angewiesen. In letzter « kommt für den Deutschen
aber auch uur ein beschränkter Teil des Auslandes in Frage .

Die täglichen Mahlzeiten kann der Europäer nur in zwei dort
vorhandenen Gaststätten einnehmen . Dort ist auch der Trefftmukt
viel« offizieller Persönlichkeiten. Die sich bildende „Ministerecke "
und die Gruppen der Abgeordneten erwecken dabei das besond « e
Interesse .

Es ist fei« Zweifel , daß die wirklich führenden Männer der
jungen Türkei , wobei namentlich Mustafa Kemal , Jsmet und der
Kriegsminifter Kiasim Pascha in den Vordergrund treten , einen ge¬
wissen altrömischen Zug tragen Cincinnatusgestalten aber mit
ihrer herben , der verfeinerten Kultur abgewandten und auf sich selbst
beschränkten Größe passen gut zu dem Stadtbild Angoras .

Ein neues Grab für Kolumbus .
Errichtung eines Riesendenlmals auf San Domingo.

Am 6 . Dezember 1492 landete Kolumbus auf der Suche nach
Cbina und Indien auf der Insel , die er Hispwniola taufte und die
später den Namen San Domingo erhielt . ( San Salvador hatte er
bereits etwas früher entdeckt .) Von diesom Augenblick an trat ein
neuer Kontinent in die Weltgeschichte ein . Jetzt nach 432 Jahren
spielt dieses Festla-nd eine überherrschende Rolle auf vielen Gebieten
und San Domingo mag daher mit berechtigtem Stolz des Tages und
des Mannes gedenken , die so gewaltige Bedeutung für die späteren
Generationen gewannen.

Am 20 . Mai 1506 starb Kolumbus in Valladolid in Spanien
und wurde in Spanien begraben Erst im Jahre 1540 wurde dem von
ihm bei Lebzeiten wiederholt mit allem Nachdruck ausgesprochenen
Wunsch ReSnllng getragen , seine irdischen Ueberreste in der Ende der
Insel zu bestatten , die er mit soviel Freude entdeckt hatte . Im Jahre
1540 wurde also seine Leiche nach Amerika gebracht und in der Kathe¬

drale von San Domingo beigefetzt 1795 glaubt « jedoch die spauifche
Regierung , dem Andenken des kühnen Entdeck« s gerecht « zu werde«,
wenn sie seine irdische Hülle nach Havanna schaffen lasse. Auch Kuba
war während d« ersten Entdeckungsreise des Kolumbus von diese»
betreten worden. Die Regierung faßt« nun einen auf die Ueaer-
führuua der Leiche abzielenden Beschluß , der aber nie zur Verwirk»
lichimg kam : denn es wurde zwar eine Leiche nach Havanna geschafft,aber wahrscheinlich infolge eines Mißverständnisses nicht die von Ko¬
lumbus . Am 10. September 1877 machte man die erstaunliche Ent¬
deckung, daß die Gebeine von Kolumbus noch imm« in den Gewölbe«
der Kathedrale von San Domingo ruhen . Ein erbitterter Streit ent¬
spann stch nun zwisckien denjenigen , die an Havanna , und jenen, die
an San Domingo glaubten . Erst die Entscheidung der Ligurische «
Gesellschaft für genuesische Geschichte machte diesem Zwist ein Ende.D« Ausspnich lautete zugunsten der in Sag Domingo Vorgefundene»Gebeine.

wen «uuipwe» von « an a-omingo weroen zegr rvoro« eiru«
gen getroffen, um diese» Gebeinen ein neues Prunkgrab zu widmenEs sind Pläne für einen monumentalen Feuerturm entworfen worden
der zugleich die Gruft des Kolumbus sein und auf Kap Torrecilla anHafen der Hauptstadt San Domingo errichtet werden soll. Er wrrl
auf dem Grunde stehen , den Kolumbus ' Fuß bei feiner Landung tat
sachlich zuerst betrat . Dieses gan.ze Gebiet wird in einem großerPark umgewaudelt werden, der „Nationaler Kolumbus -Park " heiße,wird . Das Monument soll tausend Fuß hoch fein , also um fünfgicFuß höher als der Eifelturm . Der eigentliche Turm wird auf einen
Sockel, der eine Halbkugel darstellt sDild der Erde ) , aus Stahl erbmvwerden. Der Sockel wieder wird auf einem Terassenplatean ruhenauf dem Platz fiir Standbilder der großen Männer aus der panameri
konischen Geschichte ist Die Ausfiihrung des Planes , die ungefäh,zwei Millionen Dollar fhundertvi « zia Milliarden Kronen)

'
beaw

Ipnilchen wird , soll durch die von allen amerikanischen Staaten zu ae>wahrenden finanziellen Unterstützungen ermöglicht werdenDie Idee stammt von dem Amerikaner William E Pnlliam derwahrend der Präsidentschaft Taft , vor ungefähr fünfzehn Jahrennach « an Domingo als Zollkontrollen: geschickt wurde . San Dominaewird nnt Sammlungen wähnend einer „Kolumbuswoche" . die vom30. November bis uim 6 . Dezember abgebalten wird die Aktion fürdie Errichtung des Denkmals beginnen Die Bebörde hat bereis alsSv " Nde Z' ebzlgtausend Dollar zu gesagt die sie wahrscheinlich‘
wr ' Ss no{ß verdom>eln wird . Kolumbus abe-!- wird'N^ iich der Ehre teilhaftin werdenVr Kontinent , den « entdecktM . ,hm dovvelt und dreife »tb ist.

Seilen stiftet

Plakate (Achtbar
~a*isen Sie Bich nichts anderes aufredea.

ÜeFma dnrchK» i« Ar’s Brust ^Cara -
mellan mit den 3 Tannen , sie vertreibt
■latnit sicher Huft+en . Heiaerkelt, Verecueimiino Keuchhusten , Brust- und
Rachenkatarrh nn * beugt Erkältungenvor . Rewdis 7000 not. betrlaubißti '
A»nen ' s«-e von Acrzt^n und Privaten.Von Millionen im Gebrauch, Anpet ' l .
anregende, , fefnsejini ^ckende PontonsZa haben in Apotheken . Drogerien und

ui'< offen.
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AuS Baden . .
Neue SingSuge im Landtag.

Im Badischen Landtag ist eine grotz« Anzahl von Gesuchen ,
Anträgen . Förmlichen Anfragen usw . eingegangen. Die Zahl der
Gesuche beträgt 35, jene der Anträge der Abgeordneten 22, jene - er
Förmlichen Anfragen 4- Dazu kommen «roch 3 Regierungsvorlagen ,
von denen aber in der zweiten Sitzung noch 2 erledigt wurde«.

Das SchluchseeKrastroerK .
Bo« der Presfeabtelung der badischen Regierung wird uns ge¬

schrieben : „Nachdem bereits feit einiger Zeit rn der örtlichen Presse
von verschiedenen Seiten , deren Interessen durch das Projekt m
Mitleidenschaft gezogen schienen, Bedenken gegen das Schluchsee¬
kraftwerk Ausdruck gegeben worden war und nachdem nun die Pläne
zur Offenlegung beim Bezirksamt Neustadt kamen, hielt es das
Finanzministerium für zweckmäßig , mit Vertretern der Gemeinde¬
verwaltungen , von Industrie , Handel und Gewerbe der vom Bau
des Kraftwerks berührten Gemeinden in eine Aussprache über ihre
Bedenken gegen das Schluchseeprojekt einzutreten . Diese Besprechung
an der auch Vertreter des Badenwerks teilnehmen , fand am Dou-

' nerstogunter dem Vorsitz des Finanzministers im Finanzministerium
statt . Rach einem einleitenden Referat von Baurat Henninge :
über die Baupläne war den Erschienenen Gelegenheit gegeben, ihre
Bedenken gegen das Schluchseeprojekt vorzutragen und zu begründen.
Die vorgebrachten Einwendungen gegen den Bau des Kraftwerks
konnte» . T . schon im Wege der Auskunstserteilung und Aufklä¬
rung erledigt werden. Im übrigen muhten die örtlichen Interessen¬
ten. von denen Einwendungen erhoben wurden , darauf verwiesen
werden, datz nach Ablauf der im Wassergesetz auf 6 Wochen festgeleg¬
te» Einspruchsfrist alle bis dahin erfolgten Einsprachen gegen das
Projekt im Wege der Verhandlung geklart werden, wobei allen be¬
rechtigten Forderungen aus Ersatz etwa entstehender Schäden Rech¬
nung getragen wird . Erst mit endgültiger Erledigung aller Ein¬
sprachen wird dem Badenwerk die Konzession zum Bau des Kraft¬
werks erteilt werden. Die in der Aussprache nachdrücklich vertretene
Auffassung der Regierung , da» dah Projekt des als Ausgleichswerk
in der Elektrizitätsversorgung des Landes hochbedeutsamrn Kraft¬
werks unbedingt zur Ausführung kommen muhte , fand bei den Teil¬
nehmern der Besprechung volles Verständnis , nachdem darüber Klar¬
heit geschaffen war , datz Einzelinteresseriten, die jedoch an der Bedeu-
lung des Kraftwerks für die Allgemeinheit gemessen werden müssen ,
nicht vergewaltigt , sondern soweit ste berechtigt und mit hinreichen¬
der Begründung vertrete « werden, im Verhandlungsweg berücksich¬
tigt werden sollen .

*
4e . Bauschlott, 8 . Noobr . (Haushaltungsschule .) Gestern wurde

im hiesigen Schlosse die von Baden-Baden nach hier verlegte , dem
Andenken der früheren Erohherzogin Luise geweihte „Erzherzogin
Luise-Haushaltungsschule " eröffnet . Von der Badischen Landwirt -
schaftskammer eingerichtet, wurde ste auch durch deren Vorsitzenden,
Landtagsabgeordneten Gebhard eröffnet , der nach Begrüßung der
anwesenden Gäste, unter denen sich Landrat Holderer -Pforzheim ,
Staatsrat Weihhaupt , Stadlrat Kern -Pforzheim , Domänenrat Hau¬
ser von der Markgraf ! . Badischen Verwaltung u. a . befanden , an¬
knüpfend an das Lied von der Glocke auf das Walten der Hausfrau
unter Bezugnahme auf die Erohherzogin Luise hinwies und der groh-
herzoglichen Familie , sowie dem Prinzen Max als Besitzer des
Schlosses , den Dank da >ür aussprach, dah durch ihr Entgegenkommen
die Einrichtung der Schule überhaupt möglich war . Von beiden
waren Glückwünsche eingegangen , wobei das frühere Grohherzogs-
paar seinen baldigen Besuch in Aussicht stellte. Mit einem Schluß¬
wort übergab der Redner di« Schule der Leiterin , Fräulein Rot -
m u n d , deren seitherige Tätigkeit dafür bürge , dah alles aufs Beste
gelingen werde. Anschliehend fand ein Rundgang durch di« Räume
statt , dem sich ein Frühstück , zubereitet von den bereits ringetroffenen
Schülerinnen , anlchloh. Nach einigen weiteren Ansprachen war die
Feier beendet. Da« Schloh soll demnächst auch äuherlich wieder in
Stand geletzt werden, wie auch für die recht verwahrloste« Park¬
anlagen bereits ein Hausgärtner angestellt ist. Der erste Kurs be¬
steht aus 28 Schülerinnen .

— Heidelberg, 7. Noo. Dir Heidelberger Badenesellschaft, die in
diesen Tagen mit dem Bau ihres Kurhauses am Bangervwplatz be¬
gonnen hat wird in eine E . m . b . H . umgewandelt . nachdem die
Aktiengesellschaft ihr Papiermarkkapital verloren hat und Sachwert«
von Bedeutung nicht vorhanden waren . Der Bau de« Kurhaus««,
mit dem ein Hotel verbunden fein soll , wird von der Firma Grün
und Bilfinger in Mannheim ausgeführt . di« stch. wie verlautet , mit
der Höhe der Baukosten an der Gesellschaft durch den Bezug von
Anteilscheinen beteiligt Die Gesamtkosten der Anlaae belaufen Rtf
auf anderthalb Millionen Mark . Die Stadt Heideberg war nur
an der MtiengcseMkbaft ausschlaggebend beteiligt . An der G . m . b . H .
dürfte sie , da ihre Beteiligung auf 100 Goldmark zusammengeschmolzen
ist, !m wesentlichen mit den aus der Ueberlastung der Quelle und des
Grundstückes stch ergebenden Rechten beteiligt lein . „ _r . Wiesloch, 8. Noobr (Feuerwehr . — Gefallenenehrung .) Am
vergangenen Sonntag fand hier unter der Leitung des Komman¬
danten Georg Zutavern die Schluhprüfung der Freiwillige « Feuer¬
wehr statt , die einen vorgeschriebenenVerlauf nahm und die Tüchtig¬
keit unserer Wehr im besten Licht zeigte. — Der Militärverekn Alt »
wiesloch hatte am Sonntag seine Mitglieder zu einem Eefallenen -
Ehrentag auf den Friedhof zusammengerufen. Hauptlehrer a . D
W ü r t h hielt die Gedenkrede, d*e von Vorträgen eines Bläferquar -
tets und Gesangsvorträgen der „Liedertasel " umrahmt war . Danach
wurde am Kriegerdenkmal ein prächtiger Kranz nieidergelegt.

( !) Rohrbach (A . Sinsheim ) . 7 . Aug. Ihr « goldene Kochzett
feierten gestern die Eheleute Julius Meyer .

— Wertheim . 8 . November. (Hochwasser .) Nachdem das Hoch¬
wasser in der Nacht zum Mittwoch zurückgegangen war . stieg es im
Laufe des Tages und der Nacht wieder lanalam und erreicht« am
Donnerstag früh einen Pegelstand von 5 .32 Meter , lodah die Spitzen
des Masters fast die Mitte des Marktes erreichten. Am Donnerstag
vormittag trat ein langsames Fallen des Hochwasierr «in . In Mer -
tingen standen die Hauptstraße , die Post , das Rathaus und zwei Gast¬
häuser unter Master

=: Hubertshosen (Amt Donaueschingen) , 7. Nov. (Bereinigung
von Gemeinden ) Der Bürgerausschuh von Hubertrhofen beschloh in
einer seiner letzten Sitzungen , in die Vereinigung der beiden Ge¬
meinden Hubertsbofen und Mstelbrunn einznwilügen

0 Vom Hevberq. ? . Nov (Heimkehr .) Am 28 Oktober verliehen
die letzten Kinder das große Erholungsheim Heuberg Es waren im
letzten Sommer dort 9000 Kinder die sich trotz des außerordentlich
nasten Sommers sehr gut erholten Die Erfolge des Heims , besonders

die durch die günstig« klimatische Lage erzielten Dauererfolge , lenken
immer weitere Kreise auf die Bedeutung de« Unternehmens . Für
1925 liegen bereits 3000 Anmeldungen vor

— Säckinqen. 8. November. (Kirchendirbftahl .) Im badischen
Oberland sind in letzter Zeit an verschiedenen Orten Kirchendieb¬
stähle vorgokommen. Auch das Fridolinmünster in Sückingen erhiell
solch unsauberen Besuch , wobei zwei Opferstöcke erbrochen wurden
Da die Stöcke kurz vorher geleert worden waren , dürfte jedoch den
Dieben kein« große Beute in die Hände gefallen sein .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 8. November-

Kommunale Krage «.
Personalpolitik . — Bauangelegenheiten . — Verkehrswesen. —

Landestheater .
Es war ein recht vielseitiges Programm , das im der letzte« Mlt -

gliederverfammlung der Ortsgruppe Karlsruhe der deutschen Volls -
partei im Gartensaale des Moninger zur Beratung uno Be>prechung
kam . Rach der Eröffnung der Versammlung durch Herrn Rechtsan¬
walt Dr . Brombacher . der dem verstorbenen Ehrenbürger der
Stecht , Altmeister Hcms Thoma , einen ehrenvollen Nachruf wtvmete ,
berichteten di« Herren Stadtrat K u n k e l , die Stadtv . Dr . K r a m e r ,
Deines Lang . Dr . Holzmann und Meinzer über die Arbeft
der Fraktion der Deutschen Volkspartei auf dem Rathaus . An Hans
von Zahlen wies Herr Kunkel nach, dah trotz des Abbaus die Stadt
heute noch 190 Beamte mehr als im Jahre 1914. Das fei aber
in der Hauptsache darauf zurückzuführen . daß der Stadt durch gesetz -
geberifche Maßnahmen eine Reihe von Aufgaben zugesallen sei . die sie
vor dem Kriege nicht hatte . Als besonders erfreulich konnte er fest-
stellen. dah nmn auch in der Stadtverwaltung wieder dazu übergegan-
gen sei . bei der Anstellung von Beamten nicht die Parteizugehörig¬
keit , sondern einzig und allein die Befähigung des Bewerbers zu be¬
rücksichtigen. Adas di« st ä d t i s ch e tt Werke anbelange , so dürfe
nian sagen, dah diese durchweg in bestem Zustande seien und daß sie
gut arbeiten . Die Fraktion der Deutschen Volkspartei habe die For -
devung erhoben, dah von den Ueberjchüsten der Werke ein Refervefond
geschaffen werde zur Aufwertung der Schulden der Stadt . Was
den Plan zur Errichtung eines Strandbades bei Diaxau anbe-
lanM , sei nie Fraktion der Meinung , daß die Stadt allerdings zur
Zeit wichtigere Aufgaben hätte als die Errichtung eines solchen
Bades . Zu diesen wichtigen Aufgaben rechne er den Ausbau
der Ctrahenbahn nach Maxau und die Erstellung
einer festen Rheinbrücke . Die letztere sei im Intereste der
engen Verbindung -wischen Karlsruhe und der Pfalz unbedingt not¬
wendig.

Bei der Besprechung der Gas - Master- und Elektrizitätswerke ,
über die Herrn Dr . Kramer referierte , wurde von Seiten des Herrn
Stadtv . Meinzer auf die Bestrebungen hingewiesen. Regiearbeiten
auch auf solche Gebiete auszudehnen , die bisher von den Handwer¬
kern und Gewerbetreibenden ausgeführt wurden . Die Forderung , daß
die Stadt bezw . ihr« Werkleitungen alles unterlaste , was geeignet !« >.
das um fein« Existenz schwer kämpfende Handwerk und Gewerbe zu
gefährden , fand einmütige Zustimmung

Bei der Beratung der städtischen Bauangelegenheiten wies Stadtv
Deines auf di« Bedeutung des Ausbaues der Amalten -
strahe hin . durch die nicht nur der Palaisgarten , sondern auch der
Rymphengarten mehr als bisher der Allgemeinheit erschlosten werde.
In Bezug auf die Erstellung von Wohnhäusern sei zu wünschen , dag
rnan anstelle der sog . Typenbauten wieder etwas bestere Häuser baue
Allerdings könne die Bautätigkeit nur gefördert werden durch die
Aufhebung der Zwangswirtschaft . Bei der Behandlung des Für¬
sorgewesens wies Herr Dr. Holzmann auf die gewaltig ge¬
steigerten Ausgaben der Stadt in dieser Sache hin . Er gab dom
Wunsch Ausdruck, daß neben der sog . öffentlichen Fürsorge auch die
charitative Fürsorge wieder stärker in die Erscheinung treten möchte

Einen besonders breiten Raum der Besprechung bildete das Lan¬
destheater im allgemeinen und der Fall Cortelezis im
besonderen. Die außerordednilich lange Debatte über diesen Punkt
lreh erkennen, welch großes Interests man dem Theater entgegen¬
bringt . Bon sachverständiger Seit « wurde scharf kfttisiert . dah tm
Berwaltungsrat des Landestheaters bezw . in den Kommissionen zu
wenig wirkliche Fachleute feien. Die Art . wie man den Fall Tortele -
zi» behandelt habe fei ein Schildbürgerstreich ohne Beispiel . Wäh¬
rend tm gewvhnlichen Leben abgebaute Bamte mit 80 Prozent ihres
Gehaltes abgsfimden werden , habe man dem Herrn Tortslezis sein
Jahreseinkommen durch die Abfindungssumme von 9000 Mark auf
12 000 erhöht . Auch die Art wie man den Nachfolger Cortelezis bei¬
geholt habe , sei in der Bürgerschaft nicht verstandedn worden . Man
verstehe es nicht , daß eine stebengliedvige Komniistion. bei der sich
nicht ein einziger wirklicher Fachmann befunden habe , nach Nürnberg
reisen mußte, timt den Bewerber tun Cortelezis Posten zu sehen . Ein¬
facher wäre doch ein Probeipiel des Herrn in Karlsruhe gewesen . Sion
anderer Seite wurde auch der Svielplan unseres Theaters , die Be¬
handlung von Abonnenten und Mitgliedern der Theatergenteiude und
verschiedene andere Theaterfragen behandelt . r .

Der Winter kündigt sich an. Bei einer Temperatur , die sich in
den letzten Nächten in den höheren Lagen der Umgebung schon ein
wenig unter dem Nullpunkt bewegt« , war der Erdboden in den frühen
Morgenstunden mit leichtem Reis bedeckt. Strichweis« trat in der
Umgebung bereits leichter Nachtfrost auf .

Warnung . In unserer Stadt ist in letzter Zeit in besoirders
starkem Maß « das Auftreten von Hausierern festgestellt , die angeblich
Arbeiten und Waren von Blinden feilbirten . Die Zentralstelle der
Blindeiwereinigung von Karlsruhe und Umgebung bittet uns , die
Bevölkerung darauf aufmerksam zu macken , dah von der Blinden -
organisation keine Hausierer zum Verkauf hinausgeschickt werden.

Der Kampf um di« Rundsunkantennr . Noch immer stark umstrit¬
ten ist dt« Rechtsfrage ob man zu: Anbringung einer Dachantenne
di« Erlaubnis des Hausbesitzers benötigt oder nicht . In dieser Ange¬
legenheit ist jetzt ein sehr interessantes Urteil des Landgerichts 11
in Berlin rechtskräftig gewordenund zwar mit folgo.rdcr Begründung :
Der Mieter sei keinesfalls ohne weiteres berechtigt aus dem Dache
des seinem Vermieter gehörigen Hanses einen Mast für ein« Radio
anlage zu errichten. Insbesondere könne auch keine Rede davon sein
dah der Entwicklungsstand der drahtlosen Telefonie und di« auf ihrer
Grundlage setzt schon bestehenden Berkehrsanschaungen. ein solches
Recht des Mieters mit sich brächten Denn di« Entwicklung iei nock
keineswegs soweit und auch die technische Vervollkommnung keines
megs derartig entwickelt daß die Erfindung der drahtlosen Telefonie
als Gelegenheit des öffentlichen und geschäftlichen Verkehrs angesehen

_ gtnngtftrt , de» 8. mtfbrmUt IIH »
werden könne , wenngleich ja nicht zu verkennen sei dah sie jetzt sch«
eine recht erhebliche Rolle spiele Die Gleichstellung mit der gewöhn.
lichon Telefonie und der ja ohne weiteres zulässigen Anbnngung utm
Telcfonapparaten lehnt das Landgericht II mit dem Hinwe- f darauf
ab , daß die Errichtung einer Dachantenne schon rein baulich s » »um «
Einwirkung auf das Gebäude als etwas ganz anderes wie dir An»
bringuttg eines Telefons darftelle , nämlich als einen viel schwer wie¬
genderen Eingriff . Aus diesen Gründen braucht daher der Hai-soer »
Mieter die Anbringung der Antanne nicht zu dulden . Mit den obigen
Darlegungen dürfte sich das Landgericht II doch in einem starken Ge¬
gensatz zu den allgemeinen Anschauungen de« Verkehrs befinden, zu»
mal wenn man kedenkt . daß der Rundfunk nicht tut: ausschließlich zu
Ünterbaltuugszwecken sondern attch zu erbeblich höhe-vn Zwecken be«
nutzt wird . Leider können zu der orige« Frage die böheren Gencht«
kein « Steliv .ua nehmen da Ve Landgerichte in . diesen Rechtsstret»
tigkeiten die höchste Ins tanz find ._ _

Voranzeigen »er Vera «h« lter . ]
M Bortrag über das Amerika -Lustlchiff. Nachdem da» Z-vveltnluft.

schtsF-L .Z . 12,1" seinen Weg vo n Friedrichshase » nach New »»« übe»
Europa und das Weltmeer geiuudcn bat. stedt der durch da» Beriailler
Diktat gebotene Abbruch der grotzeu Krtedrtch « baseaer
i' 1t f t f * i f f b a 11 e im Mittelpunkt de» öffentliche» Interest«», »roch
immer will Frankreich non seinem Standpunkt, der t« Beriailler Vertrag
niederaciegt ist , nicht avgehcn. Au » dieiem » runde stndeu tat Seit tu
ganz Deutschland Protestkundgebungen >u Gunsten der Erhaltung der
Artedrtchshafener Lustschissholle statt. Auch hier in Karlsruhe wird am
Montag abend in der Hochschule mit dem daselbst ftattslndenden Bor¬
trag non Luftschifführer Bruno Pochhammer über da» Amerika »
Luftschiff eine derartige Kundgebung verdnnd «». E» steht daher
zu erwarten, daß der Bortrag nicht nur infolge feine» zeitgemäße»
Themas, sondern auch dieser Kundgebung wegen, g»rt besucht wird. (9Iä»
Here8 siehe Anzeigenteil ) .

v Bortra « . Da» Thema de» »weiten öffentliche» Bortraa » vo»
Herrn !>i . Köhler sPricster in der Lhriftrngemetnschast Stuttgart )
im Handelskammcrsaal <8 Uhr ) lautet : «Da » heilige Mahl ".
Der Borirag findet heute Samstag statt.

-- Kammersänger Josef Schüssel, der laugsShrig « Heldentenor «nsere»
Lunöestdcaters, hat für seinen Lieder - und Arienabend, der kommenden
Montag , IN. November , abend » 8 Uhr , tm Eintrachtsaale stattftndel , ei»
Programm gewählt , das nicht nur ieiner schönen Stimme Gelegenheit bie¬
tet , Glanz, Kraft und Weichheit »u entfalten, sondern auch eine reuhe Ab¬
wechslung zwischen klastischen und modernen Liedern , ttalienischeu Opern»
Arien und den Glauzitücken der Wagnei' scheu Mustkdrameo darbtrtet.
Schubert und Schumann machen den Ansang, eS folgen interestante hier
noch nicht gesungene Lieder von L. Hartmanu - Btrentb und Ku »
st e r e r , ntiserem hochgefchäbieu heimischen Komponisten , der auch den Kl»-
vierpari bei diesem Konzert übernommen hat . Ein« grob angelegte Kompo¬
sition von Richard Strauß «Berfüdrung" beschließt den Liederteil . Der
Dvcrnteil beginnt mit brr Arie aus Tosco. Als wirksamer Gegeniatz folgt
Othellos Tod von Berdt, Nom -Erzählung. Sigmund» Liebeslied und Lo»
hengrin s Abschied , dürsten die Höhepunkte des vielversprechenden Kon»cr-
tes bringen. Die Konzertdircktion Kurt N e u f e l d t tritt «n» mit . datz
der Bvrvcrkaiis , den Erwartungen entsprechend, sehr lebhaft ist.

y_ RolS -Dnartett . Der 8. Kammermusikabend der Konzcrtbtrektton
Knrt ' N e nsel d t findet kommenden Jreitag , den 1«. November , abend»

Uhr , im Eintrachtsaale statt . Dieser Abend bringt uns di« bedeu¬
tendste Ouartettoeretnieuna unserer Äctt : da » berühmte RosS-Quartett
au» Wien . Die Kartenausgabe für Einzelplätze hat begonnen .

— Der MLnuergesangoerci » Karlsruhe veranstaltet am Samstag ,
den IS. November 1824. abendS 841 Uhr , im großen Saale der Kesthalle
sein 41 . Stiftungskonzert. Das 40jährige Bestehen konnte infolge der un -
günstigen wirtschaftlichen Bcrhälintstr nicht in der üblich feierlichen Weile
begangen werden . Bet der Aufstellung de» diesjährigen Konzerivrogramm»
wurde diesem Umstand Nechnung getragen und unter dem Grundgedanken
»LanbSkncchislebcn " u . a . ei» ÄnkluS von Chorwerken mit großem Orche¬
ster ausgenommen . »SchcnkenbachS Neiterlted " von Hugo Jüngst und drei
Lagerlieder Jriedlündischer Söldner von Iwan Schönrbaum sühreu in di«
LandSknechtzcit ein , nm 'omchr . da di « Instrumentation den Stil der da¬
maligen Begleitmusik znm Ausdruck bringt. Ein an» 8 Teilen desteben «
de» Werk, »Landsknechirleden " . Tovbilder für Männerchor . Doll nnd
Orchester, von K . Hirsch , wozu Herr I . Held die verbindende Dlchiung
vermittelt, schildert in packender Wesse die Are»den und Leiden der Söld¬
ner. Dir Berebrer der Sangeskunst des Herrn Kammeriängcr. I . v a u
Gvrkom werden es dankbar begrüßen, daß dtcier Künstler die Darbie¬
tungen de» Chore » mit Balladen nnd Lieder ergänzt . Die Harmonie -
kapelle sügl sich mit der »viftoriicheu Ouverstre' über Marichweiicn
au » dem 16. und 17 Jahrhundert von Andrea» Mohr in den einhcikltchen
Gedanken ein . In Wohlgemuth 'S . Zum Andenken an die Gefallenen ' ver¬
einigen sich Thor. Solist und Orchester ,u einem machtvollen Danke ».
bvmnuS für unsere gefallenen Helden . Dir musikalische Leitung de» Kon¬
zert» liegt in den Händen de» Edormetfter » E. Hoderstroh . Piantsttu
Irl . Else Bad selb bat die musikalitche Begleitung am Jlügel übernom¬
men . Allo» Nähere isi a»r der Anzeige »ud er benttaen AuSaabe ersichlll» .

Wenn Sie wüßten
wie sicher und bequem Sip ihre

Hühneraugen und Hornhaut
durch „ Lebewohl “

los werden, würden Sie sich nicht erst mit minder¬
wertigen Mitteln herumärgern. . Lebewohl “ wirkt durch de»
Pilzring sofort schmerzlindernd. Kein Verrutschen kein Fest-

kleben am Strumpf. — Seit 20 Jahren bewährt . —
. . In Drogerien und Apotheken zn haben . . -

Verlangen Sie ausdrücklich Lebewohl m !1 Filzring #

Ktmsf-Stopferei
linBiclitb - re » (»Ineira Kmwebea }«der örwslwBMeliMlKtait SoairoaamMl -e». —
Ulorlft » m Pl « lnl — ErbprinseodraSe 2. 3. St - » atu Answlr anrecbiekM

Unsere beiden heutigen 'Ansgaben umfahe «
22 Leiten .

Geschäftliche Mitteilungen .
Unserer heutigen Post, und Landauflag« liegt et« Prospekt : . » tri*

Bücher für da» HauS und »te Schul «, für die BerufSfortblldun, und Stu »
dterstube. bei, den wir allgemeiner Beachtung emvieble » Die alte isdl
gegründete hanfeattichc Ktrmo » . A . v Haler, bietet «, Stele« Prospekt
in übersichtlicher Anordnung eine Au»wahl vo» Unterhattungsleitüre .
Klasiikern und anderen GelamtauSgaben. Werken über Geschichte und
»kulturacschtchte. Retiebeichretbungev allgewet » belehrenden Büchern und
Werken für die BeruiSsortbildung. Die lehr rürtar Firma hat sich be¬
reit erklärt, bei größeren Bücherbcstellungen aus Grund dieser Prolvekt »
Beilage günstige Zahlungsbedingungen «inzuräumen, sodaß auch den we¬
niger Bemittelten hier Gelegenheit gegeben ist. da» ein« oder andere schöne
Buch zu erwerben. »4030

0 \ e ^ d - aromaf ;
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mit Beiträgen von Geh . Oberbaurat Prot . Dr Ing . Rehbock / Prof Dr . Tetchmüller / Prof . Dr . Freudenberg
Prof Dr . Ing Gaber / Prof . Dr Ing . Probst / Prof . Dr . Hausrath Ingenieur Frank
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am 11 . November , abends 8 Uhr .
im großen festhallesaal:

Irrwege dervOlkischen
== Bewegung =

Ton

Dr. Arnold Rüge
frOher Heidelberg.

Männer und Frauen aller Richtungen
stad etnzeladen . — Preise der Plätze : Jt 1.—,0.80 und 0.60 an der Abendkasse

Vorverkauf : Montag und Dienstag beim
Hausmeister der Festhalte . 18116

Freie Aussprache nachMaßgabed Hausordnung.

IZyklns von 4 übenden !
veranstaltet vom

Munzsohon Konservatorium
im Prinz Max-Palais, Karlstrasse 10

[ Das wohltemperierte
Klavier

von J . S Bach , I. Teil
vorgetragen von Emma Darmstadt -Stern |

11 . Montag , 10. November 1924
12 Mittwoch , 3. Dezember 1924
1 .1. Mittwoch . 14 . Januar 1925
4. Mittwoch , 11 . Februar 1925

[ Jeweils abends 8 Uhr.
I Abonnement für all* 4 Abende gültig I
Mk. 9._ und Mk . 6. —. Einzelkarten [

I Mk. 3 — und Mk . 2 .— in den Musikalien- 1
| Handlungen Doert , Müller u. Tafel u. am I

Saaleingang. 181801

eoittc e «nlia «
2. öffentl . Vorkrag von R . Köhler

iPriester in der CbrtstengemetnfchaftteoaletOtsmsur 8 Uh »
Thema : Das heilige Mahl.

Eintritt : I Mk . und 0.30 Mk . PS8S83

32 Karl - Friedrichstrasse 32

Neu ! Neu !
Ab Samstag , 8. November

bis auf weiteres täglich

Stimmongs -Daelf
Hedy Truckenmüller

und
A . Houls Manfried

| Die ,.5tdvSdHlbe Nachtigall**
in ihren einzigartigen Darbietungen -

| t Sacha ond Sächla
£ zom Lacha ond Lächla !
f *

Eintritt frei ! Eintritt freit

»Friedrichshop Karlsruhe,
eportiicunftc StUtngen .

Sonnt »«, oen ». November grobe

»ott 4—12 Uhr
Mustk der bekannten

Iazz-Banö-KapeHe
Gebr . Käfer.

tSönner und KWiunde find ircundi . einaeiaden.
« ««« 45 Der Vorstand

Hontag , 10. Xov ., abend » 8 Uhr ,
Chetn. Institut der Hochschule. I8i<9

fychtbildervortrag von Luftschiff -Führer Bruno
Poohhammer, anschliessend Kiinrizebuug
zu Gunsten d . Friedrichshafener Luftschiffhalii
und der Befreiung der deutschen Luftfahrt .

Plätze Jl 2.— u . 1 .50, Stehplätze (beschränkte
Zahl) 0.60. Vorverkauf siehe PI ikatsäulen .

** • '»»»»• « »a «ui:« ft»

Gastbaus Sonne u Eitiinip
Kirchweih -Sonntag

i nännergesango . ..S^ngsibranz“ Rartsruhtt
I Sonntag , den 9 November 1924 , von
! nacbm. 5 Unr an in (len beiden bäten
i des Saalbaues , (fo'tesauers ’rasse
; Herbstfeier mit Tanz
! anläßlich der 16. Wiederkehr des
, 17984 Vereinsgründunastages.
! Unsere Mitglieder, deren Angehörige
; rowie Freunde des Vereins laden wir
> hiermit ergebenst ein. Die Verwaltung.

44„Zum Felseneck
So

Ss 9
7? urr :

0r' KüDstIerkonzert
Gute Küche

Emil Wetterauer .
ff. Felsbier

B38638

Halt ! — Wohin ?
Restauration z. Eichbaum

_ _ Ääbrinae
ernte ©otnetofl . sowie sonnt »«
Ecke Waldborn- und . aerstratze

nt
unter der Leitung des bekanntenHumoristen

Paul Ette .
Gastspiel der öortraphiinlllerin Ma Kurila

©tute Aiuang vräiiS b JlfitMorgen Sonntag 4 u. 8 Uür
Es ladet freundltibft ein

Friedr . lalmon l ’Armt
« S88S7 M- tzger und Wirt .

Aus nach Durlach
Gasthaus „ Jur Sonne **
Int, . : Mttbel « # t « s »

uiiiiiiiimiiiiiitiimn
s »« st »» « Sonnt »« - SoohesEgtr »-

Konzert
ausgefüdrt von der 18196

Jnlerualionalen Siimmungskapelle.
Dir . « . eatre « «nn .

Humorvolle Stunden veriprechend
ladet eraebenit ein

Wilhelm Kraus .

Ettlingen „z. Krone"
Sonnt »«, 9. November :

ÜMF~ Grotzes
"Ml

Kirchweih -Konzert
von nur erstklatstgen Künstlern.

Grob « AuSwabt in
briten ttnb warnten
» »eiten,retne « reine
ff. »Hnttenkrenz - St .
Mnrrtns -Bter . wozu
»reuiiditchst einlabet 6878a

Leopold Frank und Frau .
Eigene Schlachtung mit elektrischem Betrieb .

Vogeljang Ettlingen

Sonnt »« . 9. Nooember . Lpteaeiglalter Saal .
Aür lalle u « arme Küche ist bestens aetorgi.
N. Weine . St . Martintz .Vter auS der Hutten-kreuzbrauerei. Katfee . Kackten . wozu treundiilbuetuladet.
d««ra_ Frau I . Kopierer.

O^er' ere vrma »ft» «uv reue Bieins »eritkl-' ssiae kalt ? «rtd warne Soeil n . Eichene€ <felatt)tunrt • an *
Fritz Furrer , Metzger »ad Mirt,

.LWOlkk" MM
Kirchweih - Sonntag, 9. November

Oeieniliche ^ D ^s

wo,» freundlich eniiadei

Ehristia Keldmaier, Metzger u . Win
Haltepunkt' Exerzierplatz. 6883a

Frlvut -

Tanz
Lehr-Institnt

Votlrattil
Ladwlgsplets 04 . 11. 1
BeginnnetterKars . |
Einzalnnterriohl

Anmeiduno «derze

Druckarbeiten
werden raich und tauber

angeierttgt in der
Drnikeret d . Bad . VreNe.

Lichibiider-Vorirag für Frauen
von Kerrn vr . Richard Kaehl aus Stuttgart

über das Thema :
FrauenKlewung

unter besonderer Berücksichtigung -es Korsetts
im ffestiaale des Friedrichshoses, Karl -Fricdrich-Stroßc
— Montag . 10 . November 1924, abend» 8 Uhr —

Eintritt frei 18122 Eintritt stei

iiiniiiutiiu,ni .H.nnnii >Fi " iiiM« ibii

I ~ Sonntag , den 9 . November 1924,
nstclnn . S Uhr, im großen Seeledos KUhlen KrugKonzert

Oes in. Gaues, Bad. SMn . Zittaerbondes,
zuffi . Feier des 30 (Übrigen Bestehens des
Zither . Club Mflhlbarg ,894

Oeher 70 Mil wirkende.
Geiamtchoi der OauTrrelne Plorzheim, Gag.
geaau. Durlach, Karlsruhe und MUhlburg .

Doppel - Quartett .Einigkeit “
u.Frsn LinaMayer, Karlsruhe.
Musik allscbe Leitung :

Herr Mustklehrer J. J111 c h , Karlsruhe.
EiotPitt 1 Mark. Ä BALL .

Üt IHniIillRI(UV«R»>aStiHt
Konsert

hUutMwuiiiiiiifiiiiidi

Hotel Sonne
!tm nn iii riiii Areuzsiratze 33. iiiiiiiriiiiiniiirii

Keule Schtachttag 18089
Wrhelfuppe . Knöchle , Mpple und Kausmacherwurst
emvstedlt Franz Eh (er *

üleüiroitt jnienierr
« nt Wutmberoolag , Tel . 6661 . West-Markt.

„Birkweiler Kesctidebusehep“
Wachstum Krau B . stener , Wwe ^ kommt tn
« an , vorzügt Qualität wieder ,um Auoichank .>st 40 Pf «. — Sonstige anerkannt vorzügUcheQualttätdweine vo .i 2« Bi « , an

Bertaak « der dte Strafte . 18S18

StesanienbndBeiertheim
Morgen Sonnt ««, den ». Nov .

»d » Uhr

Oesfeutl. Tanz
Modern « und alte TSnze .

Orchester: Ehemalige MilllSrmuslker .
mim

As M«s« 100 satjre
. Herzkrank « und an Arterienverkalkung leiden¬den Mitmenichen gebe ich gegen Rückporto gern«Auskunft wie ste durch etn Rnturprodukt «Pstanze .kein Tee> von tdrem tchweren L- tden aetzetltwerden, fodah auch Sie wie einer meiner JreuiidrIn 5kür,e auSrufen können : -Sein Men'ch auErden bat io « in geiundeS Her, und ist io ireilti ■ ■- -von Arterienverkalkuna wt « ich .

" Äb«»87
Wiih . Platz , Landau (Rheinpfalz) .

Oroße Posten

Imperial
GRUDEN

mit Patent - Hochglutentwickler

Emailherde
Gasherde
Dauerbrandöfen
zu Sonderpreisen mit bequemer

Zahlungserleichterung

fPh. Nagel
Eisenwaren l79a '’

Kalserslraße 33 .

mmfm mmmmm ämmammm iä

| | T Union-Theater IIT
Kalserstr . 211. ToL 768.

Heute !
Aus der berühmton Fi 'moerie

Gehelmnlfie der FtirIKenl \ öf e

lfm Rronß und
6 Akts.

In den Hauptrollen :
Susanne MarvIUe , Ferdinand
v . Alten , Richard Slarenburg

Im Beiprogramm

, T, Fix und Fax ü. T.• * * die Glückspilze -
wo ■ o

Eintracht - Restaurant
iiiiumuluiuuuuiniiiiiimiiiiiiiiniiiiitiiifiniMififiiiiiHiiiiiiimBaiiuiiiiiitHmiiniwiiiffmi «Karlfriedrichotrasae 30 Telephon Nr . 773
empfiehlt Sonntag , den 9 . November , von 12 —3 Uhr

als Speisenfolge in bekannt vorzüglicher Zubereitung :
Mk . 1.50

Ocksenschwom-Suppe
Kalbsbraten mit

Soargeln
Rästkartatyeln

Kalter Reis
mit Sehlagrahm

Abends Vs 8 Uhr ;

Mk. 2 .—
Oehsenschwans-Sappt
Spargeln sa. Schinken

Roasthotut mit
Rästkartotteln
Orüner Sahst

Mk. 3 .50
Othsensdnraps-SappaHasenbratenm. Eienutd.Jnnee Oans
mitgemachtem Saint

Kalter Reis mit
SdtlagrahMSäss-Speise

Familien - Konzert
Ausschank von Meningerbler und Maaeboer Aogootloorbräo .

Wilhelm Herlna . t8300

Geschäfts - Empfehlung .
fRfBTniTniffMiflfflifiniiflfflfrnTffMiHBTHinHiffinmiffrwifliTHiiHniBffifliffflifniBBr
Gebe der verehrten Einwohnerschaftvon Karlsruhe und Umgebung
bekannt , daß ich am Sonntag , den 9 . November , das

Restaurant und Kurhotel

Wilhelmshöhe u Ettlingen
eröffne , verbunden mit Kirchweih -Tanz

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine werten Gäste mit
prima selbstgezogenen Weinen, ff. Sinder Bier und gut bürgerlicher

Kflotte aufe Beste zu bedienen.
den titl Vereinen und Gesellschaften

6878a
Hochachtungsvoll : Hermann Schenkel

Empfehle gleichzeitig
meine Lokalitäten .

Gebrauchte , nooi aut

TrehNiiK
iu kauten »rluchr Dreli-
tänge ca. 3 m .

4>ngev . unt . Nr B886S7
an die ..Bad Vreste" erb .

Piano
g

ebraucht, aber gut er-
alten gegen Aalte ge¬

sucht Pictransabe unt.Nr. 167^2 an dte Da-
distbe Preise -

Ätr taufen >8118

gute KMn-
Aosgsben.

MUller & Oräll .
,'i rtt i oua r ia t .« »rtsrutze . « at er-

■troBf sua Stock

Sill PtOaliDRCS
Speilenstimek. Wie

Wlsnialen-

Snbaber : O. Grlltz»»» Sod »
«atlerstratz» 3S0 - Teteton sv8st

Verleib von sämtlichen deuticken 3 « lt>ufirifttn an Solei» Eaitz« Nest.. SrileureAeizte und Private .Sette per Woche von 3« Vtenntgan tret Sau » 1188

Beteiligung
Sür B3 !? m

RohrabakeugrosZU» -
"J

I . A . Wörner » Amalienstraße Nr . 83

mtl Stuhl ,u kauien
gciuckn. Otterte » mir
Beichretbuna und Preis ,
ananbe unter Nr.2356386 an die »Ba- ,dtich« Prelle' . I

M

i

ji

•f

MwMeMml !
_ Hochberr 'chaitltrdeS ootierieK

Schlafzimmer»
Sch ran i cm vrett . neu

Speisezimmer » .
Büste ' ?26 cm drett . neu

feh» vrrtswcrt ab ««eben .
Ängcb . u»t . Nr . t,663S^ an die . Bad. Preste*.

t i



WnMfiUe WrtHt VSfeitf « fV# t*c9 SdmRM - Sm 8. ft aBewBet ffü
Sette 6. Ne . 188 .

SüdwestdeutscheJndustrieund Wirtschafts-Zeitung
Die Möglichkeit der Befreiung von der französischen

Reparations -Abgabe .
Rach Artikel 8 des französischen Gesetzes betr . die französischen

Gesetze über die Reparationsadgecke können Befreiungen von der Ab¬
gabe bewilliUt werden mit Rücksicht auf ! ..

1. Di« Natur und Art der Waren :
L die Bedingungen oder den Ort der Erzeugung oder V«r -

stellung :
3. Waren , deren vorübergehende Einfuhr zugelassen wird :
4. di« Wiederherstellung der befreiten Gebiete , wenn es sich um

die Einfuhr van Gegenständen auf Grund von Bestellungen handelt ,
die durch Vermittlung des Zentraleinkaufsbüros beim Amt für indu¬
striellen Wiederaufbau erfolgen -

5 . die Vorschriften des Art . 68 des Friedeinsvertrages .
Im Einzelfalle können Ausnahmen für laufende , in Abwicklung

begriffen« Verträge bewilligt werden. Anträge hierzu müssen durch
den französischen Importeur gestellt werden. Nähere Richtlinien
find noch nicht bekannt. Es empfiehlt sich , daß der deutsche Exporteur
di« französischen Abnehmer auf die Möglichkeit der Erlangung der
Befreiung von der Abgabe hinweist und ihn gegebenenfalls zur
Stellung des ^ forderlichen Antrages - veranlagt . Bis fetzt sind hier¬
zu lediglich folgende Bestimmungen erlassen :

Nach einer Bekanntmachung des französischen Finanzministers im
^Journal officiel" vom 7. Oktober 1924 sind die Anträge auf Be¬
freiung von der 28pwzentigen Abgabe von dem französischen Impor¬
teuren an die interministerielle Kommission für die Befreiung von
der 28proz . Abgabe m Paris . Finanzministeriium , Eeneral -Zolldirek-
tion . im vierfacher Ausfertigung zu richten. Für die Anträge ist
ein besonderes Muster vorigeschrieben . das gleichfalls im „Journal
officiel" vom 7 . 10. 1924 veröffentlicht worden ist.

Zur Durchführung der Bestimmung über die Nichtanwendung der
Verordnung in Fällen , bei denen nachgewiescn wird , datz die Be¬
stellung bei deutschem Firmen vor dem 20. Sept . erfolgt ist , und keine
Abschlagszahlung vor diesem Datum geleistet wurde , mutz der fran¬
zösische Importeur folgende Bedingungen erfüllen :

Der Nachweis für den Vertragsabschluß vo - dem 20 . Sept . 1924
kann erLracht werden durch Vorlage von Llbschriften der Verträge ,
durch Auszüge aus den Bestellungsbüchern oder durch Auftrags¬
bestätigungen der deutschen Verkäufer Die Richtigkeit der Abschrif¬
ten der Verträge und der Auftragsbestätigungen mutz van dem zu¬
ständigen französischen Bürgermeister oder Polizeikommissär be¬
scheinigt werden . Die Auszüge aus den Bestellbüchern des deutschen
Verkäufers müssen dagegen durch die französischen Konsulats behörden
bescheinigt werden . Die Leistung einer Anzahlung auf den Preis
der War « ist durch Bescheinigung der französischen Danken zu be¬
legen. Die von dm französischen Konsulatsbehörden beglaubigten
Airszüge ans dm Bestellbüchern wird der deutsche Exporteur seinem
französischen Abnehmer nur auf besten ausdrückliches Verlangen zu
senden haben , da im allgemeinen der Nachweis des Vertrags¬
abschlusses vor dem 20. September von dem französischen Abnehmer
allein mit Hilfe der in seinem Besitz befindlichen Verträge und Auf¬
tragsbestätigungen wird erbracht werden können. Die Mprozentige
Abgabe wird in Algerim . das mit Frankreich die gleiche Zollgesetz¬
gebung hat . ebenfalls vehoben . In den übrigen ftanzösischen Kolo-
nien und Besitzungen kommt die Abgabe bisher nickt in Anwen¬
dung . Postpakete und Muster unterliegen der Abgabe : die heizu-
fügende Rechnung braucht nicht beglaubigt zu werdeii. Bei der Ein¬
fuhr deutscher Erzeugniste in das Saargebiet gelangt die Abgabe
nicht zur Erhebung . _ _ _ _ _

Devisen - und Effektenmarkt
Berliner Börse -

* Berlin , 8. Noo . (FmiksPruch .) Am heutigen Börsenruhetag
machte sich tlm Verkehr von Büro zu Büna keine nennenswerte Ver¬
änderung gegenüber dem Verkehr an der gestrigen Nachbörse gellend.
Die Elattstellungen der Gewinnrealisationen , die aus Rücksicht aus
das Wochenende und auf die bevorstehenden Steuerermäßigungen be¬
reits gestern getätigt wurden , verursachten heute das einzige Geschäft .
Von Anleihen hörte man Kriegsanleihe mit 0,775—0,76 etwas
schwächer, was aber angesichts der äutzerst geringen Umsätze auf ganz
leichte Abstotzungen zurückzu-führen ist. denn das Interesse gehört nach
wie vor dem Anleihemarkt .

Am Aktienmarkt hörte man keine Kurse. Rur sür Bank¬
aktien machte sich Interesse bemerkbar, namentlich für Darmstädter ,
Kommerz- und Privat , sowie die Aktien der Deutschen Bank Obschon
seitens der Institute die nötigen Dementis hinsichtlich der Umstel¬
lung,sgerüchte gebracht wurden , ist das einmal gefaßte Interesse nicht
sofort zu zerstören.

Der Geldmarkt liegt nach wie vor ruhig . Auf dem De -
viseninarkt macht sich als fast einziges Moment die starke Be¬
festigung des englischen Pfundes geltend . Man bringt dies mit der
Person Churchills in Zusammenhang , der nach Verlautbarungen aus
verschiedenen Kreisen persona grata in verschiedenen Beziehungen
sein soll . Die Mark zeigt im Verein mit Schweden und
der Schweiz in Amerika eine starke Befestigung .
Der Kurs stellte sich in Rewyork auf 23,8 0, also VA
Punkte über Parität .

Warenmarkt .
Von den süddeutschen Waren - u . Produktenmärkten .

Mannheim. 7. November .
Die Preissteigerung des Auslandes vermochte sich nicht in vollem

Umfange hier auszuwirken , weil dt« zweite Hand noch mit viel Ware im
Markte ist , die sie manchesmal unter Tagespreis abstöbt . Immerhin kann
seftgestellt werden , datz die Preisabbröckclunge » zum Stillstand gekommen
stnd. Infolge der schlechten Witterung haben stch die Landwirte unserer
Gegend mehr mit dem Dreschen beschäftigt und eS ist deshalb auch das
Angebot im Jnlandsgetreide , namentlich in Gerste , Weizen und Hafer grö¬
ber geworden , als zuvor .

Gerste in feinen Beschafsenheiten wird von den Mälzereien und
Brauereien immer noch gesucht und es werden dafür Preise von 26—27 Ji
vro Dovpelzentncr ab Stationen in Baden , Nbeinhesten und der Pfalz be¬
zahlt . Geringere Gerstensorten bleiben unbeachtet. Die aus Pommern
hier eingetroffenen Gersten zeigen tadellose Beschaffenheit. Roggen
war in inländischer Herkunft nicht allzureichlich angeboten : er wurde mit
26—22 Jl die 100 Kilogramm ab Stationen gehandelt . Inlandhafer
in guten Qualitäten war etwas bester gefragt , dagegen in geringeren
Sorten weiter vcrnachlästigt . In Auslandsbafer wurden gröbere
Posten La -Ptata - und Kanada -Hafer gehandelt , wobei die Preise zwischen
30—28 .U die 100 Kilogramm schwankten. Kür Mats erhielt stch Nach¬
frage . Die lebten amtlichen Forderungen vergleichen sich mit jenen der
Borwoche wie folgt (alles ver 100 Kilogr .. frei Waggon Mannheim ) : Wei¬
zen . inländ . , 24 Ji (Borwoche 24 Ji ) , desgl . ausländ . 26 .50—29 Jl (20 .50
bis 29 Ji ) \ Roggen , inländ ., 23 Ji (28 Ji ) , desgl . ausländ . 24 Ji (24 .50
bis 25 Ji ) : Braugerste 25 .50—28 Jl (25.50—28 Ji ) : Hafer , inländ .. 18 bis
20 .11 ( 18 —21 Ji ) , desgl . ausländ 19.50—28 Jl (20—28 Ji ) : Mais , mit
Sack. 21 .50 ,ii (21.75—22 Ji ) .

Am Mehlmarkt war die Stimmung gegen Wochenschluh fester.
Die zweite Hand ist etwas mehr in den Hintergrund getreten . Die itib-
dcutichcn Mühlen verlangten für die 100 Kilogr . Weizenmehl . Spezial
Rull . 36 .25—87 Ji , für Roggcnmehl 88 Ji (Borwoche 87 bezw. 84 Ji ) .
Zu diesen Preisen vollzogen sich Abschlüste von nennenswertem Umfange
nicht. Die zweite Hand verlangte sür Weizenmehl 33.50—35 Ji , für Rog -
genmchl 80—81 ,U (Borwoche 84.50 bezw . 30.50 Ji ) . Mitteldeutsche Wei¬
zenmehle wurden mit 81 .50 per Ianuarlieiernng und 82 .50 .# für spätere
Lieferung , ie 100 Kilogr . ab mitteldeutschen Stationen , hierher gebandelt .
In der Oberrhcin - Ebenc , die stellenweise wie ein einziger grober See auS -
stcht , sind von der Ueberschwemmung namentlich die Rüben auf dem
Felde und in den Mieten betroffen worden , sür die man jetzt baldige
Fäulnis befürchten mub .

Die Nachfrage am F n t t e r m t t t e l m a r k t ist aus diesem Grunde
in den letzten Tage » wieder etwas größer geworden . Man verlangte zu¬
letzt sür die 100 Kilogr . Weizcnklcie 12 ,tt , Roggcnkleic 11 .50 Ji , bei der
zweiten Hand 11 .25—11 .73 Ji bezw. 10.75—11 Ji , Weizcnfuttermebl 10 .M,* Roggcnfuttermchl 15.50 Jl , ie nach Qualität , auch etwas mehr oder we¬
niger , ferner für Trockenichnidel 11—12 Ji , an Zuckerfabrik Malzkeiinc ,
ohne Sack, 14—15.50 Ji , Biertreber , ohne Sack, 17—18.50 Ji , ab süddeutsche

Verladestationen I » RavSkuche» ist da» Geschäft ziemlich ruhig . Ma «
fordert dafür 14—14.50 Jl die 100 Kilogr . ab Oelfabrikstattouen , für Lei«,
kuchen 24—25 Jl . Das Geschäft in Melastesutter leidet unter dem An¬
gebot der zweiten Hand , di« in diesem Artikel wett unter dem Kabrtlvreife
tm Markte ist . der sich auf 8 Ji für Torsmelaste und 10.50—11 Jl für Sa -
serschalenmelaste stellt. In Rauhfutter wurden in de» letzten Tage »
gröbere Posten französisches Heu und Stroh nach Süddeutschland gehan¬
delt. Für Pretzstroh wurden 5.40—5 .80 Jt , für gepreßtes Heu 9—10 Ji
pro 100 Kilogr . ab Grenze bezahlt.

Hülsenfrüchte hatten ruhigen Markt . Es kosten weitz «, unga¬
rische Bohnen 37 Jl cif Mannheim . Viktoriaerbsen 82—35.50 Jt , Kutter¬
erbsen 18—21 Jl , Hafcrflockcn 87 .50 Jl ab Stationen .

Sämereien blieben im Anschluß an feste Auslandsmärkte und
auf die Befürchtung eines französischen Ausfuhrverbotes hochgehalten. Man
verlangte für je 100 Kilogr . Provence -Luzerne 220—240 Jl , italienische Lu¬
zerne 200—220 Jl . Rotklecsamcn 240—270 Jl , Wicken 20—24 Jl .

Die Forderungen für prima Malz , aus Ausstichgualttäten badischer,
pfälzischer und rhcinhcssischcr Gersten hergeitellt , laute » auf 48—50 Jl , Ab
Würtctmberg und Franken und dem übrigen Bauern lagern billigere
Offerten zu etwa 43—46 Ji vor . Es handelt stch dabet jedoch um War «,
die aus Gersten dortiger Gegend hergeitellt wurde und mit solcher aus
besten Pfalzgerstcn nicht verglichen werden kann .

Hopfen hatte die ganze Woche hindurch einen sehr ruhigen Ber -
kehr bei täglich abbröckelnden Preisen . Die Statistik hat ergeben , daß das
Ernteergebnis der Menge nach gröber ausgefallen ist , als geschätzt wor¬
den war . Der Beschaffenheit nach , ist die dtesiährtge Ernte allerdings
recht verschieden. Für rote Hopfen lauteten die Forderungen auf 150
bis 200 Jl , für Mittelbopfen auf 200—250 Ji und für Primahopfen auf
260—800 Ji je Ztr . In Walldorf wurde eine Partie badische Hopfen zu
280 Ji au eine Mannheimer Knndschaftsiirma verkauft : sonstige Verkäufe
am Platzhandel und Spekulation stnd nicht bekannt geworden . DaS An¬
gebot in ausländischen Hopfen ist ziemlich grob , ohne dah stch Interesse
dafür zeigt. Neuerdings werden auch wieder amerikanische Hopfen stark
angcboten , weil England dafür nicht Käufer ist , sondern selbst eine so
große Ernte zu verzeichnen bat . datz es seinen Bedarf mit Inlandsware
decken kann .

21ni Tabak markt gebt der Einkauf von Sanbblättern sehr schlep¬
pend . Die Preise sind von 70— 80 Jl auf 50—55 .U für den Zentner ge¬
sunken. Da das Sandblatt von mangelhafter Beschaffenheit ist und wenig
Farbe hat , wird es in Fachkreisen zu diesem Preise noch als reichlich be¬
zahlt angesehen . In Heddesheim ist der Tabak zur Abhängung gekommen.
Es wurden davon kleine Partien zu 86—40 .H je Zentner verkauft . Bet
der groben Ernte und dem schleppenden Geschäft glaubt man in den Krei¬
sen des Tabakbandeis . daß noch mit einem weiteren Sinken der Preise
gerechnet werden mutz, zumal das Geld und stur bei hoben Zinssätze ri
erhältlich ist . R i v v c n zn bisherigen Preisen gesucht .

Heiz
* Mannheim , 7 . New . Süddeutscher Holzmarkt. Stille kenn -

zeichnete in jüngster Zeit die L^ e des N a d e l st a m m h o l z m a r k-
t e s . Weder konnten sich die Waldbesttzer zu grossem Angebot ent-
schlietzen, noch die Abnehmer zu gröheren Eindeckungen. Beide Teile
verharrten meist in abwartender Stellung . Da und dort sind klei¬
nere Posten zwar immer angeboten und abgenommen worden , aber
man fand bei allen Versteigerungen nur mäßiges Kaufintereste vor.
Bon einer einheitlichen Linie in der Preisbildung konnte auch
neuerdings nicht die Rede sein . Ost wurde die Preisgestaltung von
Zufälligkeiten beeinslutzt; so traf es sich zuweilen datz auf einen ge¬
wissen Posten Holz inehrere ernstliche Reflektanten vorhanden
waren , wodurch Preistreibereien einsetzten , die die Bewertungen
über die normale Höhe trieben . Bei anderen Verkäufen wieder war
das Kaufanimo flau und der Preis stand dadurch sehr gedrückt .
Daher kam es, dah oftmals die Preise für die gleiche Qualität Holz
sehr verschieden waren . Bei ihrem fortdauernden großen Geldbe¬
darf mutzten Kommunalverwaltungen regelmätziger zu Holzoerkäu-
fen schreiten, als die staatlichen Forstämter ; es schlugen aber auch die
Gemeindebehörden vielsack zu niedrigeren Geboten zu , wie der Staat .
Ein badisches Schwarzwaldforstamt verkaufte jüngst 2209 cbm Fich¬
ten- und Tannenholz zu durchschnittlich 105 Prozent der Anschläge ,über 500 cdm Kiefernlang - und -Blochholz zu durchschnittlich 98
Prozent der Anschläge . Mehr , als Fichten- und Tannenrundholz ,
war Kiefermaterial vernachlässigt, was sich deutlich bei jüngsten
^ ^ÄV^ ergebnisfen zeigte, die für Forlenholz niedriger waren , als
für Fichte und Tanne . Die Langholzhündler hielten sich im Ein¬
kauf immer noch sehr zurück, was viel bei dem ruhigen Ablauf der
Verkaufstermine mitsprach. Rur Kastenholz wurde von Händlern
einigermatzen aut begehrt . — Im allgemeinen tendierte der Markt
für Papierholz fest. Die Zellstoff- und Holzstoffabriken waren
im allgemeinen viel geneigter zu Käufen , wie vor Wochen , nach dem
sie längere Zeit die Entwicklung des Marktes verfolgten und sichdavon überzeugten , dah die Preiskurve nach oben zielte . Mit der
zunehmenden Nachfrage von dieser Seite trifft sich jetzt von Tag zu
Tag wachsendes Kaufinteresse der Brennholzhändler für Papierhotz ,deren Mitbeteiligung beim Einkauf eine nicht unwesentliche Rolle
bet der Preisentwicklung spielt. Bei einem großen niederbayeri -
schen Verkauf von Papierholz hat man zwar große Zurückhaltung im
Einkauf wahrnehmen können, die sogar soweit ging, datz einzelne
Lose überhaupt nicht beboten wurden , aber bei der Mehrzahl der süd¬
deutschen Verkäufe wurden Gebote in flotter Weise auf ansehnlicheHohe abgegeben Von einer württembrgischen Forstverwaltung

für 578 Raummeter entrindetes Papierholz 1 .—3
Klasse 8 .2 -1—12 .85 Mark je Raummeter ab Wald erlöst, bei Taxen

r
® * hat£ ri!$ ,

cs Forst°mt erzielte kiizlich sogar über
1- . Prozent der gleichen Anschlagswerte. Soweit die zweite Hand

. Offerten am Markte war — sie beobachtete große Reserve im
Erkauf —, lagen ihre Forderungen meist mehr über 13. als unter

deutscher (bayerischer) Erenzplätze hielten , wozu noch der deutscheElngangszoll kommt , stellten sie keine günstige Kaufgelegenheitgegenüber der inländischen Ware dar . Vom Grubenholzmarkt kannauch diesmal Günstiges nicht berichtet werden . Weil die Lage der
Zechen und jene des Grubenholzmarktes in engstem Könner zueinander stehen , st Hebung des Absatzes erst möglich , wenn di/gor !
^ ^" " gen der Zechen wieder , normal geworden sind . Vorderhandfit der Erubenholzbedarf immer noch stark eingeengt , insbesondereln Langholz , das nn Angebot aber die Hauptrolle spielt . Tschechische
worden

^ "" ^ "^ ftnb deshalb auch in jüngster Zeit kaum beachtet

Wirtschaftliche Rundschau .
a . Badische Kaligeivcrkschafte« „ Baden " » »d „Markgräfler " . Die zum

Bürbach -Konzern gehörigen beiden Kaligcioerkschaften haben mit ihrem
Schacht , in 470 Meter Teufe vor kurzem das Steinsalz angcfahrcn .

Badische Handelsbank A.-E . in Baden -Baden. Die gestern ab¬
gehaltene Hauptversammluna genehmigte die Papiermark -Bilanz .
Die Vorzugsaktien sind in Stammaktien umgewandett worden . Die
Umstellung auf Gm . geschieht erst ab 1 . Januar .

Desag A.-G . Deutsche Sackvertreibs - und Faserindustrie A.-E.
Mannheim . Der demnächst zusammentrctenden a . o . E .-V . wird
die Beschlußfassung über die Umstellung des Grundkapitals auf Gm.

Unnotierte Werte .
vlitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe , Kaiserstraßc 20t .Alles circa In Bllllonan Mark pro 1000 .—

Adler Kall • • • ■
Apl .
Bad . Lokomotivwk.
Baldur .
Becker Kohle > ■ ■
Becker Stahl • •
Benz .
irown Boveri • • •
Kontinentale Holz-

verwertung - • •
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren •
GroBkraftw . Wttbg.
Hansa Lloyd • ■ •
Keldburg Vorz.-Akt
Inao .
Itterkrnftwerk • •
( abel Rheydt ■ • •
Kammerkirsch ■ •

200
21

4-8
8 .5

40
II

15
125
115

2 .5
i .l

12
450

11
14
45
0-55

Karstadt .
Knorr .
Krügershall . . . .
Landeswirtschaftat .
Melliand Obern . • •
" eurer Spritzmetall
Moninger Brauerei
Offenburger Spinn.
Pax , Industrie - und

Handels -A .-G. • •
Petersburg . Intern .
Rastatter Waggon •
Red! u . Wiencnberg .
Russenbank • • •
Schuvag . . . . .
Sichel .
Sleman .
Tabak -Handela -A-G.
Teichgräber • • •
textil Meyer ■ ■
rurbo -Motor.Stiittii,

26
32
65
05
1.5
1 .2

340
320

0.5
36
39ilO
93
0.8

30
115
005
11
1 .2

Oka .
Zuckerwaren Speck
5% Bad. Kohlenw.-

Anieihe • ■
6%Mannh.Kohlenw.-

Anleihe
7% Sachs . Braun -
_ kohlonwert -Anl. •
5% Rhcln-Main -Don .

Gold -Anleihe » •
5°/,. Neckarwerke
_. Geldanleihe • • •
5% PreuBische Kali-
. Anleihe pro 100 kg
at '.iSächs .Rogqenw.-

Anleihe pro Ztr . •
5“ Südd . Festwert -

bank -Obligationen
» Freiburger Holz¬

wertanleihe
pro Festmeter -

110
0 .7
iO
0 .5

2 . ;-

2 .f
3 .6

1.5

ZuckerauSbente
14.02,
15.64,
15.47,
15.82 .

. . 294 15.28,
15.82.
14.92 ,
14.7».

. . 271 14.84,
18.01,

- ) 297 14JS1,
144» ,
14£ 8,
14J57.

. . 277 15.11.

und ihre Durchführung auf 14 000 Rentenmark und Erhöhung
6000 Rentenmark auf 20 000 Rentenmark . «rngeteilt rn 700 Stuck
Vorzugsaktien zu 20 Rm . und 300 Stück neue Stammaktien zu 20
Rentenmark vorgeschlagen. , „ ~ , . „ » , „, *• .. .

a . Desag , Deutsche Sackoerkrieh», und Fasenndustri « A.-G. Mlnru-
heim. Die Verwaltung schlägt der Generalveriammlung am 27 . vc»-

oember die Umstellung des Grundkapitals auf 14 000 Eoldmark und
Erhöhung um 4000 auf 20 000 Soldmark , eingeteilt m 300 neue
Stammaktien zu 20 Eoldmark und 700 Vorzugsaktien zu 2« Goldman .
001 ‘

Malzwerke A- « . Ludwigshafeu am Rhein . Die Vorlage der
Goldmark iLröffnungsbilam ) für den 1. Januar 1924 wird m der am
1. Dezember stattfindenden ordentlichen G .-V . eZolgen .

Umiatzsteuerausfuhrkurse für Oktober 1924. Die Händelsvammer
Karlsruhe teilt uns folgendes mit : Für die UmlatzstErpfilchtiaen .
die zu monatlichen Vorauszahlungen auf die Umsatzsteuer ck
tet sind wird am 10. Rov . die Voranmeldung und Vorauszahlumg für
den Monat Oktober 1924 fällig . Bis zum 17 November tannnßä )
ohne Verzugszuschlag gezahlt werden da auch hier die einwo^ nt -

liche Schonftist gilt . Der Steuersatz für die allgemeine Umsatzst« ier
beträgt 2 Proz . Bei ausschließlich wertbeständiger Buchfuhrüng hocken
die Steuerpflichtigen die Umsätze des Monats Oktob« m Goldmark
anzugeben. Eine Buchfiihrung auf wertbeständiger Erimdlage wird
nur dann als vorliegend erachtet, wenn sie während des stanzen Mo¬
nats Oktober 1924 in englischen Pfunden , holländischen Gulden , schwel
zer Franken , amerikanischen Dollars oder m Eoldmark erfolgt ftt
Die ausländischen Zahlungsmittel sind nach folgenden Sätzen au -,
Eoldmark umzurechnen: 1 englisches Pfund Sterling = 19 Eo ld-
mark, 100 holländische Gulden - 165,60 Eoldmark . lOOjfoewt
Franken — 80,80 Goldmark . 100 amerikanische Dollars = töO Gold
mark. Werden andere Zahlungsnnttel vereinnahmt so sind sie zmn
jeweiligen Tcrcseskurs der Berlirrer Börse in die WähvMg mnznrech -
nen m der die Bücher geführt werden . Bei nicht wertvestan -
diger Buchführun « sind folgende Umrechnungssatze maßgebend :
a) Papiermark : 1 Billion = 1 Goldmark , dfauslandrsch « Zahlungs¬
mittel : England 1 Pfund Sterlin - 19 Holland !« ) Gulden
— 164,45 GM . , Schweiz 100 Franken — 80.80 GM .. BerMigt « Staa¬
ten von Amerika 100 Dollar — 420 GM . , Belgien 100 Franken —
20 20 GM . . Bulgarien 100 Lewa = 3,06 GM . , Dänemark 100 Kro¬
nen — 72,90 EM ., Finnland 100 finn . Mark — 10.55 EM . Frank¬
reich 100 Franken - 22 EM . . Italien 100 Lire - 18,30 DM .. Jugo¬
slawien 100 Dinar — 400 Kronen — 6 GM .. Norwegen 100 Kronen
— 59,80 GM , Deutsch -Oesterreich 100 000 Kronen — 5,95 GM .. Por -
tugal 100 Eskudo - 16.05 EM . Rumänien 100 Lei = 2,30 GM
Schweden 100 Kronen = 111 .70 GM .. Spornen 100 Peseten =
GM . . Tschechoslowakei 100 Kronen = 12,50 GM ., Ungar« 100 000
Kronen = 5,50 EM .. Japan 100 Yen = 163 .10 GM .. ArMntmi »
100 Papierpeso — 153,50 EM . Brasilien 100 Milvois = A60 DM ..
Danzig 100 Gulden = 75,30 EM . . Türkei 1 turkrf^ s Pfwrd 2L5
GM .

'
Die Festsetzung der Umrechnungssätzefur kne nicht an der Ber¬

liner Börse notierten ausländischen Zahlungsmittel erfolgt spätestens
in der Akittr dieses Monats . , __ _ __ . .

« ortreftliche deutsche Z»ckerrSl>e««r»t» . Im laufende « Erntejahr wmt*
i>cn vom Hektar an Hnckerrüben in Dovvrlzeninern 6ttrnirtr ^

Lstpreußen . 3W
Brandenbura
Pommern
Schlesien . . • ■ • * 357
Provinz Sachse» . . .
Anhalt .
Hannover .
Braunschweia . . . .
Westfalen . Heffen-Nasia »
Rheinland . . . 992
Freistaat Sachsen .
Thüringen . . . .
Südbeittschland . . . . . . . . 81*
Mecklenburg . 909
Im Reichsdurchschnitt . . . . . 277

Damit ist es 1924/25 gelungen , die Hektarerträge
ziemlich einzuholen .

Rübenverarbeitung «nb Zuckererzeugung t« Deutschland 1924/26 .
Die Abteilung der Rohzuckerfabriken hat eine Umfrage bet sämt¬
lichen 261 Zuckerfabriken, die in diesem Jahre Rüben aus Zucker ver¬
arbeiten , gehalten und ermittelt , datz an Zuckerrüben 97,3 Millione «
Doppelzentner geerntet werden dürften , gegen 73,3 Mill . Doppel¬
zentner im Vorjahre . Die Anbeute dürfte im laufenden Betriebs¬
jahr im Durchschnitt 15,11 v . H . gegen 15,38 v. H . im Vorjahre be¬
tragen . Die Eesamterzeugnng an Rohzucker ist für 1924/25 aus
14,9 Mill . Doppelzentner bemessen , gegen 11,5 Mill . Doppelzentner
im Jahre 1923,24 oder an Verbrauchszucker auf 13,4 Mill . Doppel¬
zentner gegen 10,3 Mill . Doppelzentner im Vorjahre . Der Zucker»
verbrauch Deutschlands hat im vorigen Jahre eine ungeheure Ein¬
buße erfahren von 14 auf 8,8 Mill . Doppelzentner Rohzucker . Würde
er im laufenden Jahre unverändert bleiben , so wären etwa 6 Mill .
Doppelzentner für die Ausfuhr zur Verfügung zu stellen oder 3,5
Mill . Doppelzentner mehr als im Vorjahr . Es liegt aber kein«
Veranlassung vor, unsere Zuckerausfuhr bei den gegenwärtig recht
ungünstigen Weltmarktpreisen zu forcieren .

q Starke Verminderung der Salneter -Borrät «. Die chilenisch « 9n »
ducer 's Association hat bis Ende Oktober insgesamt 1880 00 Do. Chile-
Salpeter verkauft gegen 1290 000 To . in der gleichen Zeit de» Vorjahre ».
Da die Erzeugung sich gegenüber dem vorigen Jahr nicht nennenswert
erhöht hat , ssnd die Vorräte stark zufammengefchmolzen. Durch die Ber -
schtffungs-Disvoiitionen , die stch auf die Zeit bis Ende Februar erstrecke »,
werden die gesamten Vorräte in Chile und die Prodnktto » bi» Ritte De¬
zember vollkommen absorbiert . Der Weltkousnm an Cbileialveter vom
1. Juli 1924 bis 30 Juni 1925 wird auf 2 875 000 To . geschävt , von denen
Europa 1275 000 To ., die Vereinigten Staaten 975 000 Do. «nd die übri -
gen Länder 125 000 To . benötigen .

l) WirtsLaftsverbäliniii « in Rußland . Die rnistsch« WIrtschaftSzeUung
„Economicheskaja Jizn " meldet auf der einen Seite von einer Krill » in
den Kohlengruben am Doneb und auf der nächsten Sette wird berichtet,
datz 300 Kilometer davon in Odessa die Bahnstrecken bewacht werden
müssen, weil die Leute nachts wegen Brennstosfmangel die Eisenbabn -
schwellcn stehlen. Zu dem Mangel wird die Not kommen, den» die
Kaufkraft des ilisstschen Volkes ist äußerst gering geworden. Man er¬
zeugt gerade soviel, um damit notdürftig sein Leben fristen zu können ,
weil man stets in Gefahr schwebt , daß der Ertrag der Arbeit von der
Stegierung weggesteuert wird . 1913 verbrauchte Rubland 170 Mill . Pfund
Tee , im Jahre 1923 stnd es nur noch 5 Mill . Pfund gewesen. Bor der
Revolution hat man in Rubland jährlich etwa Mill . Tonne » Petro¬
leum verbraucht , in diesem Jahre sprechen die Sowsetzeitunge » von einer
Ucbcrprodultion , trohdem die Negierung aus den Öelauellen nur 5 )4
Mill . Tonnen gewinnt . Die Sowjettextilindustrte vermag ihre Waren
nicht unterzubringen , trohdem noch die Hälfte der Bestünde au » der Zeit
vor der Revolution stammt .

Literatur .
»Wie lieft man de» Handelstcil einer Tageszeitung ?" Bon Ernst

Kahn und Frih Naphtali . 2! euc Bearbeitung . Das bekannte Buch, das
die Lektüre dcS Handelsteils der Tageszeitungen für jedermann ver¬
ständlich macht und zugleich «ine Einfüürung in das Verständnis aller
wichtigen Fragen der Gegenwartswirtschaft gibt , liegt abermals in einer
neuen Bearbeitung iFranksurter Societäts -Druckcrei G . m. b. H.) vor .
Nach der Stabilisierung der Reichsmark ergab sich sür die Wirtichaft in
mancherlei Beziehungen die Notwendigkeit der Anpassung an öte ver¬
änderten Verhältnisse . Die dadurch entstandenen neuen Formen sind in
der Neuauflage berücksichtigt . Insbesondere ist die Sreuordnung bei der
Retchsbank dargcstellt . und die im Zusammenhang mit Goldbtlanzierung
und Aufwertung häufig austrctcndcn Fachausdrücke sind erläutert worden
Bei der Aktualisierung , die alle Teile des Buches durchdringt , haben die
Verfasser überall den Anschlub an die Verhältnisse der VorkrtegSzcit
bergestellt, die auch beute noch als die normalen so anzunehmen stnd und
von deren Verständnis man ansacbcn mub . um die Vorgänge der Gegcn-
wartswirtschaft richtig zu würdigen . Das Buch bat auch in seiner neuen
Ferm den großen Vorzug , daß es die Belehrung nicht mit schmierigen
theoretischen Sluseiiiandcrsebiingcn beginnt , sondern an Hand von Aus¬
schnitten aus dein Handelstcil einer Zeitung frisch in das praktische Gc-
scheben bineinsprtngt und durch die Erläuterung der Vorgänge an der
Börse und am Devisenmarkt , bet den Notenbanken , bei den Aktiengesell¬
schaften und an den Warenmärkten eine Fülle von Kcniitniffcn vermittelt .
Das weiter aubgebaute Fachwortregistcr erleichtert den Gebrauch dieses
Kommentars der Handelszeitungen und des Wirtichaktsleben ».

der Borkrtegseest
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Turner» + Spiet + Sport .
— D«r - ««hbullfpielbetrieh iw Leichtathletikbezirk Frei bürg. Die

» ß« SUnibt der Handballspiel « im Bezirk Freiburg ist zu Ende. Sie
*« f«cht« im Ganze» g Spiel «. Beteiligt waren daran folgende
Mannschaften: Sportverein Lehrerseminar , Polizeisportverein ,
«chwimmsportverein und Sportclub . Auf jede entfielen drei Spiele .
Auagetrageu wnrde diese auf den Plätzen der Polizei ( Exerzierplatz) ,i«» Sportclub » (Frdg . Turnerschaft ) und der Spielvereinigung ,
^l» Schiedsrichter wirkten die Herren : Bärensprung -Polizei , Hirz-
Tportclub und Hund-Lehrerseminar . Die Ergebnisse der Spiele
kntsprechen ungefähr den gehegten Erwartungen . An der Spitze steht
»»it 3 gewonnenen Spielen und 6 Punkten Sportclub . Die anderen
Mannschaften besitzen sämtlich je l gewonnenes Spiel und damit je
t Punkte . Nach dem Torverhältnis , das . ebenfalls nur geringe
Unterschiede aufweist, ergibt sich die Reihenfolge : Lehrerseminar ,
b.S .V .F , Polizei . Die zweite Runde der Verbandsspiele
wird im Laufe des November zum Austrag kommen.

är » Turn - und Sportausstellung 182k». Für das kommende Jahr
»egen bereits eine Reihe von Ausstellungsplänen vor. Die Stadl
Düsseldorf plant aus Anlag der Tausend -Jahr -Feier des Rhein¬
lands eine Ausstellung , bei der die Leibesübungen einen entsprechen¬
den Anteil erhalten sollen. Die Stadt Vraunschweig bereitet
kin« Turm» und Sportausstellung vor. — In Essen s- ll di« vor 2
bahren vorbereitete , aber infolge der Ruhrbesetzung nicht verwirk-
uchte Ausstellung für Turnen , Spiel und Sport jeder Art sowie für
Wandern und verwandte Gebiete im Frühjahr »825 zur Ausfiihrung
Alangen . Die großen Turn - , Sport - und Wirtschaftsoerbände , die
«unals bereits ausgedehnteste Mitarbeit zugesagt hatten , werden sich
auch jetzt wieder zur Verfügung stellen . Von besonderem Interesse
tjt die Absicht , die Sportausstellieng mit den großen Essener Etadion -
dauplänen in Verbindung zu bringen , die begründete Aussicht aus
«aldige Verwirklichung besitzen.

8. Wegfall der Damenskiläufe bei Meisterschaftsrennen der Ver-
bä»de. Vom kommenden Winter ab welchen die seit einiger Zeit im
« ang befindlichen Bestrebungen , bei den Meisterschaftsrennen des
Deutschen Skiverbandes und der ihm angehörigen Landesverbände
die Damemoettlcruf« auszuscheiben, zur Wirklichkeit werden. Diese
Bestrebungen resultieren aus dem Ziel , diesen Hauptwettläufen einen
ausschließlich sportlichen Charakter zu geben, was bei der Durchfüh¬
rung der Damenläufe vielfach leider picht der Fall war . Die Damen -
läufe werden fortan in die Gauwettläufe und internen Konkurren¬
te» der Ortsgruppen verwiesen . Man kann immerhin im Zweifel
darüber sein , ob dieser eingeschlagene Weg ganz richtig ist, indeni
!>ach dem Rezept, wenn dich ein Glied ärgert , so schneide es ab , ver¬
fahrt. statt den Versuch zur Weiterentwicklung , für die Ansätze da
waren, zu wagen.

sim - Targa und Eoppa Florio 1822 . Di« für den 3 . Mai 1825 aus -
Achriebenen Automobilrennen um die Eoppa und Targa Florio
dürften einer interessanten Beteiligung sicher sein . Es liegen bereits
die Meldungen von 3 Mercedes 3 Bugatti und 3 Peugebt vor.
Der Sieger der Eoppa Florio gewinnt den wertvollen Wanderpreis
Endgültig. Für den Sieger in der Targa Florio besteht die Aussicht .t>r Meisteilschaft der lateinischen Länder zu gewinnen , die der bekannte
Eportsmann Chevalier Vincenzo Florio ins Leben rufen will und

eine Gesamtklassifizierung nach Punkten für die drei großen Ren¬
ten Großer Preiß von Frankreich . Großer Preiß von Spanien und
Darga Florio vorsieht . —

Fünsländer -Fahrt . Wie da» „Reue Wiener Tagblatt " meldet,»eschäftigt sich der Königlich-Ungarische Automobilklub mit der Or -
kauisation einer im nächsten Jahre durchzuführenden F ü n f l ä n -
» erfahrt , di« durch Ungarn , die Tschechoslowakei , Polen . Oester -
terch und Deutschland führen und von den leitenden automobil -
mortlichen Vereinigungen dieser Länder organisiert werden soll. Die
Tcsamtstrecke roiUb auf 2200—2500 Kilometer geschätzt. Es sollen wo¬
möglich die Hauptstädte der fünf Länder berührt werden , in Deutsch -

Herr Geheimraf Prof . K.B .L.
»ohreibt Aber SABstoff:

„Nicht leicht wird sieh Irgendein Genufl-
mlttel oder Gewürz auch nur annähernd mit
dem SABstoff an absoluter Unschädlichkeit
messen können".

Machen Sie bitte einen Versuch,
ssisa UeberaU za haben .

Habe mich hier a in
Dentist
nieder Belass .« ft .

Robert von Büren
Staat ' , ftepr . Den tis 17587

Sprechstunden von 8—1 und 2—8 Uhr.
Kriehsstr . IBS »„ Haltestelle Hübschsir.

, . Be « « bardine » Hiindtn m . Stb .. »4 Mon
tchön Tier , Airehale -Teeeiee . Nüd t . 7 Mon

Zit Stammt «., erukl Tier , towie 2 drekfiert « D .
®d»dfcvh ., N m . Siammb . su u«rf . evtl . Tausch

„ Klemm , Dressur-Anstalt
gofetttc Oottesatre « Stall 7, Tel . 4 tu . r« s8lurs

. . .

Ähr di« au errichtenden

Fabrik-Niederlagen
Mit boaem (jpmfommen zum Bertrteb unseres
in bereits oraanrsrerten Bezirken von Be¬
hörden. Verbänden re . alänzend begutachteten
konkurrenzlosen
ÄnfdÄm ManMriülhallers
fstr Schretdma«chinen aller Systeme suchen
wir einen serio-rn . kavtalkrüftigen Herrn
»der Kirma m >r Unteroerrreierstab .Ausführliche Angebote mit Relerenrenerbitten
3a-» - MerallwarMdrik. Düsseldorf 96

Tel «?»« 34385 . :>U01 H
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Hühneraugen
. Hornbaut und Warzen
>»t wieder überall in
haben m Drogerien , Par-
o ' inerien nnd besseren

Friseurgeschäften .

Geschnitzt«

towie alle Hot,ichreien für Möbelitelert imnell und bi
Emil Tische

Bildhauer . Olfeuh

ßontmerfproffen
besetttgi » an wie abge»
walchen Mittet 3 m.« » «,. ölend ,
Wöllstein , Heilen, total

TieätrmaWullerH » v
biittfcr & (io , (fi .ut .o H-
ftatlürube , » rensfir . 2.
ist anlflclöft . Di, Glöu-
b 'aer der Geiellichvst« erden auiaetordert . sichbeim Vianidaror zu meid
Karlsruhe , d. 8 Nov . lSlt?4
Kalter Hochhönser & i> o .G .m .b .H . in '.' «guidaitonDer Vimtibatot :Mar Schubert, mts

Bliche rrcvtsor .ffflr | grn (i> .fforlffr f*
tzallSklgeujümkr

ArcbiteKten Hauayerwaite«
Be , Voeaehuna vor,(Uedmet : und ,iaHal >

lationSardeiten Rl».
iettailagen wbni cf
sich « en » Sie mein An»
geboi einholen Anir . uB '>4 i - oii d »Uno « re « e

Xiiduie «
Damenjchneiderin

emvsiedtt sich in Anferti-
a »iig ietner Damen-

arcerobe in nnd anher
d m Hanie Geht o „ d>
auswürls . B3 ^472
Ein SpiUrauiitir, Oame,!ichns:derin.l' iitteiTfir. 07 im

Der drehbare
Schornsleinaussatz

beteiiigl da? Rauchen
der Lien und Herde .

Spezialgeschüs »
f . Schornsteinaulsätze

Wilhelm Kirschler,
Karlsrube . Herrenilr . 8.
_ Tel . >47g nm
Msderne fnmpenldiirmt
« erd. vre Sweri und in
sorafätisnst . AiiSfiih ' UNg
auaesertigt. « 3-001

Ueniirrahe 1. tttz. tk».l

laeid Müucheu . Di« ganze Tour soll im 7 Fahrtag ««, denen zwei
Ruhetage imgeschlossen werden , durchgesührt werden. Zm Rahimen
des Wettbewerbes werden auch Schnelligkeitskoirkurrenzenstattfindeil,
und zwar Flachrennen im Fovstenrieder Park bei München und Berg-
rmmen auf der Streck« Königsaal—Iilowischt in der Tschechoslowakei .
Ferner iverden Fahrten über längere Bergstrecken in Oesterreich und
der Tschechoslowakei absolviert werden. Als Zeitpunkt der Verinfbrl -
tumg ist Ende Iivni des nächsten Jahres in Aussicht genommen.

üs . Rofalba Carriera , die in Baden -Baden unsere besten Drei¬
jährigen in nicht wiederzugebender Weise niederkantcrte , hat in
Mailand eine neue Niederlage erlitten . Im „Premio Piazelle "
(30 000 Lire) über 2000 Meter siegle Stella d ' Italiea tKriegelstein )
gegen Fiumana (Eaprioli ) und Rosalba Carriera (Wright ) , die
unter gleichem Gewicht acht Längen hint er der Siegerin einkam.

Vermischte Nachrichken.
Das UrleU im Merseburger Wassenschiebungsprozetz

T .U. Leipzig, 7. Nov . (Drahtbericht .) Vor dem Reichsgericht
waren gestern fünf Kommunisten aus Merseburg angeklagt , die ein
großes Waffenlager , unterhielten , womit kommunistische Hundert¬
schaften ausgerüstet werden sollten. Bei dem Abtransport der
Waffen kam cs zu einer Schießerei, weshalb der Hauptangeklagte
Scegcr auch des Totschlags beschuldigt wird . In später Abendstunde
wurde das Urteil verkündet. Der Hauplangeklagte S e e g e r er¬
hielt fünf Jahre Gefängnis und 300 Mark Geldstrafe, die
übrigen Angeklagten Gefängnisstrafen von 8 Monaten bis l '/s Jah¬
ren und Geldstrafen von 100— löO Mark .

Juiammenfiötze im Aermetkanar .
v. D . London, 8. Nov. (Drahtmeldung unseres Beriihterstaitrrs .)

Das englische Unterseeboot „K 2 " und das Unterseeboot „II 29‘° stießen
gestern im Aermelkanal bei Weymouth während des Atanövers zu¬
sammen, erlitten schwere Beschädtgungen , konnten aber
Portland erreichen. Ein anderer Unfall ereignete sich ebenfalls im
Aermelkanal . Der Minensucher „Princeß Dtargaret " stieß gestern
morgen zehn Meilen vom Leuchtturm von Owers mit dem norwegi¬
schen Dampfer „Maria Margareta " zusammen. . Letzterer schei¬
terte , 12 Mann der Besatzung konnten geretet werden.

Dom Slrzt zum 2iäuderyaupt »nann und ins
Irrenhaus .

Vor kurzer Zeit hatte sich der monteusgrinische Arzt Dr . Vukasin,
der seine ärztliche Laufbahn stehen gelassen hat und montenegrinischer
Räuberhauptmann wurde , den Behörden freiwillig eugeben . Dr.
Markovics wurde auch verhaftet , da er beschuldigt wird , den Vor¬
sitzenden des Gemeinderates von Piper ermordet und ausgeraubi zu
haben . Zuerst benahm sich Dr . Markovics im Gefängnis gan,z normal ,
später zeigten sich aber Anzeichen einer Geisteskrankheit, die aber nicht
ernst genommen wurde , da ma>,i annahm , er simuliere Wahnsinn,
um der seiner harrenden schweren Strafe zu entgehen. In den letzten
Tagen wurde Dr. Markovics - von fernen Wärtern zum Spaziergang
geführt . Bevor es der Wärter verhüten konnte , sprang Dr . Atarko-
vies zum offenen Fenster und sprang in den Hof . Trotzdern der Gang ,
von dem Markovics in den Hof sprang , in einem höheren Stock gele '
gen war . tnug er keine schwereren Verletzungen davon . Markovics
erhob sich sofort und begann wie wahnsinnig gegen das Tor zu rennen.
Er entwich auch arrf die Gasse , wo er seine Flucht fortfetzen wollte.
Während des Laufens riß er noch feine Kleider teilweise von sich
herunter >md rannte so durch die Straßen von Eotlinje . Man konnte
ihn erst wieder nach einer Treibjagd von mehreren Stunden verhaften .
Man schlug ,hn in Fesieln nnd brachte ihn dann so ins Gefäng-nis
zurück, wo er zu toben begann Die Aeizte stellten .fest , daß er unzwei¬
felhaft von Wahnsinn befallen wurde . Dr . Markovics wurde aus dem
Gefängnis von Cettinje entlaßen und in die Irrenanstalt von Sara¬
jewo zur Pflege gebracht.

4t
Die Abenteuer des Freiherrn u. Eqloffftcin . In den nächsten

Tagen beginnt in Berlin ein Senfationsprozeß gegen einen

der größten Hochstapler der Geaeaamu-t . « ***£ 2 * • * M
Egloffstei « alias Ludwig Dettel , dessen Schwindeleie, st«
teils in Berlin , teils auch in Wien . Budapest und Bukarest abspielten.
Als er im Jahre 1917 Armierungssoldat war . beförderte er sich selbst
zum Stabsarzt Professor Dr . Oertel , in besten Maske er sich m d«
Nervenabteilung der Berliner Charitö einschmuggelt« und dann mrt
einer Krankenschwester , mit der er ein Liebesverhältnis anknupfte.
entfloh. Nach der Revolution wurde er als Mitglied des Soldaten -
rates in Dresden mit der Leitung des Dresdener Eeneralkommanov »
betraut . Später gelang es ihm, mit dem rumänischen Gesandten
BeÜtiman Beziehungen anzuknüpfen, der ihn in das Krieqsministenum
und in das Auswärtige Amt in Berlin einführt « . Hier enschwindeite
er sich einen Ausweis für das österreichische Kriegsministerium und
einen Ministerialpaß zur Reise nach Wien , Budapest und Bukarest,
wo er für die Interesten der deutschen Gefangenen in Rumänien mter .
venieren sollte . In Budapest trat er mit dem Verbindungsoffizier
Aiackenfens . Hauptmann von der Osten, in Beziehung der ihm Brief«
für Mackensen übergab . Darauf kehrte er nach Berlin zuruck und er-
schwindelte stch unter dem Vorgeben , Mackensen , wünsche em Auto-
mobil , einen Kraftwagen , mit dem er nach Frankfurt a . M fuhr , wo
er dann als rumänischer General und als der bekannte Fltcgerleut -
nant Freiherr v . Richthofen große Betrügereien verübte . ganze«
sind fünf Personen in dem Prozeß angeklagt .

# Eine Spukgeschichte . Abergläubische Gemüter waren selsenfest
davon überzeugt, daß es, namentlich an den Feiertagen , auf dem
Gries in G ü n z b u r g a . D . geistere . Personen , die mit Ent .
schiedenheit ablchnten . daß es sich um eine Täuschung handeln könne ,
sahen mehrmals um Mitternacht eine weiße Gestalt über den Erie ,
wandeln , was allmählich Anlaß zu phantastischen, gruseligen Ge -
schichten gab . Nun stellte sich heraus , daß eine ältere , dann und wann
geistesgestörte ftfrem einige Male um Mitternacht , ein-gehullt in ein
weißes Bettuch, eine Wanderung durch den Stadtteil „aut dem
Gries " unternahm . Alle , die ihr begegneten, gingen ängstlich aus
dem Wege. Die Polizei hta nun dafür gesorgt, daß dem Spuk xt«
Ende gemacht wurde .

Radio als Lebensretter . Nach Untersuchungen, die ein« englische
Fachzeiischvift angestellt hat , sind seit Beginn dos drahtlosen Berkehr»
in englischeit Gewässern allein über 5 0 0 Schiffe durch Funk »
sprüche gerettet worden die ihnen zugingen , oder die ne seU>st
so rechtzeitig aussandten , daß andere Schiffe zu ihrer Rettung her.
bcieilen konnten. In dieser Zahl sind jedoch die während des Kriege»
drahtlos gewarnten und deshalb gleichfalls geleiteten Schiff« mcht in¬
begriffen , deren Zahl nicht zu ermitteln war und über die wohl nur
die Geheimakien der Amiralität Aufschluß geben könnten. Wurde
man eine Weltstatistik aufftellen, so würde man zu dem Ergebni «
kommen , daß vielleicht heute schon hunderttausende von Mensche»
e. __ v _ t'- iY - 7 . .. via Q? rin h «Vvm OaIsam « s*ivi*)hj>41̂ i' 41

Bücherfchau .
Strnb , Rudolph - .Der multrriöse Kavalier" und ander« Novelle«.

(August Scherl G . in . b. H.. Berlini . Ganzleinen gebunden ü Mark.
Fnruitolpc uns die Geister . Der Roman des modernen Schiebertum «

von Krank Heller . Geickästsitelle Grüne Bücher in Potsdam. _
Wege der Wrltweiöheit. Von Bernhard Jansen S . I . gr. 8» fVI liL

n. st» S . l Jretbiiig t. Br . 1924. Herder . 7 Goldmark, gebunden i»
Leinwand 8.40 Goldinark .

Ein neneS Bnck von Rndolk Presbe» ist foebe« ha Verla« Dr . llstsle,
u Co. A . -G . in Berlin SW . 88 unter dem Titel »Die Zimmer der Iran
von Sonnenfels" erschienen. Preis geheftet 4 Mark, Ganzlcinen-Cinband
5,.80 Mark .

Das Wirtschaftsleben der Völker von Krttz Krause . Verlag von »erd»,
nand Hirt in Breslau .

Völkerrecht . Bon Von Ernst 3 f«a Verlag Kerdinand Ohrt t»
Breslau .

Philosophische Grundlegung d« Pädagog» . Bo« Angnst Messer, ver .
lag Acrdinand Hirt in Breslau .

Der sterbende Sherlock Holmes . Sech» neue DeteMo-Grzählungen »o»
Coman Oonle . Autorillerte Uehertebung von Johanne » Hartman». Jllu -
strier tvon Georg Hosiniann . Verlag Robert Lutz i« Stuttgart .

P S

Vas ganze Pfundpaket nur 40 Pfg .

iiilllliM!

Jluto -Oaragen
H « loiTad - Uaraj ;« n , Jaxdliliiten
n Wellb ecukonstruktou . aus Vorrat lieferbar.
Wolf Netter &Jacobi,

Fr/?g/f ,
,f .

r a M

TABELLE über die

bfahrt - und
nkunftzeiten

aller Züge in Karlsruhe
in übersichtlicher Zusammen¬
stellung , auf guten Karton ge¬
druckt, ist zum Selbskosten -
preis von IO Pfennig durch
unsere Geschäftsstelle Ecke
Zirkel und Lammstraße , durch
unsere bekannten Zweigstellen
und Trägerinnen zu beziehen

Verlag der „BadiscSen Presse“,

3MN85-
versteilieriiiill.

Montag, den 10. No
vemher 1924. und,mit
tags 2 Nbr . werde ich
in Karlsruhe. Stein*
(trabe 23 . im Piandlotal
aeaen bare Zahlung im
VollstreNungsweae bileni ,
IW' versteinern :

3 Schreibtisch«.
1 Trumen » .
1 Herrei'.sahrrav .
1 Kredenz

nnd sonst berlchs ^denes .
Karlsruhe , den 7 . No¬

vember 1924 18205
Maier . Gerichtsvollzieher.

Mdlanidltoarcn »
««frfiätt » her Laden

der sich für LebensMit -
tekaefrtiLft e ' gne - aeaen
schöne Taulchivohnnna
gesucht, norband. Warewürde gegen dar mit-überuommen Nnaebotcunter Nr . B50474 an die
. Badische Preüe " erbet .

Guten Unterricht in
SngUkch« . sfranzösisch
such : Kortactihritt IBor-berelt . aut Abituri Nng.mit St .-P >eiS unter N «.« 504«» a d Bad B i elle.

1500 . 5000 . 6000 Ji
einzeln auf T. S>öb . an?-,
zul . Sleuerw. und mo-
iiatllch. Zins anzuaebenunter Nr . B50465 an die
Bi'disdie Prelle.

Echte

1 Teppich ca . 4 5 Meter ,sowie einige Perier -
Brücken i » bestem Zu
itande aus Privathand
von Privat zu kaufen aeslluslührliche Änaeboie
mit Preisangabe , sowie
Befichtigunaszett u . Nr,18137 an die . Bad . Nr *

2 Innensteuer
Limousinen

ober abnehmbare z ft
und 10 - 12 ©teuer P ' ,nur Binsahr 23 ' lt gegbar tofort su raufen ae-
iuchk Nng u . Nr . lllln ?
an die . Bad . Prelle"

5lu verk . : Peioathaus
mit Werküütte, Torein -
fabrt Nähe Karlstor .
Hans m . Lasen u .Werkst
Haus mit Laden . Tor -
Gin ^ahri iTudstgdtl .'Angebote an : B«ou
Ruf . Kaiierstrahe iil

z -rirl - Benz
Lallkraftwaaen, lehr gut
erhallen , zu verkaufen
Preis Mk. 6000 —. Bar -
zahl » »« . Vliifra» uni . Sir . .. .. . . . . . . . .• liiU 07 «tt uU . Öab. Pr . .t« t fcfe Badtich « Lvclle.

Wegen vorgerückter Saison ßietet seine

Tlloöefk, Kostüme, TUBntef,
fflantefäfeiber, TlacQmittags-
unb Tlöenbfcfeiber, 'Bfusen und

TRorgenrödie
zu0ebeutendi ebuzierten Preisen an

TdobeflQaus Kofjtmeier
Xcirtsfraße 7 Tefefoo ‘wzö

8 » verkaufen
10 ovale Sliickfäfser
10 runde *

/s ,»
georauchl , gut erhalten,eintragen Uni Nr . lnixa
besorgt die Bad . Prelle.

Wohnungstmliül
Miinchen-Karlsruhe
Biete : 3 fz .- W . mir Ni.-benrämncn unib Garten .Gas . elektr. üiein . näch¬

ster Nilbe enal Garten
in München.

Tuche : 3 -4 B .- W mit
Gas . «leltr . Siebt und
Ncbenrömni:» in bellc -
rem Sause .

Angebote : vr . Roivat ,
Äln.zentiusstr .6. 1 . B38ö7ö

100 Mark
deinieiiigc» . der einem

, rubiaen kinderlosen l̂ be*
1baut eine bes hlaaiiabme -

S stet«, 2 . Himmerwo -mun ,Sdilaszimmer evem. auch
am mövl . ifiinclzmuner
ln gutem Sause an bes¬
seren soliden Serrn zu
bermteten . ertragen
unter Nr . V38632 in der
Badileben Prell«. _

Orten mövl Herren - u.
Schlafzimmer mit elekir.
Liwl 11. Telebbon »U ki i .
berl . SavSd v . 1 . Dez .

1zu verm Nilbe Saiibwost .
Augeb. unter Nr . B» U38
an b>e Baibische Preise .

Tausch .

Möbliertes llimmer
zu bermlcten . Die. iistr
Nk .29 . ,IV,,Tt , B3SS86
MöblierieS -linimer to.

tnrt zu bermtetenNübburr-rstralle Nr 22 .
7 V . Stert . 9538691
Gut möbliertes Simmrt

an solid Serrn aut 15 .
Tuche ki . Laden tu . Bub . Nab . zu dermi - t Kaiier --
Bsele 3 .stimm, mit Küche allee 49 . ttt 31 B38000
mid stnbebör . «Inaeboie, " -
unter Nr . 9950122 an diel Will möhs Maniarde »-
Bgdisstie Prell e ._ ! »immer mit Penllon so¬

fort zu bei-m Si - kchur
111 hart . Btai , » ssr .nTautdie meine 3 stimm -

Wohni 'na mit stubedür 12Maiiiardeni aeaen eine
2 ober 3 stlmmerwohiig.in d-r ^ ststudi . stu er¬
tragen DamStag naelmiiit
ab 3 Nbr u Siuiniaa
Norm , von 9—12 Mir
Rüi 'burrerstralle ?>r . 27,L .Stock_ M8582
wer tauscht

3 stinnnerwodnU.no Ost .aea . 3 —4 st .-Ww SUMvess
Angod. unter Rr . B50450

Gut möbl stlm . an hellSerrn aut 15 Nov. in"cm , Aennr stiid ' in .ier-
Nralle 15 j Si B3NS95

Berufst. Rrt. such« rin-
such möbliertes Manfnr»
benzlmmer aut 1. Tewr .
Augich . unter Nr. B 5i>441
« t die BadUche Brelle .

vertchaftt. Angebote un¬
ter 91r. B50424 an di«
Badilcbe Prelle . '
NeltevoS Boamtenebevaae
sucht
1 -2 leere Zimmer

mit Kticho oder Küchen »
bciiübmia . Anaoboie uu-
ier Nr . BS04 .2« an die
Badis che 'Freit - ._

1 leereS beizv. stimme»
oder aröll . Hella wank . v.
Ia . skrau zu miete» ao-
iuchi im stentrum . Gest.
Angebote orbeien unter
Nr . B50140 an die Ba .
bische Brelle . _ _

2 leere Zinnner
für Büroziverte aeeian .,
möglichst Westlladl loiort
zu mieten gesucht Sin .
geböte unter Rr . 18 t 91
an die Badl'che Prelle.

ErokUeeres Zimmer
und Küche von r»h>a :r
Mieterin aelucht Llnne »
bote mit Preis unst Nr.B50407 an die Badisch«
Presse erbeten .
vr

Biondes Haar
w ' fti> 1 n nur mi>

Etermann ’s
ochtem

Samillen -Cnamnoon
mit dem achwarz. Stoi ob



®«ffe 8 . fhü. 185 . Barsche Preise Mk >en5iNils,»5^ ! SamTLik , 5« 8. dkodemver 1S2?.

VontsillisftsZ ^ gsbot
in Hausuhren

Bis auf Weiteres bringen wir Hausuhren
erster Fabrikate in formvollendeter Ausführung
unter weitgehendster Garantie zum Verkauf .

Es ist hierdurch jedermann Gelegenheit ge¬
boten , ein billiges Weihnachtsgeschenk bei größter
Zahlungserleichterung zu erstehen .

Ausgesuchte Stücke werden bereitwilligst
bis zum Feste zurückgestellt .

Gleichzeitig empfehlen wir unsere wohl¬
sortierten Lager in : 18098

Armbanduhren
Taschenuhren

Weckeruhren
Wand- u . Küchenuhren

Gold- und Silberwaren

Vereinigte Uhrmacher
von Karlsruhe , Durlach u . Ettlingen

Ecke Zirkel u . Karl-FriedriGhstrasse

STMöbel
Verkauf
0T

solange Vorrat .
Stühle von Mk. 2.50 an
TiSChe . . von Mk. 5.* an
Kompl. Rüchen . von Mk. KO. - an
Komp ) . Schlafzimmer S * ÄS 130 ,- «.
Speisezimmer Eiche . von Mk. 200 . - «n j |
Herrenzimmer Eiche . von Mk. 370.- an
Rüste und Matratzen . von m* 12.- an
Bettstellen mit Rost von Mk.

Kaufen Sie in Fachgeschäften — Sie
schützen sich vor Uebervorteilung .

usw .
15. * an

17613

Uaiiuinilliuuuuuiiiuililiuüuii-Jl[limilltiiiiiiuiiiuui]iiiiiiiiui!mmiiiiiimniiiiiiiiiiutaiiiii;nimmiiiiiimimmiinimuiniuwiimuiufiiwtiiffuu»i I

inWir empfehlen unsere reichhaltigen Lager

Rübenmühlen • Rübenbröckler
-- Kartoffeldämpfer --
Größte Auswahl !^ Nur ersfklafflge Fabrikate !
Günstige Preise und Zahlungsbedingungen .
Größtes Maschinenlager in ganz Baden.

Badische landwlrtscb . Baaptgenosseascliaft e. G. m. b. H.
— — Abteilung Maschinen — —
Karlsruhe , Lauterbergstr . 3 :: Telefon 4620-4624.

Lager : Karl - Frledrichsfraße 23, gegenüber „Hotel Germania“.
■RihiimmmiimMKninmumtirmii 18074 |

Billige IHolhereibutter
bekommen Sie heu e nicht mehr , aber einen ausgezeichneten Ersats bietet Ihnen

die neue süddeutsche Qualitäts -Margarine 18013

Durlacher Stolz
welche mehr als die Hädte billiger ist wie Naturbutter .

Ourlaoher Stolz ist von Molkereibutter nicht zu unterscheiden.Durlaoher Stolz ha einen vorzüglichen, sahnigen Geschmack.Durl eher Stolz ist hergestellt aus den - edeisten Rohstoften .Durlaoher Stolz ist gekirnt mit Milch und Eigelb.
Verlangen Sie heule noch beim Einkaut ausdrücklich

Durlacher Stolz .
Ethäl lieh n allen einschlägigen Geschäften.

Kostprobeu von Durlaohep Stolz stehen gratis zur Verfügung .
Vereinigte Süddeulsche Margarineu. Fettwerke A.~G.

ta Durlaoh (Baden ), Telefon 19 und 199 . mm
— e— i —

Bgntorie Benzingerl
G. m. b. H . Rastatt Werkstraße

Baumaterialien
Verkaufsbüro Karlsruhe

Femrut 3676 Kaiserstraße 117
Wir liefern ab unserm Werk Ifastatt

Benzinger Kaminsteine
Benzinger Deckensteine
Benzinger Hohlste ne üng
Benzinger Innenwände

sowie alle sonst gen Baustolle wie .
Cement Kalk, Dachziegel, Dachpappe , Wand-

und Bodenplatten usw

Geschäftshaus
ln Konstanz o Wohnungen , gaben und Lager-räumc beziehbar bet einer Anzahlung von monobis 15 00 '» m ,u oerfaufett - A8992

Jos . Girkens , Konstanz ,|)fatwiltoHit « l|e 0.

Briefumschlägeteteri . « urtt »ruderetder „16ab. Presse-.

Eimin günslige KausgelegeriHeli !
kl» Wie» AA -ÄWiA
paffen - für Herren - Tveitezimmer Soton.ferner Brücken und Dekoraiionstevvtckieiefnüer Knüviuna und ? chönde >t , stnöw »aen
dringender Baranschaffuna auch erntet» oerk

Deötngung sofortige Kasse.
Offerten unter »>'. »>. 174 an «>« doU

Mosse , Mannlte « « MD«

Metzgerei
zu tauten getuchl in grölt. Industrie» « od . Stadt

Offerten mit näheren Angaben über Preis
und .fabiungsbedtnanngen unter Nr B50288 andie . Baditche Preffe*

Mod .Etagenhaus
nicht über ca . 80 900 Mk . . nur gute Lage , gegenNarzahlnna ,u kaufen aetncht . Bedingung : Bald
beziehbar ' ft - « 31 if tner * 9S?ohi >ttno mit Bad und
eventuell etwas «»arten . Angebote erbeten unterNr. BSU4S1 an die . Badfiche Prelle.*

ntöbelstelle
Ecke Zirkel und Karl - Friedrichstraße .

G . m. b . H.
Schloßplatz 13

■b Bruchleidende +
iSrloluna von dauernder Quai fff das iirztl . emvfoblene ..Tvranzvand - .
Deutsches RetchSvateni für alle Arten von Btüchen . Kein Gummiband
ohne stedet ovne Sahenkelriemen . trotzdem unbedingt zuverwtsta Tag und
Na <ü» tragbar , batter viele naliirtickieSeftnnaen . Lckiriitl . Garant »«
.,uck> in b n ickiiviertastcn ^ killen . Ae tzti . Gutachten iowie überzeugende
stnerkennnnge» werden voraelcgt Adiotut tonkurrenzlesk Svrechii .iauch
für Krauen u . Kinder ! in Karlsruhe , betet Oolbcnc ttanbe . Lteiu »
ittafie 17 . Mittwoch, 12. November , 11—3 Uhr . 6874 a

Bandukenhans Julias Schreiber , Darmstadt .

Priv dtkinoergarlen
Welche Dame würde ffch n ein Privatkinder -

garten beteiligen . Zentrum der Stadt od . Ottstadt
uno event . ein Zim .> er zur Berfugona stellen ,

eff . Anoeb n. -tu . B6642 » n die »Bad . Pr *

5me
frohe

Botschaft
für alle Rheumatismtiskranke!

Sct rnerzen in den Gliedern und Gelenken , ßf*
jchwollene Gliedmaßen, verkrüppelteHände u,
Füße, Zucken in den verschiedenen ^ ürperteilen,
ja selbst Schwäche der Augen ünd vielfach die
Folgen rheumali 'cher und gichtischer Leiden.

Im Anfertty non Ma¬
sche und Hr»NÖ «rrvei »err ,
auch ein ». Kleioern emor.
sich g . Frau . Äu ertr . u.

in der „ § ak> * r."

Meine Frau litt seit 12 Jahren an Rheumati »-
mus und Eicht. Alle Anwendungen brachten
keine Linderung , viel weniger Genesung , und nur
durch die Anwendung von Dr . Zinsser's 5t Josephs »
Tee ist meine Frau vollst ändig gesund und geheiii
von die en langwierigen Leiden . Ich fühle mich
daher verpflichtet. Herrn Dr Zinsser meinen tief¬
gefühlten Dank auszusprechen. und kann ich den¬
selben jedermann empfehlen. Aüch werde ich bei
allen meinen Bekannten und Verwandten sowie in
der ganzen Stadt diesen Tee empfeblen. Noch -
mals herzlichen Dank * So schreibt Herr Lud»
wig Eben , Pirmasens , und viele Hundes Leidens «
geführten schreiben ähnlich.

Weil wir wissen, daß Sie ebenso wie die
vielen tausend Ihrer Leidensgefährten mit
unserem Sl . Josephs » Tee unbedingt
zusrieden sein werden, erklären wir uns
bereit, bis ous weiteres jedem Leser
dieser Zeitschrift , der an Gicht und Rheu¬
matismus leidet , ein Ortgtnalpohcl un¬
seres « eil - Tees rum Ansnahmeprets
von 1 .3« Golümark fraitho , obwohl der
Preis jetzt 2 SitGoldmarkbeträgt , gegen Nach¬
nahme zuzusenden : Porto u . Nachnahmege¬
bühren tragen wir bei der ersten Sendung .
Unsere grosse Garantier Wir erklären
uns ausdrückttch berert , Ihnen den vollen
Betrag zurückzuzahlen , wenn Sie keine
Besserung verspüren. Eine größere Garantie
kann man unmöglich geben. Wir geben sie,
weit wir wissen, wie oft Sie schon wertloses
Zeug erhalten haben. Fordern Sie also
von unserer seit 2b Jahren bestehenden
Auma vertrauensvoll ein Original - Paket
„St Josephs -Tee * , am besten gleich, denn
um so rascher kann Ihnen geholfen werden.

Dr. Zinsser 8 Co., Leipzig 13Z.

Offentlltfte Versteigerung
alter , für Eifenbadn -
zwecke nickst mehr ge¬
eigneter Geräte , darun¬
ter Herde. Octcn . Back¬
öfen, Schränke. Btecv-
kannen. Schraubstöcke ,Karren , Sauapumpen .
Feuerspritzen . Spiegel ,'Matratzen . Abfallbolz,
Schwarz - und Weiff -
blech. Ofengnff ufw . ge¬
gen Barzavluna am
Montag . 10. November
1924 , vormittags 8 11br
beginnend , im Geräte-
hauvtlager Karlsruhe ,
alter Perfonenbabnvof
f Eingang Rüppurr «r »
strafte ) . Karlsruhe , den
5 . November 1924.

Rcichsbabndlrekiion .
Mniciinlami .

Ctlantar kann aeiibt.511 IHMC4 meröen ' erft .
klaff ilnftrnm Körner -

t . «8 II Scti5lzke . nsssT'

Uhren-
Reparaturen

eder Art werden bei
bill . Bereidnuna , untet
Garantie anSaefüdrt

Träge «,
städrtnaerstr 48. , 8(12«

Lichtpausen.
Schnellste u .bill . An ' ertig .
S . Tboma . Nachiola .,
Erste u . gröbte Pichtvaus -
anftalt m . etektr Betrieb
Karlsruhe . Soffenstr . 115
i eleohnn mivk. 1tl849

Obstiiäume !
prima Ware , in allen

orten und tormen
tat Rosen. D>el Rosen
ries enobst . Höchst , u

Strftuctier emptiehlt
Wilhelm Gafke .

H m -ictiuen
Behausen bei imrlsch ,

-i- Asihma-3-
Bronehla i - Liungen -
leiden bekämpten wir
sei . bä Jahren mit i<r -
(olg durch Krlluter *
kuren i Nachw i - d
' isolier , Ntuftieart .
ch .oBs r H4, kommend

Sonntag Hotel „Na *
t onar “. B » ■»sruho .

Sililaflc Sellerwarkn
bette Oualstät li - tert tret
i . Haus u . au ' d. Markt
tu bab . vro Mir . 7- 19 4
H . Oeflerl «, Seilete .
Ecke Hart " n . Neichstir .
lb . Ath »at . Bntinbo >l 17»,!.

2 WWW
mit Geleite <u mieten
oder z« kaufen ae ' ucku .

Offert , nnt . Nr . '»50 85
an bif .. Bnb . tPrfffe *.
Gute Pflege

für 7,ävrtgen Jungen
aefnch ' . Angebote unter
Nr . '.‘' 50189 an die . Bo -
ditche Preste '

Eill Dobermann
lmannl . t . zngel Abzti-
hoten bei B385S8

k» Sck,I» idt,
Srübttnaftk . 1. IV.

Auto
4—6 Eitzer, moderne Ausführung ,
6 — 12 Steuer-?5 . , gegen Kasse zu
kaufen gesucht .

Aussührl . Angebote Mit Preis
unter B60391 an die Bad . Presse.

tl?y-.v ' M .

Opel - Limousine
ö (16 PS Innensteuerung , etektr . Licht und Äniaffer
in taöeüafem ,Zustande neuwertig zukünftigem

Preis unö dablungsbed ngunaen adzugeben .
Offerten nnt r Nr . l «19u an öte adifche r reffe

Auto
Lrbaröt -Plutv , - tzo rS „ .iweifitzer , Soort -
raronerie . Baniahr ty ' 4 . Ich wenig gesabren .tadellos e »bauen . »« vertanfen . ^ . ..Angebote unter Nr . oSM « an die Bad Presse

föflücsDicnilorömino am 9 . Mmder.
lLvangeltfche Studtgemetnde .

(21 . Sonntag nach Trinitatis .)
Studikirche. 10 : Pfarrer E . Schulz. 1412 : Lvri -

stcnlebre wiarrer ls . Schulz.
Kletne Kirche . 149 : Siaotvtlar Bollmann . 1412 :

Lttnivergottei-dtenft . wtaLrv. Bollmann . 6: Stavt -
vikar « ollmann .

Schlootirche. 10 : Kirebenrm Kicher . 1412: Ebrt -
iteitlepre, Kfrchenrat Fischer.

Jutianncsktrche . 8 : Stadtvrkar Pfisterer . 1410 :
Sladtvilar Lichtenfets. 11 : lLyristenlehre. N .11 :
Kindergottesdirnft . Stadtvi,kar Lichtenfels. Kt Goi -
resoteno . Stadwtkar Lötfler.

Cbrfstusfirche. 8 : Stadtvikar Reidel . 10 : B °r .
Hemntcr. 1114 : Kindergottesdienst , Pfarrer Rcbde .
6 : Totengedenkfeier mit nacbfolgenidem Abendmabl
Pfarrer Rohde.

Gcmelndebaus der Westftadt. 10 : Stadtvikar
R» ldel . 11V* : Ctzristenlehre, Pfarrer Seufert .

Luibertirche. 1410: Pfarrer Renner . 8L11 : Cbrl -
sienlehre. Pfarrer Renner . 1412 : Ktndcrgottes -
dtenst Sfadfvtkar Vogcs . 6 : Stadtvikar Reumann .

Maitbäuspfarrcf (Turnsaal Südendschulc) . 10 :
Sfadtvtkar Eiermann . 11>4 : Cbrift 'nlebre . Pfarrer
Hemmer.

DiakoniffcnbauSklrche. 10 : Pfarrer Sttzler . MbDS.
f-18 : Pfarrer Sitzler .

Karl -Frfedrich -Gedächtntsklribe (Stadtteil Mübl
bürg ) . 8 4̂ : Frübaattesdfenst . Stadtvfkar Leiser.
1410 : Hauptgottesdienst . Stadtvfkar Leiser. % 1f
Klndergvlter-dtenst, Stadwtkar Leiser.

Beiertheim . 1410: Pfarrvrlar Lfunzel . 144.1 :
ilindergotiesdienst . Pfarrvikar Münzei .

Rüppurr . 1410: Pfr . Stefnmann . 1 : llhrlstew
teyre . Pfarrer Steinmann . 148 abends : Wervc-
verfammlung der «v. Jnngmännervereme . Stavr -
mffstonar Scheurer .

WochengotleSdienste.
Waldftornstr 11 : Dienstag , abends 8: Bfvel -

lcseabend, Pfr . Herrmann .
Lutlfertirche. Dienstag . 8: Bivelstunde im Ka

stno . Pfarrer Remter . ( Von fetzt an fortlattfende
Betrachtungen über di« Off - nbarung Iotzanncst .

Sdtlofivsarret . Mittwoch. 8 : Abendgottesdfcnst
tm Konfirmandenfaal . Stcfnnienstr . 22 , Städte
Vikar Bi ' chcrer .

Jobannesifrche . Donnerstag . 148 : Pfarrer
Map -r - Ullmanii .

Luiberkfrche . Donnerstag . 8 : Sfadtvtkar New
mann .

Evang . Stadtmlfffon Karlsruhe . Adlerstr . 28 :
Sonntag . 11 : Sonniagsfchnle 8 : Ernte - und
L>crbstdankfefer. 4 : Fungfranenver ^fn . — Kreuz
straffe 23 : Sonntag , 11 : Hoffnungsbund .

Evang . Bereinshaus , Amalienstr . 77. Sonntag ,
11H : SonntagSfchule . 3 : allgcm. Verfainmlnng .
Mebrere Brüder . 4 : Jungfrauenverein .

Eo . Verein für Innere Mffston « . B ., Müblburg .
Rhefnftr . 85 . Hw Sonntag . 8 : All« . Verfam 'nlg .

Friedenskirche der Meibodisten -Gemrinde . Karl
straffe 49 b . 1410: Prediai . Herr Tb . Sommer .
14: ÄmwerLottesdienst. Predigt . HiUSpredd

a-t Vögele. Abends 8: Jugendbund . Mittwoch ,
abeitds 8 : Bibel - und GeveMunde.

Zjonskirche der Evang . Gemeinschaft, Beiertbei -
mer Alle« 4. 7 : Frübbctstund « . 1410: Jadresfcft
deS Juugfrauendereins . ?411 : Kurdergottcsdicnst .
144 : Festfeier. Mittwoch, abends 8 : Jllnglinqs -
verein . Donnerstag , abends 8 : Bibel - u . Gebet-
stunde. — Mühlburg . Hardtstr . 5. 8411 : Kinder»
gottesdienst . Abends 8 : Gottesdienst . Mittwoch
aböndS 8k G -betsberfammlnna . -- Rinwefm . Ka» ^pelle . 1 : Kindergottesdwnst Abends 8 : Predigt . !
Mittwoch, abends 8 : G "betSveria >nntlrmg .Neuaoostolifche Gemeinde , Garfenftr . 10 ». wot »
tesöienste ' Eonntaa orm . g>/°. nabm 4. Mittwoch .Abends 8 . stm - t - n -metnbe ■ ITbtnnt' ttr g ebenso.

Evangelifch-lufberifche Gemeinde.
Nrfedhofkapclle. Waldhornstkaffe. 10 : Predigt »

gottesdienst , Pfr . Herrmann . Kollekte fürs Pfarr »
omt.

Satholifche Stndtaemcinde .Dtodtklrche St . Stevban . 148 Ubr : Jrfibmeffc :
6 : bl . Meffe mit Monatskommunion des Männer «
apostofats , des JugendvereinS und Neitdeutfcv»lands ; 7 : l. Meffe : 8 : dcutebe Sinameffe mit
Predigt ; 1410: Hochamt mit Predigt : H12:
Schülergottesdienst mit Predigt : 142 : Cbristenlebrefür die Mädchen: 143 : Ser , Joku-Andacht mit
Segen : 6 : Predigt und Segen .St . Bernbardusktrche . (Kollekte für den Dorr »»
mäusverein der Pfarrei ) : 8 : Jrübmeffe : 7 : Bl.
Meffe (Generalkomnnmion der Männerkonarcaa »
tion . des Männerapost ^lateS . doS Junamänner »
Vereins und der Jünalfnae ) : 8: dcntsche Sing »
messe mit Predigt ; K.10 : Predigt und ibochamrr
1412 : KindergotteSdienst mit Predigt : 2 : Eb ^tNcn»
lehre für die Mädchen: 143 : Corvoris -Cbrist>-Bru¬
derschaft: 3 : Mstttelverein : >47 : Arm -nfa-lenand .St . Martinskirche ( Rinwefm ) . 149 : deutsche
Sinameffe mb Prediai : 2 : Andacht.Lfebfrmienkirche. 6 : Jrübmeffe : 7 : Bl . Meffe mit
Monatskommunion der Männer und Jünallnae
und Generalkommunion d-r Jstnafinr ^konarega»
tion : 8 : deutsche Sinameffe mit Pr -diat : >410i
SauvtaotteSdienst mit §>schämt und Bre ^ tot : H !
Kfnderaottesdfenst mit Prediai : 142: Ebristm »
lebr - für dfe Mädchen: 148 : serz .Jefu -Undacvt
mit Seoen : '- 7 : Allerfeelen->nd--cht

Si . Vnniko«i,>4kirche . lKollckte für die Porr »«
Mä " *btB>totB- f .) 8 : Jrüdmeste - 7 : Komm-'Nton»
meffe mit Ansprache ( MmtoiSkommnnfon dek
Männer und Jünafinae ) : 8 : Sinameffe mit Pre¬
digt : 1410: Hauviqottesdicnst mit .fhochamt und
Predigt : 1412 : Sinameffe mit Predigt : 2 : Ebri -
stonlebre für die Mädlden : >48 : .Herz -Jefu -Anda » t
mit Segen : 6 : bMerfeelenondocht.St . Peter - und Paitk«ftrche . 8 : Jrübmeffet
Monatskommunion der Männer und Jünglinge :
148 : Generalkommunion des Männeravost ^ lai .-s :
8 : deuffibe Sinam -ff - mit Bredfa >: >^10 : Bredtat
und Sochami : >412 : Kinderaoitesdf -nst mit Pre¬
digt : 2 : Gbristenlebre : für die . Mädchen: >4":
Allerfeefenandochf: 3 - V - rfommfuna d-r f*tma-
franenkonareaoifon mit ll>-edta > und Andacht.Heflfo-Gelft- Kiech« fDarloudeul 8—8 : B ' t-kt-
aeleaenbeft : 147: Kommunfonmeffe: 8 : deut 'chk
Sinameffe mit Predigt und Generolfomm "n >o»r :
für die Jvnafrai >eufonarea ^it »n : rt.to : Bredia >
und Amt : W : Chefftenlevre : 2 : Mochntffb ' as-
et:!docht mit Aufnadme der S -chglinnen in pik
Kona-egatfon mit Predigt : 7 : Roienkranzandocht
mit Segen .St . MfchaelSkirche kBrlerwetm ) . 8 : Befchkaete -
acnbcft : 147 : ^ rübmeffe mit Monofskommun '. - ü
der Jungfrauen : 8 : deutsch ' Sinameffe mit Hirten¬
brief : >410: Lanvtaottesdfenst mit Hirtenbrief nnv
Hochamt: 11 : KfnderaottcSdicnst mit Hi - tenbrter :
>42 : Cbristenlebre für die Miwch«, : 2 : Corvorfs -
CVrfstf -Bruderfchaft mit Segen : 6 : Arm -nfeelen-
andachf.

Bulach. 148: pfrübmcffe mit Monatskommunion
für chrfstenlebrvflfchtiae Mädchen und der flnna -
franen : >410: Sinameffe mit Prediai : l : CMisten-
febre. Corporfs - Cbristi -Bruderfchaft mit Seaeü !
7 : Rof - nkranz.

Si . klofefStirche fGrünwfnkel ) . 6—7 : Defckstae-
leaendeft : 7 : ??rübmeffe mit MonatSkommun,oN
für die Jimafranenkonareaoifon und die »n~iw <+t
fluaend : Amt mit Predfaf und (kb -fst ' N''
l -bre für dt - Mädchen: *' 11 ' B ->iu-- - . s„z>' iblteed--r-
stimde : 2 : Herz -Wefu-Andacht mit Segen : 5 : Ro¬
senkranz In der Kfrche .St KonradSkirche fDelearunden -stof-rnei .

"
Austeilung der bl. Konnnnnion : >410: Pred ' at
und deutsche S >ua 'u, ' ffe : >43 : C.c,vorfS -Cbrtftu
Bruderfchai mit Segen .Bfädi Kr->nkenbans . >! 9 : ütredtg« und Sknch
nieffe , Sam ' tage 2—3 : Beichfa- tea -mbeit

Hl . Kreuz (Kni-tfugen ) . 6 : Beicht: *>•
Komm" stton : 10 : ?lmt und Pr -d, -,»: >/.8 - Refen«
lrenzandaM : 8 : G.- me >udeUorlommluna int Nebels
ttwmer (Mir kür ch^u- . ^-'e^e )

Alile -dntjfch - S »udtoem- fud^
Aukersteduuaslirche. >0: deueeefteA Hochamt 00

Predigt . Staidwfarr « Kaminsü .
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Zur Karlsruher Herbffmeffe
empfehlen sich dem titl . Publikum wieder folgende Firmen :

1. Gang — 1. Rellne :

jari jröpr
’

s falf
u iiiuiii “ iiiimmiimiiini 11 iiimiiiiimiimiiiimmiiiii

wieder emgetroften ._
N 2

Hermann Isaak

Verkaufsmesse .
L . Gang . — 3 . Reihe .

Kurzwaren. 1128

Friedrich Martin
Soielwaren 1127

Marie Wwe .
Kunst- , Luxus - und Gebrauchs -porzellan

Spez . : Feinporzellan . n28

_ — « »» — E, altrenommiertes
[VlOOlllS Spezial -Qefchäft
1 aus Mannheim .

Alle Arten Kämme .

1. Gang - 2 . Reihe :

Bonbons - Fabrikation
Konditorei

Chr . Diestelkamp
. Mainz - Kastei . 1118

Frau H. Eiermann Wwe .
ist mit einer reichhaltigen Auswahl in

echten Klöppel-Spitzen
Tischdecken , in rund oval .
Filetdeoken ,
vorgezeichnete u fertige Handarbeiten ,

zur Messe 1 - Reihe Stand Nr . 11 eingetroften

Hup »ahmen , Rottweil a. N.
apezlaigeschftlt in

Seidenbänder u . Seidenstoffe
Ule sei vie.en Jahren altbekannte

Btlderbude
ist wiedei einse rot en und verKaufi tn ffroüer Aus*
wähl zu den bilHss ’en Preisen- __

ie Stand 16 , L . Reihe .

Auq . Zimmermann, lligs-1
==== == = fabriktagei n - ■

Solinger Stahlwaren .
Eigene Fabrikation von Besiedten . daher billigste Preise . 1120

Hermann Hirsch
aus Lörrach 1121

Galanterie - , Leder - u . Spielwaren .

H . Schwarz , Frankfurt 3. 1
Weißwaren — Wollwaren

Bel Einkauf von 5 Mk.
drei Taschentücher gratis

17— 18 Stand 17— 18

Mannheim
mmmmmmammmmmmmmmmm

L . Gang — 3 . Reihe :
iui- iipm PffimiBTriiiiTnrnrmiiirrirnrrrrrTmnmrm,H1T,il*,T>‘l,>iM

Karl Mattern, Mainz
_

Waffelbäckerei _ uts

August Volk aus Darmstadt
21 Stand 21

Grosse Auswahl in Strickwesten u . Jacken
Nur la Qualität und billigste Freite . 11Ü5

Josef Sierra
Galanterie- und Lederwaren

n
Schweizer Stickereien
und Barmer Spitzen ,U7

Johannes Berg ,
~

_ i. Bayern .
Laux

empfiehlt sich wieder in , ,18
ff . Friedens -^Waffeln .

L . Gang 4 . Reihe :
ii'iiriiniiiii 'iiiiiiiiiiiimiri 'ri 'i .riinirHiriiiiiiiiriiiiiiMiLiiMiiirriiHiiiHiiiiiiiiiii

Argin Geurtschin
Türkische Konditorei -Waren . 1114

Philip p Kunz
Kn ei getroffen mit meinen

modernen « andarbellen
31 - 34 Stand 33— 34 11(W

M . Marinlsch
an der Schaumesse mit seinen ms

altbewährten orienl . Zuckerwaren .

3 . Gang — V . Reihte
iiimiiii'iiiiiiitiiiii i n ' i n um 11tiirmitit i iiii !ittnni 1:1111

Eigene Fabrikation . Stand Nr. 50

ERNST MARX
Haus - und Küchengeräte
45 - 46 Stand 45 —46 u <7

1112E . Ullrich
Schokolade — Bonbons

3 - Gang — VL Reibe
irillllll !IITIllll .ll!|!| '| !l!| :| llliri lllll:i:lll .llil!lilTll lll1!tlllill !IIMIIIilil!llillli

F. Lelmnn ’ s Konditorei
Mannheim im

Rudolf Schädel
Weiß- , Weil- und Textilwaren
in la Qualität — Billige Preise noc

GroBs Auswahl — Stand 53 — Tehiahluntj ge lattel

Johann Jauch
Strickwaren » Herren. , Damen, u. Kinöer«
westen , Sweaters unü Kinder - Anzüge.

Albert Vogt , München
Spielwaren
54—55 Stand 54— 55 1108

Achtung ! Ächtung l

tarnet (Klöppelspißen
direk ’ ab Fabrik

diüvi tfrankenberg aus Farmen.
7 Meter — i .— 4 Meter — I —

3 Gang 0 . S?e/-e an der Scfjaumesse.

Eingangsreihe .
imiiriiiiritiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiuiiiiikiiiifiiiiiiiiiiiiiiiMiitMtMmmirnrjcBi

Grient . Lonöitorei
Stand 21 — Eingang - Reihe

Del eler Schaumesse :
itn iFi>rifiii :iT| iiti;i!ifiiM'|f| ifti<i!i>tii:v:f[i,i!ri :tJ i’VJiürüfri'iiiitTi 'iiiirriiiüüitiriiTd

Günfer’s Kokosnuß - u.
Bananen -Halle

befindet sich an der altbekannten Ecke .

9iider 's ‘Waffelbäckerei
befindet sich bei der Schaumesse
gegenüber der Berg- und Talbahn

Echte Orient . Konditorei

Heinrich Krotz , Mannheim
Stand gegenüber Hippodrom. 1147

Gabriel Schäfer, Dmlach
Zuckerwarenfab ikalion
« egenüber dem Geschirr-Markt. um

[onditorei Hanl Bohrmann
>*iii>liiailll«iitiiiiil (M E M . . . . . .

aus Mannheim
gegenüber der Messwirtschalt

Geöffnet bis 10 Uhr abends .
Täglich Konzerl .

Slnner-Export- Ausschank ( Friedensqualitäl)
Warme und kalte Speisen .
Nernütl . Aufenthalt. Weinstube.

Max Erhardt .

Belustigungen
iiiiiiiiiii'iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniHiimmiinii 'Miiiiiiiiiiiiiiii

Das größte Vergnügen zur Messe »st Hansels L189

Wasser-Rutschbahn
6K)ieiers MoniüMo Ml

über Me Beriänaernna der Meile da
Lreffpiinkl der Lportsleuie Lachiaiven obne Ende
.4 » inblr . Besuch ladet böfl ein Der Unternehmer .

Oer größte Schlaget zur Messe ist die 1144

Chimmy - Bahn
Alle 30000 Jahre einmal in Karlsruhe .

wieder eingetroffen
Um regen Zuspruch bittet

Die Direktion.

Badens ßedeulendfle Mutig
ist die „ Badische Presse " .
Mit ihrer garantierten Auflage
von 43000 Exempl . sieht sie
weit an der Spitze aller Tages-
Ze .tungen unseres Landes .
Zu 'hren Lesern zählen die
gutsituierten Kreise deshalb
ist die „ Badische Presse “

das fießenJerfiemlttei Badens

Schaumesse .
iiiiiiitiijTriiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiKiiiiiimiiiMüiiiiii'iiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiirniifiUiiiri

Hingerichtet
sind alle Blicke auf das Neueste , die

Elektro - Schau
Kein Kin >, sondern Attraktion » - Theater !
Das Theater befinet sich neben der Be g- u . Talbahn

erkenntlich an der großen Maschine.
Wer etwa - neues sehen -w 11, besuche d e Elektroschau .

Das Tagesgespräch der Karlsruher Messe
ist die

flluniiß non Borodö
mit ihrem 1140

Olaneger Sgloesl . Schneider.
Man versäume nicht auf der
Karlsruher Messe das

Theater seltsamer Menschen
mit den zum ersten Mal in
Deutschland eingetroffenen Ab¬
normitäten von der Barnum -
Balley - Schau aus Amerika
zu besuchen . / Der Mann mit
den drehbaren Gliedern .

Die Sensation zur Messe
ist

Die Cumberlandschau.
genannt Ben Ali

der weitbekannte Graphologe , welcher 6 Monate
in der Deutschen Gewerlieschau in München mit
großem Erfolg tät .g war , ist hier am Seil lach t -
hofplatz zur Messe eingetroffen. 1130

Beachten Sie die Pyramiden - Bude, die
mittlere Reihe nebenLilli u KordieSchau
Nicht zu verwechseln

mit Wahrsagern ! ! !

Ilen Ali gibt Auskunft über Charakter , la¬
tente usw bei Vorzeigung einer Schriftprobe ,
ucn Ali besitzt taus Anerkennungsschreiben!

Zahir . Inanspruchnahme sieht entgegen
Johann Huber, Graphologe
Ständige Adresse : München, Leonardstr . 101/1.

9 Ulli u . Kordie 9
b iiiiiiimiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiimmmiiiiiiiiiiiiittifiiiiuiiiitiiiiiiifc
■ die lebenden RL1 el ! ! ! ! ■

das - OKenannteAffen- oder |
GorilEaweib 1

H ' st zum l. Mal zur Me ' 8« l Das Efttsel de» Drwaldee ' W

§j Gegenüber der Berg - und Talbahn §f
UlIl!l!l!!I!l>!IIl!!l!!l!l!!!l!l!!lllIII!!!!l!!llIMMIII !IIIII>I!>!IlI>>III!I!II>Dl!IlIl!II!IIIIMII »

1 ft

Unter anderem ist auch de.

Floh ' ZIrkm
eingetroffen , die schönste Farhilienschau .

Adolf Behrendl ’s

MischeBusstellnng
für

Kunsl u. Wissenschaft
bietet das Neueste und tnteresanteste der Jetztzeit

Gegenüber der Menagerie . 1182

„Der Mensch“
sein Werden durch das g nze
Leben bis zu seinem Vergehen.

Reisender
zoologischer Garten
mit über 80 erotischen Tieren.

Deutschlands grösste Menagerie und Raubtierschau
O . Fischer & E . Kolzmülier .

tUacbnt . 4 Ut,r und abtttbe i Uhr bet oerbiilffenbc t ) » tl aw # mit dem Miile # t # « « n » # l) .,3Äat * .

Zäglidi ad 2 Uhr 8

Grosse DorskeUungen ft
Massen-Dressuren ^

■II luitöfter Bollenduna ft

WHMH

Ernennungen ° Versetzungen - Zuruhesetzungen
usw . -er planmähigen Beamten.

Ministerium des Kultus und Unterrichts .

Ernannt : den autzervrüenltichen Ptoieilor Dl Steel rieb Thann »
■laufet an Ser Universität München jum olanmäbigen auherordeiit -
lichen Prosestor für innere Medizin an der Univeriitäl Heidelberg lowtt
zum Direktor der medizinischen Poliklinik dalelbft

Hausmetstei flitflufi (S tf e r I e bet den oerctmntcn klinischen Anstal-
len der UniverstlSi i^ teihurg zum technischen Slffiftenten daselbst, der vlan -

z-abnrazit tLruv r ü o ni a an der Lnndescuiiltschule Karfsrube

mit Wirkung vom 15. Oktober 1024 zum HauSmeisier am Staatstechnikum
Karlsruhe.

Wasser - und Tiratzenbaudireklion .

Ernannt : zu Bauoberlekretären - die Ltratzenmeifter Georg F l e I g
in Doiiaueichlngen und Ludwig Koch in Bonndort

Plaumädig angestellt : die Stratzenwärte , Hermann Solei Nev -
«teuer in Tunsei und Otto Weih In Wielenbach

Berietzt : tu gleichet Etgenichaft die Vorstände tOvergeometer » von
Vermeifungsämtern SodonneS Schvlze In Ettlingen nach SlnSbeim ,
Egon K r a ü t 6 in Emmendingen nach Lörrach Robert A > nk h in § tau °
seit nach Müllbelm August Back in Konstanz nach Radolfzell serner

bergevmeter Julius Hamm bet der Waster - und Strastenbandirekiion
zum BermeÖungsamt Karlsruhe unter Ernennung zum Dienstvoritaud ,

Ohergeometer Albert Hornung in Königshoien zum Vermestungsamt
Lahr . Siraheiimeistei Wilhelm Urban In Bviinüvrs zum Wasser- und
Stratzenbauaml Donaueichingen Veimeibingsassisteni Adoli Müller in
» ünigshoien zum Veruiesiungsaml Tauverbischoksheim

Znrückgenommeu : Sie Berlevuiig des Stratzenmeitterö Andrea »
li ü ct e r I In Lengen nach Waldtzbul .

Ilebertraaen : dein Stratzenmeister Philivv H o ch w a r i h in Burg der
" trakienmeisterdieiist <n Wiesloch.

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern.
Planmästia angestellt : Maichinenanwärter Jviei L u v bei der Heil- und

Tilegeanstali WieSlock
Entlasten ani Ansnche« : Gendarineeieioachlmeister Karl Liehen «

g u l b in Neustadt .

ft <1
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nuromobiitsten!
V » MhmUCB iBOf«Bd «i* » lllllimi

Aatozylinder und Gehäuse
ans GnB oder Alnmlnittm .

wellen , Zahnrflder . *owi« «gmtlhäi« andernCut«- und MasehUrtmtetU . aus jedem Melau .
Schweiüwerk Karlsruhe Georg - Frleörlrhstr. !8

Telephon 2524 . :f~
r

MMikeirr
tn HoteiS . SfteftouT . « .
nachwetsba , beit , ringe ' .,
z. Ver f . e >n . sehr aangb
Artikels d . Genunmittst -
Brandie w 'ort gesucht.
Hobe Provision 5866a

SchriftltLc Anaeb . unt
P. A . 547 an die We*
schäsiSlteUe des ..¥ ! » !•
lüften Snrier '. Nenftadl
«. d . Hd«.

Ailreler gMl
« ing - ' ührt in Hausbatt ».
Beienchtun »«. Kuizwa -
rengrich .. Messerschmied.,
für aavabare Aniket bei
gutem Verdienst . 2l > S
Anaev m . Bild unt . 8 .T .
S (U<) an « la - Haa («n -
ftein ft Vogler , Stutt¬
gart . 210)19

9ia 'jmo ?d) lnen . nnb
Schrr »vmaIrhi « «u »Ge -
fchiift sucht einige ver -
kauisiüchiue

Aeijenöe.
Anged . unt . Nr . t “ l ;3

an die »Badische Prell - “

Prioat-Reisende
bessere , für streng reelle
Sache üb rall gesucht.
Oft . un ' cr Nr . « 50378 an
die »Bad Prelle ".

aus « leinstück aesucht .
GoUfrreä Wolf »
Herren - u Damenschnet -

oeret . Kartsrnde ,Z -rkel 27. «1'18109

UnliptlllH
selbständig . I . Leger . für
gröbere itttm « aelucht .Oft. unt . Nr . I7S4>> an
die . « adiiche Prelle " .

18994

bietet nch low . «.
vertrauenSwürd
Personen irden
Standes . Wir
suchen s. Uarls -
rube u . andere
Plätze als Ver¬
treter geeignete

! Mgern Metzger
j welcher etwas Haus-
!arbeit übernimmt , für
! Wirtschaft sofort gesucht
; Anaeb . unter Nr . 18203
i an die Badische Dresse .

l « tt guten B «.
Siebungen gegen

1 »eitgemäbePro -
! Visionen. Nach -
mäiinifche Un¬
terstützung und

! Einarbeit wird !
Igewährleistet .Bei
1 Bewährung evtl . |

feste Anstellung
I Gefl .Offerten an
| die Direktion der j

linöner
Lelm-

in MSnchgn

für Biichhaltuiig und Korreivonden , möglichst ausder Svirituolenvranche «um sofortigen Eintritt
gesucht Angebote unter Nr . 18090 an die BadischePieffe erdeten .

§as AHeinverKaussrecht
einer besondere » gesetzt, geschützt , Neuheit sürMotorräder ist zu vergeben . Für tüchtig., oraant -fat 'onöfäbigen Herrn mit einigen Mtlle Ver¬
mögen lohnende Ertste » , .

Anged . unt . Nr . B50255 an die . vad . Prelle ' -

Wir vergeben den

Alleinvertrieb
unseres nachweisbar betten und « ingefüdrten
lanöwirtschaftlichen Massenartikels
an taikräitige , organiiativrissäbige Herren tauchFirma ). Millionenabsatz Hoher Verdienst , Ertorderlich 1000- 5000 Mk. . I« na » VezirkSg röste.Rädere » unt . . Laudwirtschait " tN. v . » 051 anRudolf Blosse , München . 214004

„ Sttr grolle , bettfundierte « et *iicher « n « » aeke » ifcha » t wird

Vertreter
gesucht , der iiber bette « ezisbnngenveriügt . Die Stellung toll aus dem üb¬lichem Rahmen heraiissgllen u . wird ausWunsch mit seiiem Gehalt außgestattet .Ntchtfachteute werde » gründlich ein -
aearbeitck und « uterttützt .

44“.eft . 2I „geboIe unter Nr . 5659a audie , Badische Presse "

Vertreter
Dame « oder Herren sür den Bezirk Karlsruhe
»um Verlaut eines neue » 18195

WdSMM-Saileniiillkiiiiienles
direkt an Private , gesucht . Seichter Verkauf .
W . Säuger & Eo .» Wa . dstraße 33 .

ÄP Nähfaven -Fabeikr
auster Verband sucht für KarlSrube undUmaegeiiö einen bet der Knud chait gut ein -gefübrtcn . rudrige »

Vertreter
der nach Einiührung ein AuStreterungSiagerübernehmen tann . 2lngebo « mit « ufaabenon Rei - relizen » nt . Nr . 11S17 - an Ann - Exoft. Saomgartsn. öarmen. 214015

Glaserlehrling
kann elnreten . Tb . Seel» maiienilt . i ?

Gut eingetührtc
Wche ' Ärttktkmiirn
gegen Hobe Provision fürPrivalkundschat » sof . ge¬sucht . Gell Angeb . « nt.'Jlt . B50445 an Olt . Ba
di ' che Prelle " ._
MI ^ Friseufe
perfefi tm Ondul , fttn .,Mauik . bei ut . Gehalt u .kreier Slot on . per losort
gesucht. Off. m . Ge - alts -
ansprüche » an Da «» « »
Frist rsalo », ob .Nuu »
mann . Reustad » iHdt «.Hauv str . Nr . >5 B >84 >

Jüngerer

Expedient
»o« SebeuSruittelgrollbaudlu »« auf fofert
gesucht . Angebote « it 3euant »ab«chrtften » nd
Gebaltsan 'vrüchen unter Nr 18178 an die
, Bad " che Prelle ."

KeljeWenlM
ftndet doben Verdienst durch übernabm «

-er Generalvertretung
des sübrrnden Unrernedmens der

Bäckerei- Maschinenbranche .
Nur bestetugesühlte Herren , die an
energticheS 2>rbeiten aewöbnt llnd und
VerkaufSerloigc nachwe -Ien können ,wolle » sich melden . Anträgen unter
H. E. 26952 an Ala -Haasensteln ft. Vogler ,
A.-6 ., Karltruhe. 218969

Sünaere
RSchin

weiche selbständig bürger¬
lich locken kann und
glich im Einmachen so¬
wie in allen Hausarbei¬ten bewandert ist . zubaldigem Emtriti in
HerrfchaftSbanS in klei¬ner Schweizerftabt ge¬
sucht. B -vorzugt wird
ein Mädchen, welch«»
Mädchen für alles war .Offerten mtt Zeugnis .
«vichrKt.. Lodnanlbriichc
»nd Lichtbild mtter
Chiffre 7) 5655 «, andie PublicitaS Luzern
(Schweiz) . R4003

öw . Mell- ii. üadtiaM
such! eine Niederlage Ihrer

Fabrikate zu errlch en .
Branchtkundigem Herrn welcher bet Maler .
Zndnstrte u . Behörden moaltchi! etngetüdrt
ist. bietet sich « ine gut « Eristcn «

Anqevote m ! » bisherigem Wirknnaskrets
" » ' er Rr >8058 an die „ Vad . Prelle " .

Geschäftsführer
für Baubranche mit Jntereften -Etnlagc Ipfort gei .

Zan-e!sge!e!!schs!! für Tau u . InöMrie
m . d . s . Lessingitrahe 28. ,8058

Jüngerer

Buchhalter
an » dem Sved tionSfach , revrüientabel . welcher m
all >n vorkowm . lllrbett . bestens vertraut ist . sofort
od - r auf t. De, , gesucht. Anaev . mit 2! naabe der
GebaltSantv u » t Nr . « 50897 an die B >d. Prelle

» Ar aa »l» »ude «s » » rützer« Umgednu ,

Bezirks - Vertreter
lesucht , der den Alleinvertrleb eine » Patent -
LtcherbeitS - Borlegelchtoh . übern »mmt . « «ufer
stnd Bevörden Aabrtke » . L «bwirtfchatt und Pri¬
vat «. Rur tüchtige , energische « . dauernd « Kräfte
werden berückstchttat Angebot « unter Nr . 5802«
an die . Badische vrrll -" erbeten .

Kaufmann
im 20 . LebenStadr mit sämtlichen Vüroartzetten
vertraut , such » Stellung . Gute » engntNe fted«»
zu dtenfte « . Eintritt tan » los. oder später erfolge «.
A. Bechlold . Kaufmann, Deltzllngea ,
« 50868 O .-A . Rottweil a R .

tzabrlk feiner Parfümerie » und'. Totlettesetieu tMarkenarttkel » .

sucht sür den hiesigen Platz
und größeren UmgebungSbeztrk
bestens elngesührlew

Vertreter
Ollerten unter Nr . A4007 an die

. Vaotsche Prelle " erbeten .

Vertreter .
um Verkauf eines telch « verkänllichen

Aulo -Zubehörteiles
Inch« ich einen gewandten und arbettSlreubiaen
Herrn . Käufer t " ieder Anrobeiitzer . welcher
direkt unter ÄnSlchaitung des .“fwtichenbandets
betucht werden mutz. Eott . Kommiinonslager .

Angebote unter » . »I . 8 > an ftudotf Mossc ,
Stuttgart . _ 214002

>Alleinvertretung
für konkurrenzlos billig « Reklametafril

mit auSiorchselbar «» Buchstaben für I

jOberbaden ^ Ankerbadenj
— und Rhetnpsalz —

i zu veraeben . Gell . Angebote von Herren 1
oder Firmen mit guten Verkaufsrefereii -

>zen unter Nr . >8159 an die »Badiich « !Prelle " erbeten .

_ Erste leistungsfähige

Feimelleniiabrlk
sucht für de« Platz KarlSrnbe einen oufs best« eingefübrieu

Vertreter .
Dt « Erzengnille Nnd allererste Qualitäten und deshalb leichtverkänsttch . A8995

Da nur die Beltefernng de» Grotzbanbel » in Kragekommt , werben nur entsprechend etnaeführie Veriretcrstrmengebeten . Anaebot « » nirr b . H. 853 an Ala * HaasenstelnA Voller Saunooer ,n rdittn .

mit sehr umfangreicher erst¬
klassiger Produktion sucht

für Württemberg u . Baden mit
nachweislich eingeführt Tour. « 4000

Offert , unt . J . 0 . 831S an Rud . Mosse , Berlin SW 19 .

« e. meletzm MeiiMsW
welche in Obst - u . Gernüsetonseroe « . SruchtiStten .
sowie Konfitüren . » larrnelaben und GelSe 'S. her¬

vorragend « Qualitäten liefert .
sucht

gut « innefttljtte , an intensives “Arbeiten gewShnte

für den Verkauf ihrer Produkte .
Offerten unter Chiffre 8 . st . 338s

Likör - Vertreter
allererste , tüchtige Kräfte
iür Soeztatiache Iofort ge¬
sucht lür Karls rniie .Bad .-Daden « streivura .

Anaeb . m . Refcr . »nt . Nr « 10479 a . d . Bad Prelle

Fräulein
20 Jabre , sucht Stestung znr Mttbilfe tt» HauA»
»alt in der 2! äbe von « arlsrube mit ftamittea »
anschlub. Selbirändtges 21ibcil «n zugestchert. An¬
gebote unter Nr . « 50407 an die . Badisch« Prelle .

RetzegmaOte
Damen

mit autcn ItmaanaS ' or-
mcn ttnden durch den
Vertrieb ein . chem AuS-
lanDSartlkels . den teJfce
HauStrau tauft , lohnen¬
den Verdienst. Betriebs¬
kapital 15—20 M eitor -
derlich. Anaebote inrt
Rückporto unter Nr .
B50i «2 an dt« Badittbe
Prelle .

JVrf. mit Stenographie .
sNaschinentchrciben und
sonstigen Büroarbeiten
vertraut .

sucht Stellung
sofort. Ana . u. B50.Ä»
an die . Bad . Preise "

Fräulein
geletzt . Alters lucht Sie «
als Verkäuferin gleich
welcher Brauch«. Äefl.
Angebote erbeten unter

TüchttaeS . stestst ' ge» dif» e Vrell «.2t,UO!IIUC» . UCl » <UC*Mädchen
»ur Be ' HIlte neben dem
Küchenchef , acinch».

Anged . mit GebaltSan -
wrüche u «>t . Nr 18165 «»
d' e . Ba - I >che Pr - ll , .

kinderlieb , kür HauSbalt
et, >anitl !enan >chluil ab
otort geiucht. Melden

Theaier jettsam. Menfchrn
Meiivtav iHill ' . 2-38628
Gewandte . arbeitStüchtiaeSlnishöltekin
nicht über 85 ^labre. die
aut kolbt , in linder - und
iraiienlolcn Kabrikanten -
biiiisbalt einer badischen
Kletniwdt ««sucht , .stweit-
mädchen vorb-inden . Äeua-
nille mit Lichtbild unter
Sir . B88578 an die Ba -
dische Prelle ._

der Moll- oder Spieiwarenbranche

der gangbaren Kiuderartikel mit übernehmen
könnte Kleines Muster , guter Nebenoeratenst ,Anaebote unter 8 . k“. 1VVV an Rudotf« oste . Stuttgart ._ 218026

v:

(auch Hemiten ) aniäistae Herren oder D >-menkönnen llch bei vornehmer , »eubter , «oenig
Zeit beanspruchender Dätiaketi inach be¬
sonderem Svstemi « in gutes Rebeneiukom »
men verschallen . Anaebote unter Nr . 1810 ?
an Me . Badische Prelle " erbeten .

TüchttaeS. «brlicheS . ae-
fund "s . in allen Haus¬
arbeiten und tm Kochen
bewandertes

Mädchen
m VillenbanSSalt aefncht
Dasselbe must einem aro
steren HauSbalt tetbstön
big vorstcben können.
Gute Bebandluna . Ver-
plcaung und dober Lohn
zugellSert . Eintritt so -
ort oder 15 . Stovember.
rr » ertraacn unter Nr .
5870a in der Badische»
Prelle ._

gunges MSöÄen
fitr a stunden morgens
für HauSbalt ge ' ucht .
Kaiserstroste >80 v « "« >

Zsii»e . ehrliche Frau
kttr täcmdj 1—2 Stunden
HauSeirdett aes.
^ ptertireimerallee 28 . I ' J

Derdtenst
rinden strebsame und arbettSirendige Perionen
>Damen und Herrenr gegen Kirnm und Prootsto »
»et reger Ätzerbelätiokeit lür änsteri » foUöe soziale

Einrichtung . ^Anaebote unter Nr I 82 I0 an d «e »« ab Prelle erb .

Reisende
die tm fsreiliaat Baden die Spezeresgelchälieu . Droaerien deiuchen. können einen neuen arsetzl.aelchüvten “Artikel mitfubreii , der in teder Haus¬haltung gebraucht wird Groster Verdienst , weilMassenartikel . Muster aeaen Ltnsenduna von
1 m . Anaebote unter Sch MN an d >e stgenturder Badischen Presse , Rattatt i . « . 58u4a

Ltzir iu «d »n einen tüchtiaen . branchekundtgenReisenden
125 - 80 Iabrei - um « eiiiche un 'erer K undschast
iHotels NestaurantS . Tetailge ' chäitei lür
Weine, Spirituosen und Tabakerzeuguisse .

Nur « ewcrber . die mit Erfolg »eieist hoben ,wollen st» melden . Eintritl kann ivivrt erfolgen
isestes Gebalt . Vertrauensroeien . Proviston An -
gebotemti « iid u Nr . 5871a an die . 2tad Prelle ".

Tüchilger» selbständiger

Gießerei - Dorardeller
der tm 2l »fsetzen von Modellen auf Gtosvlatkenbewandert tft .au möglichstbaldigem Elntrttt geslrcht .Gest . 2lngevote unt . 2ir . 5884a an di« . « ad.Prelle " « ibeten .

Was liB kb 8opi
nur mi

Elermann ’s
Shampoon

mit dem schwarz. Storch
uoeraobevorz Maske

Brauchen St«
Personal,
Sie finden solche»
f&r jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der
Barirächen Press »,

tlJolliSlfipta
"

Ich suche per 1 . Januar 1925 tüchtigen ,
durchaus branchekundigen «,ggs

für eingesührte Tour in Baden und Hessen.
'

Bewerber, welche dieses Gebiet bereits mit
Elfolg bereist haben, wollen Offerten mit Zeug¬
nisabschriften und Bild unter F. 4 W. 4223 an
Rudolf Moste , Franksuri a. W. emsenden.

o >rr die Slanzerei eines großen Karls¬
ruher Werkes wird ein gewandter, durch¬

aus zuverlässiger und energischer

für Stanzerei
zu sofortigem Entnt gesucht . Ange¬
bote mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften
unter Nr . 18168 an die » Badische Presse ".

Buchhallerm
und Ltenotupistin lür kleines hicllgcs , » en ge -
gründ . KavrikatiosiSaeichättael . Dieselbe bat die
einfachen Bücher zu führen und must flott iein in
» tenogravstte nnd Schreibmalchtne .2lngebpte von nur wirklich solider und »iiver -
lälstger ArbeuSkrafl erdeten unter »tr . « 50294an die ,. « ad Prelle " .

Kaufmann
1 . Kraft

a . d . Bavtertach bervor -
gea . . Vers . i. lämtt Ko«l-
torarbt . . tnSbes . tüchtig. .
selbst . Korrelbondcnt und
gew. VerkSuIcr m noev-
wetsb . Reileert .. streng
vertrauensw . u . zuverl. .
lucht V. sofort Wirkungs¬
kreis alesch w . Art . 1 . Net.
dttraeb. uiiter Nr . « 50 !82
an bi« Badileiu- Preise .

Reile-Kälismann
übern . Periret . s . Malz
u . Baden acg . Spei . » .
Prob . (r?esu kost » . Le-
benSm.) Eitaira . 1 . Grost
firmen erb . unt . B50809
«n die »Bad . Presse " .
ffun » . Kaufmann . 18 !>. .

mit Stenoar . . Malchlnen-
lchreib . n . Buchs , vcrtr
t ' ,M lok. ob . lväter ball .
Stell »» «. Anaeb . unter
Nr . « 50118 an bie Ba -
bstche Prelle .
Beamter , durch Krank¬

heit tn der ftamilie in
No » sucht tn kre ' er
Nebenverdienst.

Schriftliche 21Tbett Ver¬
trauensvoll Heimarbeit
Taubere Schriit . genancArbeit 2inerb . unt Nr
B5i086 a. d . Bad . Pr .

"

Lhauffeur
gelernter Autoniechanjkcr.19 Jahr « alt . stchcrer
lllabrer . sowie guter Wa-
gcnpsleacr unb vertrautmit ieb . Reparatur . lucht
Stellung als ScrrichatiS -
fabrer . Anaebote stnb
unter Nr . 3550364 an bie
Babtfche Prelle zu richten.

Buchhalterin
oerlekt in Korrespondenz , « nchbai^ung . Schretd -
maschine, möatichll aus der LebeiiSmiitelbranche .für io » rt aeiucht . Angebot « unter Nr . l8ivi
an die »Badische Prelle ",_ _Droste leistunssrähige Korsetttabrit sucht für
Lüddeutskhlaud redegewandte

Reisedamen
z»m Besuche von Privatkundschaft . In ffrigekviiimen nur 4 i-ciondere Schlager und w “rd bvl >eiVerdtenlt zugestch rl . Angebote unter Nr . 5883atu» dt« . Badlichr Prelle " ertzeteu.

Chauffeur
25 I . alt . aut gewandter
sfiihrer . iahrelano ans
Vers .- n . Lastwagen ae
fahren , mit sämtl . Reva>
raturcn vertraut . Initst
Stellung an ! Perlonen - .
Last - oder Ltelerwaacntolr-rt oder wäter . .steun-
nille stehen zu Diensten,glnaebote erbeten unterNr . B50.8a2 an die Ba -
bisch« , Prelle ._

Jüngere Kontoristin
fttrttt Stelle Ver fototf
oder 15 . Nov . Dieselbe
ist amt, ««will», bei nicht
aenüacnv Büroarbeii in
bell HauSbalt Stütze der
.Ginsira « zu kein An¬
aebote erbeten unterNr . 3350 (63 an bi« Ba¬
dische Prelle .

Verkäuferin
mit guten Aeuan . . Weiche
5 Satire tn der LebeuS-
Mittelbranche tätig war
fst » t Stelli 'na . Angebotellnd zu rickten unter Nr .
3350370 tut bi« Badische
ÄSttfie. - .

98 Sohrt , Vollwals «,energliw . ». 8t in unae -
tünd . VertrauenSstclle
gröber Betrieb «, lucht
anüerwett .BertraucnS »
vollen , auch in Hoiel ,oder Siltaie ufw . Gest.
Angebote u . Nr . « 604»7

aus auiem Säule suchstStelle z . Kindern , b . I. Ut
kinderlieb, oder in Haus¬
halt . eveni. auch L . u.Geschäft , wenn möglichmit KamiltenaniLlust . w«
noch 1 Müdch. Vorbau».Selbige k. kochen, büaelrdnöhen . peri'ekt masguucn-
sch>i- ibcn . stenoarabbieren .Kind-rvflege sowie Kran «
kenvtlcae. Geil Ange¬bote erbitte unter Nr .B38579 an die lSadttche
Prelle

ßUMöMWa
oom Lande . d- S loche »kann , sucht auf I5 . No ».eine vollende S eliuna .
.8» ertragen Wilhelm «
llrgi -e 7->, l T , « 38587
ssräulein . 18 Sabre alt .tn der Kindervilca « au¬geleitet . sucht

passende 6 te!le
in gutes Haus , nur ft»Kinder , .steuaniffe steh««
zu Diensten. Anaeboteunter Nr . » 50400 an bie
. Badische Presse " .

EhrkicheS . sauberesrrrädchcn
vom Land«. 26 Sabrealt . tn allen Vorkommen«
den Hausarbeiten be¬
wandert . sucht für tags¬über pafwnde BclchÄt -
ttauua . Anaeb . unterNr B501H au die
. Babitch« Br/stle».

Braves , llletstiaes . aut«
erzoa-n- a

rNädchen
vom Lande . 30 Sabrealt . katb. . sucht StrNuna
zur WetterauSbildima tm
Haushalt und Küche
obne aeaenb'tttae Ber-
gütuna . Bork-nntniU «
vorhanden fMetzaerel
bevorzugt ) . Offerten
bitte unter Nr . B50056
on „ . die .Badisch«
mrell«- .
aieisttge , i ">»ertSsstge
! st »e» t» fncht von 8— 1
jj * “ “ Ubr « eichä ' t «o.Offerten unt . Nr . « 50468an die . « adliche 3trelle ",
Alleinstcb -nde aut eriv -

tobicua Witwe lucht Be.«schättiauua Waschen «nd
Putzen , auch Büro . Gell.Angebote erbeten unie»
Nr . B504 .33 an die Ba -
bisch« Prelle ^

Besseres Fröulein
gewandt tm Nähen undin der HauSbaltiina . lullstStelle , wo Geleaenbcit
aeboten ist . am Büfett cd .in Laden mitzubelten.Anaebote erbeten unrek
Nr . B50427 an die Ba¬
dische Prell «._ _

Suche sür meine Doch»
ter . 17 Sab « , mit
Reifezeuanis

Lehrstelle
in Apotheke wo aute .
AuSbildun g a«b otenwird . Offerten unterNr . 3350394 an die .Ba -
dlfche Presse " erbeten .

Tuch« tür m Tvchteit
15 Sniire . Tiefte - Itz
Lehrmädchen.

“Borkenntnille tn Ge-
mitchlwaien oder Kon-
öi ' vrei Nähe, « AnS-
fiinlt d Krg « B . K « »«,Wörth » Nb ., « ahr bo

"-
ftraste 27 ._ f ' il ppp

welche » 1 JahrMod ' stinaelernt bat aberihre Lehre weaen Krank -
heitn ^chtbeendiaen ko » n-
le . sucht ab t5 . Novemberin ein ki .Geichäit nnier -
' ukommen zur Bervoü -
tommnuua
ihrer Lehrzeik.

Schriiti . 2lngeb . » Nr .“« 50471 an d . Bad Prell «.
Wo wäre sfräuletst

Geleaenb aeboi. sich ml
llochen

weiter auSzubUden ?
Sless . Vrivatbaus oderPcnston bevor,uat . .8i»
erfragen unter Nr.B50324 tn der »Ba-
diichen Prelle " .

La.

lede Wo he
einlavosan -

Kräuter -Fuflbad
ist nicht nur eine Wohl*
tat , e» fördert die Oe -
sundheit und gehört zur
Reinlichkeit , tu haben n
Pak i ?5 in allen
einschlägigenOeschäften .
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p p 25 Jo 4r S *

— ;W Ö

'S C>
Q -S CSl — p.- ' . SS M V p; « 3 ^ >g '

5 8 -
:3

« ES ,
E E £ ft ’i

Z
Sä

©

S 5 *fi »- _ c < — :o ti w «

- - -2
cO efi p ^ P m 21 cf»

- p § £ l | s
°

i = sl ^ fi -

„ •“ » " ssssS x » 2
•g « ° «» .S « a -s

-° © s

® ‘S 3 g
, _ . *—* (!) Vff 4. " 4i.'v ' kE. e E w 3 -S .g ~ Lg «> .•3 ’ E ~ 5 *s
0 3 5 V OÄ CJESSv M j; — iE - 3

V Ä 3 Ä* ^ S v ® E 4» E V. V c
? § § :S E v E E -M “ “ « M

s \p >ö ' ö 0 iS >*51 o o p ® m 5 ä * p wB 'S e « 1 - s
^ S fi öä ® ^ oss Ŝ *i ® ’** w iS S
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Feuer am Nordpol .
Technfsch-polfÄscher Nomau au» der Gegenwart

i Do«
Karl August von Laffert .

Copyright by Brnat Keil» Nachf . (Ansaat Scherl ) O . m. b. H . Lelprig .
(27 . Aortsedung. ) (Nachdruck verboten.)

Die Nordpolfahrer waren um ir Ahr nacht, zum Avschfedsesien
im gastlichen Hans« de, deutschen Konsuls versammelt . Die gewohnte
Zeiteinteilung schien hier im ewigen (nördlichen) Tag« völlig über
den Haufen geworfen.

Karsten hielt eine lSngere Rede auf glückliches Gelingen und
schloß mit einem Hoch auf Deutschland. Hell klangen die Punschgläser
aneinander .

Stratoff flüsterte Linda mit malitiösem Lächeln zu :
„Rumänien und Rußland scheint man hier ganz zu vergessen .

Dabei wäre ohne uns beide nie etwas aus der Sache geworden .
"

Die junge Frau antwortete nicht, sondern wandte sich an
Sanders :

„Wann fahren wir ?"

„Zn einer Stunde ist alles bereit . Wir warten nur noch den
Wetterbericht aus Spitzbergen ab , den die Funkenstation uns zustellen
wollte .

"

„Fürchten Sie irgendwelches Unwetter ?" fragte Etratoff . „Unsere
Fahrzeuge trotzen doch jeder Witterung .

"

„Starker Nebel würde unsre Orientierung , starker Sturm unsere
Landung erschweren , sagte Nagel .

„Vor allen Dingen haben wir unsere Pässe immer noch nicht ."
Der Hausherr erhob sich .
„Zch will mich gleich noch einmal auf die Polizeistation begeben,"

sagte er. „Diese unbegreifliche Verzögerung beunruhigt mich.
"

Als er gegangen war , meinte Linda :
„Man hat uns doch fest versprochen , daß wir bereits gestern die

Pässe wied-rbekommen sollten.
"

Jha steckt eine Niedertracht dahinter, " sagte Stratoff.
„Don wem denn ?" fragte Sanders .

„Nuu vielleicht von Frankreich. Die Macht und der Haß des
größten Militärstaates reichen weit .

Konsul Karsten kam bald darauf zurück. Seine Mienen drückten
Besorgnis aus .

„Zch befinde mich in einer recht unangenehmen Lage in meiner
Doppeleigenschaft als deutscher Konsul und als norwegischer Staars -
untertan, " begann er.

„Verraten Sie nur ruhig Zhr Staatsgeheimnis, " rief Stratoff .
„Man hält unsere Pässe zurück.

"
„So schlimm ist es nichtsagte Karsten . „Der Polizeimajor bat

mich nur , Ihnen mitzuteilen , Sie möchten doch mit Ihrer Abfahrt so
lange warten , bis sein Vorgesetzter aus Tromsö hier sei . Er ist heute
morgen mit dem Dampfer von dort abgefahren und wird in wenigen
Stunden eintreffen .

"

„Er bringt wohl Verstärkung mit ?" fragte Stratoff höhnisch . „Ihr
hier mit euren drei bewafsneten Männerchen fühlt euch uns nicht ge¬
wachsen . Deswegen braucht ihr Hinterhälte , bis ihr euch stark genug
wißt , eure Krallen zu zeigen?"

„Sie vergehen sich , Herr Stratoff, " sagte
'
Karsten.

„Herr Sanders , ich bitte um Ihren Entschluß," sagte Stratoff .
Dieser hatte sich bei dem erregten Wortwechsel erhoben.
„Wir fahren sofort," sagt« er ruhig.
„Ohne Pässe?" fragte Karsten.
„Mit oder ohne, wir fahren .

"

„Warten Sie noch die paar Stunden , bis der Dampfer aus
Tromsö da ist", bat Karsten. „Dann wird sich alles aufklären . Auch die
Wettermeldung aus Spitzbergen ist noch nicht da .

"

„Hier scheint mir das Wetter gefährlicher als oben im Norden",
meinte Nagel .

Sanders rief :
„Meine Herrschaften, ich bitte , sosort die Flugzeuge zu besteigen .

Unser Gepäck ist bereits an Bord .
" Er streckte dem Konsul die Hand

entgegen. „Leben Sie wohl , Herr Karsten . Der gastlich « Ausenthalt
in Ihrem Haufe wird uns stets unvergeßlich bleiben .

"
Dieser war verzweifelt .
„Sie sehen mich in der furchtbarsten Verlegenheit, " rief er ängst¬

lich. „Der Bürgermeister und der Polizeimajor verlangten von mir
das Versprechen, daß ich Sie nicht ohne Erlaubnis abfahren ließe.

"

„Dann melden Sie den Herren , daß Sie sich einer force majeure
gegenüber befanden," sagte Stratoff .

Sanders stand bereits in der Tür . Linda und Nagel folgten.

„Es kostet mich meine Stellung !" rief Karsten und eilt« hinter
ihnen her.

„Ich rate Ihnen , gehen Ei« sofort zur Polizei und melde« Ci«
dieser , daß wir jetzt gegen Ihren Willen abfahren würden," sagt«
Nagel .

„Und fügen Sie hinzu , daß jeder, der mich anzurühren wagt ,
eine Kugel durch den Kopf erhält, " schrie Stratoff .

Karsten eilte davon.
Die anderen gingen rasch zur Mole . Hier standen Liebhard und

Gerling bereit . Schon von weitem rief Sanders ihnen zu:
„Motoren anlasien ! Sofort abfahren !"
Als sie das Deck der Flugzeuge betraten , rasten schon die Pro¬

peller. Zwei Polizeibeamte , gefolgt vom Major und Bürgermeister
eilten herbei .

„Landungsbrücken hoch !" befahl Sanders . '
„Sie müssen die Päsie abwarten ! " schrie ihnen der Major z«.
,LLir fahren ohne Pässe," rief Sanders zurück. „Herzlichen Danl

für die freundliche Aufnahme .
"

Die Flugzeuge setzten sich langsam in Fahrt .
„Halt , oder ich lasse schießen !" schrie der Major .

Die Kiele durchfurchten nebeneinander die aufschäumenden Welle«.
Die Passagiere verschwanden unter Deck .

Ein Polizist legte an und schoß . Doch der rasch hinzuspringend«
Karsten schlug die Mündung des Gewehrs nach oben.

i Jetzt tanzten Stößer und Schwalbe nur noch auf den Wellenfpttze».
Ein letzter Anklatsch einer hohen Woge, und in sausender Fahrt gin«
es in die Lüfte . Kein weiterer Schuß fiel.

„Ein braver Mann , Ihr Konsul," sagte Linda .
„Das ist er," bestätigte Sanders . „Wer nun müssen wir leid«»

ohne unseren Lotsen fahren .
"

„Ich bin hier !" ertönte eine tiefe Baßstimme . „Gs war kein«
Zeit mehr , von Bord zu gehen. Außerdem war ich für Spitzbergen
gechartert und werde meine Pflicht tun trotz unserem Herrn Polizei »
major .

"
„Sie sind auch ein braver Mann, " sagte Sanders .

*
Schon seit einer Stunde flogen sie über dem grünblauen Nord¬

meere. Klar war der Himmel , doch die nächtliche Sonne schien ge¬
dämpft . Eine kleine Insel mit spitzen Bergen erschien . Der Lots«
deutete dorthin .

(Fortfetzung folgt .)
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Kaiserstr . 243 nächst Kaiserplatz
Künstlerische Postkarten

Portrfits — Gruppen — Vergrößerungen
Kinder-Aufnahmen

Atelier geheizt

Spezialgeschäft für Sausmusik

Oöltof » Wer.
liefert gut und billig BS854S

Sitlivt « , « iolaS , EelliS , Gamben . « ltarreu ,
Laute « , Batzlaureu S. in , ILiaitig , Mandolinen .
Mandola », Manvoloncellis , Konzert - « no
t^ ttarrezitter « . « tlordeons in allen Aus¬
führungen . ft Meisterarveit , Sotten , Mnfilallen ,«ieoara »» reu . ,11er . « Iroadänder , Ta «he « .
U« terri «b > iederzelt . Nersand n . vtaibuabme .
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Aeltestes
Baumaterialiengeschäft

am Platze
Stadtlaaer und Büro : Krfegsstr. 97, Tel . 68
Hauo ' laser mit (Jleisanschluß am West¬
bahnhof , Ecke Bannwaldnüee u . Ziegelstr ,

Großes Lager in :
Zement , Kalk , Terrazzo ,Bau - Caip «, Modell - und Zahnarzt -
b ps , Steinzeug - , Zement - und Eisen-
Köhren,Gußteilef Entwälferungen
Schlacken - und Ncliwenim -
sletne . Gips - und Klms -
sementdieien , llourdis ,
Hoden - und Wandplatten
Dachpappe , Teer , Kar -
bolineum . Feuerfeste Materialien

Ziegelwaren wie:
Biberschwänze , Falzziegel , Pfannen¬
ziegel nebst FaconstQcken aus den
altbekannten Ziegelwerken

t Qudowici , Jockgrim (Pfaiz )
Allein - Vertretung ftlr MUf eibaden .

Büssing Lastwagen
Dürrkopp Pers. -Autos

Karosserien *»»
für ieden Verwendungszweck

Dierks A Wroblewski
Karosseriewerk

Tel . « 4 . Ot ' FEWKtJRG . Tel . 160
000OCO00CQCXXXXXXXXX>000 QOOOOOC

Saufinaiz- anfl Mails
Na &e - Ppieflaf

innnobilieo - ö. Tpeuöandgeschäfte fed. Art

Baden - Baden Karlsruhei .B.
Werderstr . 30

Teleohe « 1453.
Kaiserstr . 117

Telephon 3076

32000000C

mm

Wer sich
verheiraten will
abonniere öle Heirate -
aettung . VebenSgtuck- v•-Werlau (£. B lockerer ,äJtutiuari m 847. Poü -
fack 404 . VesusSvreiS
v erteuäbrl . „ ur l Ml .als « rief I6u Ml , « n t

MM« .
Sfräuletn . 28 Satire , mit

faiüticr Aussteuer u. Ver¬
mögen . wünscht etrrfcdxn
Beamten rwecks ivüterer
Heirat kennen , u lernen .0>efl. Auichrtlten evtt . mit
Bild unnr Nr . B50447
an die Badische Nieste
erbeten .

irofHh.
Preis 40 Pfg.

Vereinigte Seifenfabriken Stuttgart fl.-G .
Stuttgart

Vertreter : Georg Müller , Karlsruhe,
Kaiserallee 16 . — Tel . 3111 .

Praktische

UHttii
' SchSne Pfaliweine , die Fl . zu Mk . 1.10 1
emseist . Glas , unversteuert , ab hier , bei

60 Fl. Abnahme
1922erbeste Mittelhaardter zu Mk . 1.80
1921er Flaschenweine von Mk. 2 .00

an bei 30 Fl. Abnahme ,
selbstgepflegte , erstklassige Sachen .

Proben gegen Berechnung

Jakob Fällig , Ä ’
«£ -

Slebeldinäen
l liheinplalzl .

5880a

Pelz werkstätte
MAX KUSBER

Leopolds « . 31 Kein Laden

Großes Lager fertiger . Pelzwaren eigener
Anfertigung Maßanfertigung von Pelzmänteln
und Jacken . Umarbeitungen und Reparaturen .

tNndrrloier alteret Wit¬
wer . latbottfcb . mit SJct *
mSaen. ludst Bckamitfck.
»Wecks Heirat mit Älterer
Dem« , tfräulein oder
Witwe , mit Vermdaen
Strengste Vertchwleacnb.
selbstverständlich Ebren-
fache. Ernstgemeinte An
aedot« unter Nr. 1850425
an die Badiich» Drefse.

Heirat.
Sol . Herr. In stch-rer

Stellung v . Staat , mit
aut . Einkommen . fvnw.
Hrsch . . mtitekgroft. der,
mögend . wstnlckst als Le-
b-nsaefkchrttn An . m. aut.
Gemüt . katb. Rela ., Alt.
nickr uni . 28 I . tu find .
Mefl Zickchr. erb . ' unt
B5082» a . d . .Bad. Nr?
Gefldöftsmann . Witwer .

35 Aabre . cd . , wünscht
mit tücht. ^ rl . nickst unt.
25 bekannt zu werden
zwecks

Heirat.
Anged. unter Nr. B50322
an di? Badische

Grun-schuldbries
über 50 000 G .M .
it 80 «'- JafireSz' nf ml
2 —23 °,» Rachlast
verkaufen S1088<>0
Ackermann KrieaSstr. 88
I. KypokheKen
ln 3 - » Wochen ausillbrl .Anaeb . »nt . Nr . '850183
an die . Bad,icke Prelle"

Bruch ieidendeü !
Schlechtsitzende Bruchbänder sind
ebenso listig und gefährlich wie der
Bruch selbst . Wollen Sie sich Linderung
verschaffen , so verlangen Sie bitte den
Prospekt B . 82 aber mein H uchband

„ iLppliliar “
ges. gesch. Jahrelang haltbar . Tagu .
Nacht zu tragen . Tausepde von
Anerkennungen . Alleiniger Hersteller

CarlUnverzagt , Bandagist, LGfracti i. B. Poslfacti39 .
NB. Bei Bezugnahme auf diese Zeitung
sende ich Ihnen das Buch ,Ratgeber
für Bruchleidende " völlig kostenlos zu . A3945

Einige bestere . ioim« auck einfache tttrfch -
i' aum polierte unh eichene

ölhWmn -kiMlmm
>eor prelsmeri m verlaufen BS85W-

Mech Möbeischreinerei F . Rtegger ,vaaSfeld . Haltestelle SHaewert.

Such ? 'orilanfenb

Privalkapilal
für erste Anlagen nnd
ante » 81ns . B37883
Bleniel », ffnUerflr . P '8 . 1V

MM _
sind am Werke , wenn
die Kopfhaut juckt . -

Staub , Fett» und Schweißab¬
sonderungenbildeneinen günstigen

Nährboden für bakterielle Elemente,
denen dir Schuppenblldung zuzuschrel-

ben ist und die dem Haar das Lebensmark
entziehen. - Man reibe regelmäßig etwa»'DnDraltes
SUtfeeiuvasser

in die Kopfhaut. — — Das Jucken ver¬
schwindet sofort. - — KopMuppen ,
Haarausfall und vorzeitiges Er¬
grauen werden verhütet . — — Oer
Haarwuchs wird kräftig

"
angeregt ,

das Haar geschmeidig und voll.
'

Man verlange ausdrücklich ^
^das echte Pr . Oralle 's

Birkenwasser.

Preis -Ä 2.— u . al 3.50 .

Rkdeaew . Herren unh
Dam - n leben
S '. andes ver - WLM
dienen viel
durch uni . Beriretunaen .Off. e,b . uni . Nr . 158U5
an die . Badische Presse ' .

20000 Mark
»on Teivftaeb . IN Posten
nicht unter 4 - 5000 Mk
io ' vrt otts' .uilciben ,

Ausiüdrliche Angebnte
mit Nennung des *e»
outeren ZinfeS erbeten
unter Nr . BS0371 an die
.. Bad Prelle " .

NtteiliWH ?
Ätgarren - u . Tabakfabrtk

lucht stillen oder tStia -n
Teilhaber mit
15 -20000 m .
Annw unter 9!t . 5050805 . ,an die Badische Prelle . !

'
Dame , fuckt stch em iI

MetchtOi mit

Nosiama - Brol
•eichtverdaulichste und wohlschmeckendste Form
des RoggenVollkornbrotes. Nosiama - Brot regestwohltuend die Verdauung und die Darmtätigkeil
und ist mit wtn 'g Butler bestrichen ein feines
Brot zum FrOhstück und für den Abendtiscli.

Stets irisch vorrätig in Karlsruhe bei :
W. Voder, Feinkost, Watdstr . 75, C. Feiler , Nordd .
Wursth . , Kaiserstr . 82 . Geschw. Fleok, Feinkost .
Yorkstr . 6 . G . Galm , Feinkost , Hexrenstr . 9 , Gottfried
Moferer. Feinkost , Schnierstr . W , L. Neubert , Ama -
iefistr. 25, H . Re ih . Reiormhaus , lierr -nstr . 83

G. Schmidt, Feinkost , Kaiserstr . 29 , H. Sennert , Fein¬
kost, Schützenstr . , L. Sisgrist , Feinkos , Ecke Kr,cgs-
und Bunsejistr ., Srhmaihoiz , Feinkost , Waldstr 8.0 . Schwab . Kaiserailee 116, K . Zipf, Bernhardstr . 12 ,

Vs Ltr . 5 .50
V. . . 10.~

Lungenkranke
trinkt Ä - i' tb k. oo» vttdmonn » vunaen»
beiltee Sei » Zadrv vew . Hausmittel , tn
neuest . Reu von erst , meo Autor, erprobt
u. warm emoi bl. Wirkuna wunderbar .Ba,ill . ickw nd. im NuSw . «ooeiil. Gew ..Bestiid . beb. lick ' In P >ll u . in Pok . in

» tl», ' ~ ‘ ' -der Ho1«v» toake, ftalterftrufje 211888

Ia . saure franz.

stets frisch eintreffend
in Jeder Menge , auch
waggon weise liefert

B. kinkelslein
Apfelwein - Oroßkelterei

| Rlutheimerstr. 10. Telefon 510

2 - 3000 iMarki -
tati « iu tieiert ca ich unc oreiowon

» v» ck«rst * «• Set . «Muff«.

Reichsmark-Kredit
iiir Privat , Handel und Industrie aea »n nur erst«sicherbeit IHovolbek .. GrundichuldWaren . Waren»
iveckieti «u bandelsüblichen Bedingungen durch
■m7P87 Risniets , vai eri'tr . 168 . IV .

Äileinaeluvrie Grotzbaudeisstrma iuckr autunoelaitetcs i^ e 'chäftS - u . Wvhnd« uS auS Privat -
Hand r. ^ e ' i'eivldbypothek von10000 Warb.
Makieranaebore werden nur berückstchtiat wen »dieielben feste Borickidge entbauen

Anaeb , unt . r . Bb»4»8 an die »Bad. Prelle ^.' Auf S Monat»

. 1568 .- gesucht
denen « k. 20««. — Rückaobe . Erstklast . Dicker»beiten werde » aaranner ». Angebote u . Nr . B»t>44 «an die »Badi ' che freste erbeten.

Noulinierter Kaufmann
Mitte M, grobe. iÄlanke. revrdientaele Ericheinuna,guter Cbarakici . wunicht mit ged D « me zweck»gef. Berfesr « bekannt »a weide » , a» ttedste »

Einheirat j
Angebote mit Bild bitte unter Nr . vr «Lt» »» 91»
. vaotick« vr ««? . Vtr .
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Statt besonderer Anzeige.
Ein sanfter Tod hat mir am 6. November 1924

meine liebe Frau, meine liebe, fürsorgliche Mutter

Mary Richter
nach langem , mit grosser Oeduld ertragenem Leiden
genommen.

Trauerfeier und Einäscherung haben in aller Stille
stattgefunden .

Prof . Rudolf Richter
Klaus Richter

Dur lach , den 8 . November 1924.

ftür
Privat -TarrzKvrs

fatfc&loffener ätrlel )
wert , noch tmije Herren
und Damen gesucht An¬
gebote unter Nr . «H50414
pn CH . Bad Presse " .
Gtas -ChrlsfliaDifisdiinQdt

Lern»« » « U
L («UM »Mbfctll

mtin« am-
esse, reich
JDnarltrte

» elh-
MKbt*

( rtiOW*
ItafM Mt

stank»
Adolf Eiohorn Eugen Sohn
Lauscha iTb&r . ) Kr. 21 .

tileldie Firma
tttWct ein ftommifflonS»
toter in Shit*«. Weih- ü.
Wollwaren ein ? Sicber-
bctt vorhanden . Anaebote
unter Nr . 18177 an di«
Badische Dresse

Einsam und verlasse«
fühle «» mt» .

Netterer Herr . 50 a . .
Witwer ohne Kinder , ev . .
Kabrikarbeiter . alleinsteb .
sucht ans diesem Weae
«in anteS 6er * u . mS» »e
mit Kräuletst od . Witwe
von 40—50 lAabren in
Verbind , treten zwecks «v.

Heirat .
Keil . Anaebote unter Nr .
8350443 an die Badiiche
Dresse erbeten.

Darlehen
wird aeaebcn «n Löhe v .
2000 M bei Sicheritelluna
von arbeitstreud . Herrn ,welcher dauernde Arbeit
lucht, aut Büro oder La¬
aer . Magazin uiw . Ga¬
rantierter ücberer Mo-
natSvcrdienst na» Uebcr-
«inkunkt. Anaebote un¬
ter Nr B5044I an die
Badische Prelle erbeten.

Garantiert
reiner

Mnfiui
P»d
non

10 P,b .

80
700
m Mk.

Seist ft*

Chinesische
and Indische

t ,

| 60
von

Verlangen © t >
dt« bOtannlev

Phanlio-
lmd Metzmer-
Paüiungeti
n allen Preis ,

lagen 1»«

fodes - ^ nrei ^ e .
Statt jsclsr bssondsrsn Anrsigs .

AmUreltag . öObr morgen8,wurdemeioe IiebeMutter ,
Scbviegermutter . Orollmutter , Schwägerin u .

'Tunte
krau Jullanna Maler wiw.

Hebamme
im 72. Lebensjahre von ihrem langen , schweren
Leiden durch einen sanften Tod erlöst .

Miihlburg , den 8. November 1924.
Im Namen der trau rrnd Hinterbliebenen

Friedrich Decker , Baumeister
Rheiostrasse 47 , 1.

Todes -Anzeige .

Danksagung.

Zu Kaulen gesucht:
Geschäftshaus . Villa n.
Lerrschaitsbau ? ; ein An¬
wesen, das st» erauet
iür Klnvcrbeim und eine
gutgehend« Wirtschaft
Anaehoi« unter Nr .
B50389 au die -Ba -
discbe Presse " .

ohne aompiw/ltoa

Wohnhaus
nicht über 20 000 Jt mit
entsprechender Anzah¬
lung . von Selbstkäuier
zu taufen aesucht . Be-
dinauna : 4 -̂ 5 Zimmer -
wohnuna . beziehbar ,
evtl . Taus « gegen eine
3 Zimmerwobnung . Eil -
ofscrtcn mit Anaabe
äusterster Bedingungen
unter Nr . 18062 au die
„Badilcbe Presse " .

Billen . Landhäuser . Gü
«er . Wirt >» as«e « . Hotels
ln allen Preislagen . hat
stet » in verlauten

A . Keld ,
Karlsrube .Douglasstr 15
feie ’ on 4475 V-38616

Beerdigung Montag , den 10. November 1924.nachm . V«4 Uhr , Friedhof Müh bürg . 18208

Hiermit die traurig » Mitteiluhg, daß am 7. November ,4 Uhr nachm ttags , meine liebe Frau , unsere gute Mutter,Schwester , Schwägerin und Tante

Karoline Hering,
geb. Gerspach

im Alter von 66 Jahren sanft entschlafen ist
KARLSRUHE , den 8 . November 1924 .

Im Namen der tieflrauemden Hinterb 'iebenen :
Albert Hering .

Die Beerdigung findet am Montag, den 10. Novem¬
ber 1924, vorm . 11 Uhr, von der FriedhofkapeUe aus st Mt.

Trauerhaus : Waldliomstraße 63, 1L B386t7

Bauplatz
HIt Einsamilicnw obnbauS
sofort zu kaufen aeiuchs .
Angeb . unter Nr . B5035o
"U die Badische Presse.

Äüuser ^

Privakhaus
Weithadt , mit 4X4 3 .,geller , Bad , lSarten .

Brei « SIMM m bar .
Geschäftshaus

Weltstadt . mit 4 Zimmer -
Wobnunaen . Br . 14000 .#

(ifttoein & Blank .
St0 ' ' erft, . 86 18175

T - Ieion 3875 u . 58 ’« .

Sans,
m .grotz.Lofu Hinteraeb .
in auc . 3ust . . iür lölMii '
Mk . bei äuherf » nflnftid .
Zablungsved . zu verkauf .

Sau», ' MM
mit Lad - n , ar . Hot , Ein -
>abrt u Werkst , in tadel -
ios . Zustand ioi . zu verk .
48 . « rann . Sorfftr . 23
releion 8656 1338431

CI?

für billige Rohöle ^
TeariSte u . t.w.

Unentbehrlich in Gewerbe
uruMJntfuffPtGi

Deif # z A .G .
Ztvelgniederlg . Könlgfttaßo *t >

Ingenieur -Büro Karlsruhe , Hirsdistr . 105 . « 110,

Die B «»« gso »duuni für di « ieserung
von Ga ». Wasser «. elektrischen Strom an »
den Werken der Stadt Aarksruk, » wu de aus
Grund des Gcme ’ndebei'chlulses vom 81. v . Mls .
tm 8 17 a und c tote folgt aeän ’ eri : , . ..Der Gasvreis beträgt >7 woldviennia für
den Kubikmeter .

40 ©ol&pfa.
3«
32 .

Der Strompreis beträgt :
at für Lcht :

. die ersten Svng Kwai
„ . nächsten 51106
. alle weiteren Kw * t

bt für » rast - und Heizstrom :
» die ersten SIM) hwsi . 22 »
„ . nächsten 5000 . 20 ,
„ alle weiteren Kwst . 18

« et Entnahme ohne Messung des Verbrauch »
gelten folgende Monatsvauichale :
a)

Etagenhaus
Weststadti . beziehbar s»f.

zu o«,caus «n .
Angeb . uni . Nr . 18212

an die „ Bad . Prelle ".

In verkaufen :
linier äuherst ag > stiaen
» edistgnnuen Ge » ä ts - ,Pri »atbäuseru . (« astböfe.Linder , Kaiier - dlllec 67
Telei 2508 , 503 1638 ^58

Gefch.-Kaus
Kaiweallee . bald vczieb-
bar . zu verkauien . Prei »
Ol- nno 2Inz. loom ' m

Ollerten u . Nr 18211
an die „Badiiche Prelle "

Für die grolle und innige Anteilnahme an unserem
tiefschmerzlichen Ve . luste sagen w .r herzlichen Dank .

KARLSRUHE , den 7. November 1924. 18146

A . Elsele , Oberregierungsrat a. D.
Df . E. Elsele , Referendar.

ftlbsiedluoo Daxlandetslr
0m Dezember beitehv-

. .» nitUzn

mit 4 reiv . 5 3immern uriubebör sind zu oerki
Anza , iuna 3000 -E.NädercS ttrieasstr . 24,
im «ciiro von 7—5 Ubr .Telefon 2839_ 14153

Feldschmiede
und ionktiaes >u verki

Näheres lSartenstr 10.
nel Back ._ « 38546

Drehbank
Kleine Leiblvindeldreb
baut iür Nutz - u . Kraii -
betriev mit allem 3 >-
behör blll . » bzuaeb M7«
Tr «iaer,3ähr ’» aerstr .48

Schlaszimmer
! «fetten mit Roll . Wo '»
kommode m Svieaeiaufs
Lmrank 2 Nachlt . l 75 m .3teil . Seegraomairav n

meu non 25 5 •ji ott 3 teil
Wollm traben , neu von
35 m an . Vatenträlle von
13 ju an Federbett n
Killen rot neu . veiichied
Sorten hochhöiivt Betten") o >z n . Metall « bill . bet
Wa >t«r öbelg . « »wo
i'udwia - Wilbelmllralle s.

Danksagung .
Für di « mir beim Tode meines lieben,

unvergeßlichen Mannes

Franz Huber

r

erwiesene große Anteilnahme sage ich
herzlichen Dank.

insbesondere danke ich dem Vertreter
der Reichsbahndirektion , den Kollegenvorn
Hilteramt , vom Fahrpersonal sow e den
Vertretern de» Eisenbahnerverbandes und
des kath . Arbeitervereins der Ostsladt für
die Kranzniederlegungen und die ehrenden
Wor ^ am Grabe . 838618

Karlsruhe , den 4 . November 1924.
Frau Pauline Huber

werden rasch und sauber angefertigt n der
nrüe '<ere ' 4p . Prp . sp

Sta t Karten . ' 38358»

Friedrich Heidt
Regierungsbaumeister

Rose Heidt , geb . Witfwer
Vermählte .

Trevpenbeienchtune mit Schaltubren :
40 tdvldpfg . für lebe iSlüniamve von 18 Kerzen
»U . die Schaltuor .
Dies « Änderungen treten mit der taufenden

Standadlekuna >10 Etnziigi >n Krak«.
Den Ärobabnebmern von « as werden ans

' en 8000 obm übersteigenden Jabresveidrauch
«Verbrauch von Avril bis März « vom Avrii - Ein -
,ua 1024 ab folgende Rabatte gewährt :
ausdenBerbrauch v . 8»0t - 6000 cbm = 10°/oiHabott

. 6001—10000 . = 15% ' .

. 10001 - 14000 , = 20% .

. 14001 - 18600 . = 2i % .
1801)1 u. mehr » = 80%

Karlsruhe , den 7. November 1824 .
« lädt . Ga ». . Wasser - « . Elektrizitätsamt .

1-2 Zimmer

Tauschen 5 aeräumige
Parterreztmmer gegen
2 oder 3 i-beniolche wegen
Betriebsvertieuieruna
Angebote unter B50280
an die . Badi ’che Prelle

mtt « ochgeteaenheit M»
Witwe mit erwachlen-k
Tochter (dort oder aus

Januar ,u miete»
gesucht . Anaeb . unter
Nr B38467 au dt«
Bodilche Prelle "

Für beeusstäliae Dam «

autmSbl. 3tmtner
»fort a « « cht. Eiektr .

Licht Bedingung , « ettw .
wird gestellt , tsesl . An¬
gebote unter Nr B50851
an die „ Bad . Prelle ".

Schdn mövi . Wodn - u ,
Schca » immer m . eiektr .
Liwi u Teieionbenubg .
eoii .auch einzeln zu veim
v««ic itiienw inst . 2,l>i i

Möbl . Zimmer iindbt
b"russt . . ioi. Dame in
besserem Saus . Wcstend-
strafte 33 . 4 Tr . Belicht.
Sonntaa v . 10—12 Ubr.

Freunds . , aut mdbl.
Zimmer für sofort oder
1 D" ,z. zu denn . Gsttes -
aiipeftr. 19. 171 . » 38497

Mdbl . Zimmer zu
vermieten . Krättee . Ga.
belsvcrgcrstr . 1. B38546

Naustvsaud - Berfteiaerung .
Montag . >0. ds . Miü ., nachmittag » 4 Ubr ,

im Büro KriesSttr . v«. III ., versteigere ich im
Äuftrage gegen B irzablung meistbietend :

1 H « rr « no »limantel iNutria u Seal -Kraaenl .
Bestchtiaung 1 Stunde vor Beginn . » 3854b
St . « dermann , otnti . beeid. Auktionator

Krieasftr 86 Tel . 5516 .

Zu vtttzMeu '.
1 Doliil . Bett.

1 Bettstelle m. Rost
u . 3ieil . Matr . . s Nacht¬
tisch . 1 eis . Waschtisch .
1 .« onzertzttber . 1 weist.
Tibetvelz s. t. Mädchen,
bei klrau Flinigeld .
Lameyftraste 36. 4.
Stock , dlnzirieben von
3 Uhr an auch
Sonntags ._ » 36503

Skeingul -Tvpf
50 «tr . Ändat ». billig u
veikairien » 88576

Durlacher Allee 25 , V
« . otorrad tP .s . . 3 <® i

'gbrber . .4Takl . Mod . I822 .
bill . zu verk od . Tauich
gegen N .8 . U » 88428

Knegsstr . 86 111

— Kinderbett —
mit Matr u Vorhang .
2- slamm GaSberd m «!
eit . Ständer zu verkauf .
An,ui u . 7— 8 Ubr
Greulich . Draisstr . .

Zu verk. wen. Umzug:
nustb.-vol . Bettl . m . Rost
1 eil . Bettl . . 1 eil . Wosch-
lisch . 1 Nähtisch. 1 Ser¬
viertisch. 1 ar . Kücbenschr ..
1 Gasherd u . verlch . ,alles aut erhaiten
Zu eriraaen unk. B '' 5i8
in der „ Badi » e Presse

WNleMlstN dlauer
Anzua . m «tiere S a „ r ,gut erb . >u ver f . » !!« «

.Kni ' erftr «35. l (s .

Eich . Wa ch« ch iowie
Singer Schneidernüb -
malchine «. verk . Gottes »
auerstr . >-». III . I . « '8601

Schöner ounkler Ucder »
»ietiev ,u verkaufen
OaiK ’ tftr 123, III « gwn

Billig im versaufe «

Pianmos
auttrb ftiontn - Ptuich
mantel % tg . Frauen
Wintermantel . * « tg .. 1
Kommode Aanzul . ^ onn
taa Schiitzenftr . 106 , IV .

preiswert de « Scheller .
K lavbdla Rudolsstr l .ili .

Brodtkaus -Lerlton
4 Bdc .. neu . zu veikaui
Gottesauerstr . 12 , 1 i. 1.

>n jeder Preislage , ne »
u gebraucht , ver chied .
Snsteme vreisw . , vert .

li .. II - rner .
17906 Amalienstr . ni .

Telefon 2127 .

Nr . 6M». 33 cm . 150 M
zu verk . , ev . Teitzablung .
Roggen .bachstr .17 . B3640i

Eich . Krauiständer ' iir
ca . -> Zentner , zu verk
B- rkstr . 20. II . r . » 38469

(
-

>
Wir zeigen die Geburt unseres

zweiten Sohnes an

Amtsrichter Däitzer - Vanotti
und Frau Hedda , geb . Seeck.

18147

vermtttelt «n allen Kreisen streng reell :
Fra « Rosa 1Ko »asch. Kar >sr »se i . » .. Kosserttr .64 ,3. Stock . Tel . 4 -39 - (sear >8N . — Rückv. erb .

Gut «rüattenes schwarz .
Tuch -CaveS . ein schwarz .Kleid alles für ältere
Frau ballend btllia <»
verkaufen . Ebenso ein
Kostüm für kleine Aiaur
Gröft," 42 . Zu erir . unrer
» 38594 in der Bad . Pr .

Break
aut erhalten , für Mebaer
oder Bauer aeeianet . we>
aen Btaftmanaes iofari
zu verkausen Anzuieven
auch am Sonntaa den 9.Nov . 2tnfr . bei Bäcker .
Meister Schlick. Hopaketd
WNbelmstr 2 . B36550

» ehr entet

Sflüfii !dirflii !i
i» verkanfen . 18186

Zu erfraaen Durlacher -
AlleelH. « Stock . Tel . 124

Zu oerkaukeu :
1 Melstna - ZtebaaSlamve .Ige ' r .Herr -Winterüber -
zieber . l auterb w - >ster
<klnderlie .awagen i Sin -
benmaaen . B88i>2i
Äeorafliedrichstr .23. iU.l.

Herreniadrrad .
2 Extra - Mantel u . eine
Dynamont Laterne ltü
zu verkanten . « «8574

Schützenitr . lü .vart .
Damenrad

billigst
Nr. 13.

abzua . Frilhllna
kV US . » 38515

4 amenrad ouknabms -
weis blllia zu verkaufen .Wielanot ' r 20,vt Irion.

Mi » i zu verkaufen
IS. Ae ermann ,

Kutzmaulstraste Baracke

ehr schöne » , an » möbl
Zimmer

an rubia .. belleren Herrn
aus ioio ' t oder 15 Nov
- n vermieten . B3»558

Nuiisstr 16. 8. LI
Zimmer u . A«>t erboli .
solide Arbeite . 'W8iUI
ii-itiii ’nerfir . 21 . parterre

AttM. Lager
Siidstadt . tv ' . zu mieten
neliicht Zulchr . un ». Nr
« 3 ^554 an eie „ Bad Pr "

bell, für Laoerung von
Lebensmittel tn zen¬
traler Laae fof . ae ' ucht .
2lngebo . e » nt . Nr . >8 82

n ,0e „ Bad Presse "

Wohnung gesülht
mit Zubehör 2—4 Zim-
m-r leer oder möbiterl .
Anaebot - mit Preis
unter Nr . » 50353 au oie
Badische Prelle .

- uchc »um 1. Dezember

2- 3 3immer
evtl m . Küchendenusuna
für ältere rubtge Leute
Angebote u . Nr . B5 0II5
an d >e . Bad Presse " .

Ehepaar inchi
12 leere

Zimmer
mit Küche od - r Kücken
beuüvnng hier »der
auswärts gegen gute’Oezablung .Oller, , nnt . Nr » 50428
an die „ B d . Presse "

Zu verlausen I
ein Z WigeS Pferd j

aut einaeiabren . unter ,
Garantie Wieientak . i
Unterdoristr 85. » 38313 1

mit 1 Kind

veb . . kinderloiee Eoe»
paar luckt 1 »d . 2 miidl «
oder te ’ is möbl .

Zimmer
obne Wäiche u . Bedie «.
Änged. unk . Nr . B504A1
au k»»r . Bah Vre ' "

$ Util utit tttöol fitt *
Zimmerv 'Ä/ ^ '
Laae von lüna . Herr «
ge uch «. Gute etektr . Be-
leuchlnv « 2’ eösna . Dau »
» ibrandose « erwun ' cht.
Ollerten unt . Nr . » 50411
an die . » adiichc Prelle ".

Zimmer
(Mansarde ), möbl. . von
lg. . ^kinderlosen Ebevaar
(1 Bett wird gestellt ) ,
zu mieten gesucht . An¬
gebote unt . Nr . B504Ü ,
an die „Bad . Poesie".

Solide Dame lucht
au«
möbliertes Zimmer
mit Klavier in bes¬
serem Lause der West -
stadl BretSanaebote
erbeten unter Nr .
» 50275 an di« „Ba .
ditibe Poesie"

Leer . Zimmer
von berufstäitaem Ehe¬
paar zu mieten gesucht.
Angebote unt ’JIr » 50419
an d e „ Badiiche Grelle ".

2 ieere Zimmer
zu mieten gesucht . An-
g "bote unt . Nr B50H5
an die Badiiche Prcffc .

Leeres .»immer oder
bei,bare Man aroe gef
Müriburger -Tor

Ai g ’v » nt Nr » 50472
an d >e „ Badiiche Piell ".

Stets frisch
gerösteter

3 Ziege « , i starke Ze
meniv osten und < « e >r . >» 50406Ueberzieder zu verlaus

Zn air , u 3ir . » 88624
n der „ Bad Prelle '

Ebevaar
svckii
Wohngelegenheit

mtt Küche oder dazu
geelgnctem Raum . An¬
gebote unter Nr .an die ,Ba -

Ein Wurf kuvierrer
schöner Zwergschnauzerle.
prima Abstammung , bill.
in nur gute Lände abzu-
gcben. Mall , Schwanen -
strnste 17. II B38544

diick,' Pres 'e"
Zwei ioi . Herrn luchen

ver 1 . Dez -mber evenil .loiort möblierles
Wohn- n. Cchlasmoier
ml « elektrischem Lickt .2Inaeb » nt Nr » 50434
an die „ Bad Prelle " erb

Wohnungstaufch .
Geinchk wirö in Aarksruhe « ine Stagen -

wohn « » a von 4—5 Zimmern : geboten wird in
Ettlingen Waldkolouie ) I Einsamikien -Li' Nd »
hau « mt « 6 Zimmern . Bad . i SDIaniarOcn. Diele
und Garten

Angebote unter Nr 5793a an die „ BadischePrelle ” erbeten .

m »t » ad per bald oder 1. Januar von kivderi-
loiem Ebevaar aeiuchi. Kr edenSmiete ,ugestcheo>
evtl Abllndungssuinme j.Offenen unt Nr . » 38469 an die „Bad ’NreK .-

Pfund von

»oo
Mk. an

Phanho-
Kaisee
au ? e«7eiene

Miichung

uiPid .-
Pale , Mk

>8 « fd
Paket l

Metzmer-
Aasfee

lallerieinste auSerie
Miichung

Diplom -Ingenieur
selbständig, sucht

2-3 Ml MM 3l« k

» Piund -
Palet 1

80
MI

Beistand nach
auswärts

in ruhigem HauS . Angebote mit Preis unter
e . 4132 an Aia-Äaafrnssrin St Dvgle ,

Karlsruhe . ASvSlll

ist

« nc
lerntarn
baß
Erl «
heu

D

ba
i^tr
laub
Jöi
>>nd
Whe
. eg «
' auc
ü?teu
^ ie
flstei
hi
hbo
^ tOj

*ltc
dien
;uch
«orb

fiit
*W
llcirt
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